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Wie viel wird wirklich geschossen?
Als der Schiessplatz Hönggerberg 
in Betrieb genommen wurde, lagen 
zwischen ihm und dem Dorf, abge-
sehen von einzelnen Gebäuden, nur 
Wiesen und Obstgärten. Heute steht 
er relativ dicht am Siedlungsrand im 
Naherholungsgebiet. Das führt im-
mer wieder zu Fragen und Kritik. 

   Fredy Haffner

Eine Person, die sich lange Jah-

re gegen den Schiessplatz Höng-

gerberg gewehrt hatte, sich heute 

aber nicht mehr zu diesem The-

ma äussern will, hatte im Oktober 

2008 eine Petition eingereicht, die 

eine Einschränkung des Schiess-

betriebes und ein gänzliches 

Sonntagsschiessverbot verlangte. 

In einem Mail an den «Höngger» 

vor wenigen Jahren erinnerte sich 

diese Person, dass sie damals auf 

dem Hönggerberg Unterschriften 

gesammelt habe und geschätzte 

90 Prozent der angesprochenen 

spontan unterschrieben hätten. 

Mitte November 2008 beantworte-

te der Stadtrat die Petition. Er sei 

sich bewusst, dass die Lärmim-

missionen für Anwohnende belas-

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG, Facility & Clean Services 
www.poly-rapid.ch, Tel. 043 311 31 00

tend sein können. Nebst allgemei-

nen Verweisen auf Schiesspfl icht 

und Rechtslage (siehe Infobox) 

weist er auf die Bemühungen sei-

tens der Schiessplatz-Genossen-

schaft Höngg, die Schiesszeiten 

auf so wenig Tage wie möglich 

zu konzentrieren, was der Stadt-

rat als Lösungsansatz unterstütze. 

Und überdies sei seit 2004 jährlich 

nur noch an ein bis zwei Sonnta-

gen und höchstens drei Stunden 

geschossen worden.

Die Stadtpräsidentin äusserte sich
Doch man braucht nicht unmit-

telbarer «Anwohner» des Schiess-

platzes zu sein, um akustisch zu 

wissen, wann der Schiessplatz in 

Betrieb ist. 
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In Höngg für Sie da.
Marina Di Taranto, T 044 217 99 48
marina.ditaranto@mobiliar.ch

Generalagentur Zürich
Christian Schindler, T 044 217 99 11
mobiliar.ch/zuerich

eduard weisz 
Immobilienberatung

Sumatrastrasse 25, CH-8006 Zürich 
Telefon +41 43 343 11 01

info@immoprojekte.ch

www.immoprojekte.ch

Verkauf

Garage Riedhof
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose 
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 

• Service- und Reparaturarbeiten 
 aller Marken
• Spezialisiert auf VW, Audi, 
 Skoda und Seat
• Pneuhotel 

Alle Komponenten aus 
einer Hand – in höchster 
Qualität für Ihre Sicherheit 

 Tel. 044 341 72 26

Gratis
Abend-Vortrag
30. November, 19 bis 21 Uhr
– Schmerzen am Morgen?

– Verspannt beim Aufstehen?

– Was tun bei Rückenschmerzen 
 und Verspannungen im Bett?

Creativa Schlafcenter
Wehntalerstrasse 539
8046 Zürich

Ihre Profi s für gesunden Schlaf

Telefon 044 371 72 71 

www.betten-center.ch/rls

Heute mit

Sympathie-Aufruf

Einzahlungsschein in der Beilage

Die Zukunft des Schiesssports ist olympisch: Jungschützen mit Kleinkali-
bergewehren beim Training im Untergeschoss des Schiessplatzes Höngger-
berg.  (Fotos: Fredy Haffner)
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Verlosung

Je zwei Tickets für das 
Familienkonzert von 

«Schtärnefoifi » am Sonntag, 
3. Dezember, um 14 Uhr 

in der Pfarrei Heilig Geist 
haben gewonnen:

S. Amsler, A.Brockhaus,
Fam. Danelian, M. Egli, 

M.-T. Gemperli, N. Giss, F. Heinzel, 
E. Heinzmann, E. Mariano, 

J. Petersen

Der «Höngger» 
wünscht ausgefl ippte Stimmung!
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Schweizerin (44) mit Kind (9) sucht  
gepflegte 3- bis 4-Zi.-Wohnung 
mit Balkon/Sitzplatz in Höngg 
bis CHF 2250 
wohnunghoengg@yahoo.com

In unserem kleinen, gepflegten 
MFH an der Imbisbühlstrasse 134, 
direkt am Bombächli, sind zwei 
helle,sonnige und gemütliche

4-Zi.-Wohnungen 
zu vermieten. 1. OG, 85/91 m2,  
mit Balkon, neuer, moderner  
Küche, Bad/WC + DU/WC,  
Miete: Fr. 2460.–/Fr. 2660.–,  
inkl. NK und HK à Kto. 
Geeignet für 1–2 Nichtraucher,  
die eine besondere, sehr  
angenehme Wohnlage schätzen. 
Garagenplätze sind verfügbar.
Info über 044 341 98 04.

  Kappenbühlweg 5
  8049 Zürich
  Telefon 044 340 05 15

   Jeden ersten 
   Mittwoch im Monat 
   haben alle

Senioren 10%
   (gilt für alle AHV-Berechtigten)

Wir helfen Ihnen schnell, seriös
und kompetent
– Schlüsseldienst
– Schlüsselnotfall- und Aufsperrdienst
– Kaba-Keso-Schlüsselsysteme
– Einbruchschutz
– Allgemeine Reparaturen von
 Türen, Schlössern, Zylindern
– Systemberatung Türen
Sicherheitstechnik Brechbühl GmbH
Sergio Brechbühl, Im Wingert 5
8049 Zürich, Telefon 044 341 07 41

www.schlüsselservice-zuerich.ch

24h

«Ich schätze das Zusammenleben 
  in Höngg,
    und ich kaufe und verkaufe für Sie Immobilien»

Boll Immobilien GmbH  
Glasmalergasse 5 
8004 Zürich

info@boll-immobilien.ch        
www.boll-immobilien.ch 
044 245 20 00 

Sarah Boll, Geschäftsführerin

Untermiete: einen schönen, grossen, 
möblierten Praxis-Raum teilen mit einer 
Psychotherapeutin. 12 Min. mit öV  ab 
HB-ZH. Mind.  2–3 Halbtage wöch. (à Fr. 
150.–/Mt). 044 342 25 45 ines.g@sebil.ch

Mietgesuch
Schweizer Rentner, 66, 27 Jahre in 
Höngg, sucht 2,5- bis 3,5-Zimmerwoh-
nung, evtl. auch sehr grosse 1,5-Zim-
merwohnung mit Balkon, nicht EG. 
Vorzugsweise mit Garage und wenig 
Mietparteien und nicht sanierungs-
bedürftig. Gute Referenzen. 
Telefon 044 341 60 76,  
Mobil 079 837 37 39.

Über zwei Dutzend Krimis (gut erhal-
ten) günstig abzugeben für Fr. 196.–, 
u.a. G. Simenon und Donna Leon. 
Telefon 044 342 14 03, Herr Neu.

Intensiv-Betreuung
Ein kompetentes polnisches  
Ehepaar mit B-Arbeitsbewil-
ligung, die unsere 90-jährige 
Nachbarin bestens betreut hat, 
sucht ab Januar eine neue Stelle. 
24-Stunden-Präsenz für Pflege, 
Kochen, Haushalt, Gesellschaft. 
Gerne vermitteln wir den  
Kontakt unter 079 361 89 87.

Einladung 
zum Adventsapéro
Samstag, 2. Dezember, 10 bis 18 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Wellness- & Beautycenter-Team 

www.welllness-beautycenter.ch 

KONZERT & APERO 

CHRISTINA GRIMM

Singer-Songwriter
Freitag, 8. Dez. 19 Uhr

www.ChristinaGrimmMusic.com 

Schiessdaten
300-Meter-Schiessen im Dezember
Keine 300m-Schiessen.

Gratulationen
Die Zeit löscht vieles aus, das wir 

behalten möchten, und nimmt es 

uns hinweg, wenn wir uns nicht ge-

gen sie verteidigen..

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare

Zum Geburtstag wünschen wir 

Ihnen alles Liebe und Gute, ein 

schönes Geburtstagsfest und 

Wohlergehen.

25. November  

Carinda Richner  90 Jahre

28. November  

Rolf Niederer  80 Jahre

30. November 

Susanna Egloff  80 Jahre

1. Dezember  

Marlis Carey  85 Jahre

Liseli Schmid  97 Jahre

3. Dezember  

Hans Weber  80 Jahre

Lena Wey  85 Jahre

4. Dezember 

Peter Amstad  90 Jahre

5. Dezember  

Dora Dällenbach  96 Jahre

8. Dezember  

Walter Abegg  85 Jahre

Alice Zollinger  90 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 

einzelne Jubilarinnen und Jubila-

re nicht wünschen, in dieser Rub-

rik erwähnt zu werden. Wenn kei-

ne Gratulation erfolgen darf, sollte 

mindestens drei Wochen vorher 

eine schriftliche Mitteilung an 

Verena Wyss, Segantinistrasse 93, 

8049 Zürich, zugestellt werden. 

Vergessen Sie bitte nicht, Ih-

re genaue Adresse und das Ge-

burtsdatum zu erwähnen.    ”

1 Paar Frauenski: DYNASTAR EXCLUSIVE,  
Länge 1.60 m, Top Zustand, fast nie ge-
braucht, Preis: Fr. 250.– abzuholen bei Familie 
Dupuis, Appenzellerstrasse 23, 8049 Zürich 
Tel. abends 044 341 50 90

Autoeinstellplatz 
in Garage  
mit abschliessbarem Abteil. 
Widumweg 7, Nähe Zwiel-
platz. Monatlich Fr. 135.–.  
Vormittags oder abends  
melden: 
Telefon 044 341 96 53.

Bestattungen
Donati-Gysi, Gian Carlo Edoardo, 

Jg. 1942, von Winterthur ZH; Gatte 

der Donati geb. Gysi, Beatrice; Ge-

eringstrasse 60.

Maier, Hellmut, Jg. 1931, von Ös-

terreich; Gatte der Pfi ster geb. 

Pfi ster, Elisabeth Olga Elsbeth; Se-

gantinistrasse 36.

Morf geb. Spillner, Waldtraut Kar-

la Henriette, Jg. 1926, von Zürich 

und Weiningen ZH; verwitwet von 

Morf, Ludwig; Regensdorferstr. 35.

Räume Wohnungen usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Mobil 079 405 26 00
M. Kuster, hm.kuster@bluewin.ch

23. NOVEMBER 2017
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Ersatzwahl einer Friedensrichterin oder eines Friedensrichters  

für den Rest der Amtsdauer 2015–2021

Urnengang vom 26. November 2017

Name, Vorname

Sie müssen den Wahlzettel handschriftlich ausfüllen. 

Ihre Stimme können Sie jeder stimmberechtigten Person geben. Bitte bezeichnen Sie die Person, der 

Sie Ihre Stimme geben, eindeutig. Zur Vermeidung von Unklarheiten können Sie nähere Angaben wie 

Vor- und Zweitnamen, Parteizugehörigkeit, Beruf, Wohnadresse usw. anführen.

Friedensrichteramt 

Kreise 6 und 10

Stokar Christine

CHRISTINE STOKAR.
DIE RICHTIGE FÜR EINE 
WICHTIGE WAHL.

Unsere Friedensrichterin 
Kreise 6 und 10.

FOKUS

Speziell bei Nordwind haben 

«Korridore» wie die Michelstrasse 

oder der Wildenweg dem Schall 

nichts in den Weg zu stellen: bis 

ins Dorfzentrum ist jeder Schuss 

zu hören. Selbst am hinteren Ende 

der Riedhofstrasse. Und von dort 

hatte ein Anwohner 2010 Stadtprä-

sidentin Corine Mauch per Brief 

auf den Schiesslärm in Höngg 

aufmerksam gemacht. Diese äus-

serte in ihrer Antwort, die dem 

«Höngger» vorliegt, Verständnis 

für die Klage, gab aber auch zu 

bedenken, dass noch 1993 alleine 

im Albisgüetli mehr geschossen 

worden sei als nun, 2010, in der 

ganzen Stadt Zürich. Und dass ei-

ne Lärmsanierung durch die Stadt 

Zürich nicht im Alleingang zu ma-

chen sei, weil «die Schiessanlage 

Hönggerberg nicht der Stadt al-

lein gehört». Wie sie darauf kam 

ist allerdings fraglich, denn sie ge-

hört der Stadt überhaupt nicht, 

sondern der Schiessplatz-Genos-

senschaft Höngg. Aber egal. Je-

denfalls, so schrieb die Stadtprä-

sidentin, werde sie das Anliegen 

des Anwohners im Auge behalten.

Ende August 2011 reichten Ge-

meinderat Guido Trevisan (GLP) 

und Gemeinderätin Isabel Garcia 

(GLP) eine schriftliche Anfrage 

an den Stadtrat ein, in der es um 

die Sportplätze und die Planung 

des Leitbilds «Allmend Höngg» 

ging. Eine der Fragen betraf aber 

auch den Schiessplatz Höngger-

berg: «Ist geplant, die 300-Me-

ter-Schiessanlage Hönggerberg 

zu schliessen oder Lärmschutz-

massnahmen vorzunehmen?» Mit-

te November 2011 antwortete der 

Stadtrat: «Das Polizei- und das 

Hochbaudepartement sowie das 

Schul- und Sportdepartement ar-

beiten momentan an einer Stra-

tegie über die Zukunft der städti-

schen Schiessanlagen. Es ist nicht 

geplant, die Schiessanlage auf 
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2001: An total 96 Halbtagen wurde insgesamt

während 293 Stunden geschossen.

Vor allem samstags, mittwochs, freitags und nur an 2

Sonntagen.
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1971: An total 67 Halbtagen wurde insgesamt

während 280 Stunden geschossen.

Ausschliesslich samstags und sonntags.

Halbtage Stunden
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Entwicklung der Schiesshalbtage und Schiesszeiten
auf dem Schiessplatz Hönggerberg 1971 bis 2017.
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2017: An total 67 Halbtagen wurde insgesamt

während 158 Stunden geschossen.

Vor allem samstags, mittwochs, freitags und an 4

Sonntagen.

Halbtage Stunden

                      Schluss auf Seite 5

Wie viel wird wirklich geschossen?

Fortsetzung von Seite 1                      

Präzisierung
* Ein Schiesshalbtag (SHT) ist eine in 
der Lärmschutzverordnung verwendete 
Grösse, um die Benützung von 
Schiessanlagen zu beschreiben. 
Er ist definiert als ein Schiessen 
vormittags oder nachmittags, das 
länger als zwei Stunden dauert. 
Dauert es zwei Stunden oder kürzer, 
so gilt es als halber Schiesshalbtag.
Die Schiessplatz-Genossenschaft 
Hönggerberg legt Wert darauf, dass von 
den in diesem Text und den Tabellen 
genannten 67 Schiesshalbtagen 
viele nur halbe Schiesshalbtage sind 
und dass das vom kantonalen Amt 
für Lärmschutz verfügte Limit von 
50,5 Schiesshalbtagen werktags 
und 1,5 Schiesshalbtagen sonntags 
strikt eingehalten und zurzeit sogar 
unterschritten werden.
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www.zahnaerztehoengg.ch
Besuchen Sie uns auch 
im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
med. dent. Delia Irani
Assistenzzahnärztin
Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
 Mo, Mi, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr
Telefon 044 342 19 30

BINDER Treuhand AG
Treuhand-, Revisions- und Steuerrechtspraxis

Limmattalstrasse 206, 8049 Zürich
Tel. 044 341 35 55
www.binder-treuhand.ch

Daniel Binder, 
dipl. Wirtschaftsprüfer,  
dipl. Steuerexperte
• Buchhaltungen, Steuern, 
 Beratungen
• Revisionen 
 und Firmengründungen
• Personaladministration
• Erbteilungen

Coiffeur
Michele Cotoia

Herren-Coiffeur
Limmattalstr. 236
8049 Zürich
Tel. 044 341 20 90

Urs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten
 • Vorhänge
 • Spannteppiche

Die Krippe Schiguna sorgt seit über 15 Jahren individuell 
für jedes Kind in Höngg und Wipkingen. 
Für eine Besichtigung rufen Sie
uns an unter: 044 361 11 68

Ackersteinstrasse 161, Höngg
Tobeleggweg 9, Höngg
Nordstrasse 79, Wipkingen

Pflege und Betreuung 
in wohnlichem 
Umfeld und an 
zwei Standorten.
Mitten in der Gemeinde oder  
im Quartier bietet Almacasa  
professionelle Betreuung für 
ältere und pflegebedürfti-
ge Menschen, die ihr Leben 
vorübergehend oder auf Dauer 
nicht mehr alleine bewältigen 
können.

Almacasa bildet aus!
Wir engagieren uns in der 

Grundbildung und sind stolz 
auf unsere Lernenden.

Almacasa Weisslingen
Dorfstrasse 3b
8484 Weisslingen
+41 52 544 44 44
weisslingen@almacasa.ch
www.almacasa.ch

www.almacasa.ch

Almacasa Oberengstringen
Zürcherstrasse 70
8102 Oberengstringen
+41 43 544 22 22
oberengstringen@almacasa.ch
www.almacasa.ch

Ab 1. Dezember 2017: 
Almacasa Friesenberg
Schweighofstrasse 230
8045 Zürich

Begleiten Sie uns auf Facebook!

Almacasa ist von allen Krankenkassen anerkannt. Unsere Tarife liegen  
im Rahmen der Ergänzungsleistungen des Kanton Zürich.  
Der Aufenthalt im Almacasa ist daher in der Regel unabhängig  
von Einkommen und Vermögen finanzierbar.

La grande bouffe
Sonntag Höngg im Dorf 8 bis 12 Uhr  Regensdorferstr. 15, 8049 Zürich, T 044 341 33 04
offen Kornhaus 8 bis 15 Uhr  Nordstr. 85, 8037 Zürich, T 044 350 30 71

Wipkingen 8 bis 12 Uhr  Weihersteig 1, 8037 Zürich, T 044 271 27 20    www.flughafebeck.ch

079 800 15 02 · tosca.lattmann@enbal.ch 
Markusstrasse 20 · 8006 Zürich

· Gewichtsregulation
· Begleiten von schweren Krankheiten
· Akute und chronische 
 Schmerzbehandlung nach Unfällen 

Auf 

enba
l.ch 

fi nden Sie mehr 

Informationen 

zu meinem 

Angebot.

www.hotwok.ch

Indisches
Buffet
Donnerstag,
30. November,   
18.30–22 Uhr
Preis pro Person  
Fr. 39.50 (exkl. Dessert)
Kinder bis 11 Jahre: 
Fr. 2.– pro Lebensjahr

Spezialitäten
aus Indien  
à discrétion
Fresh and spicy

Bistro Restaurant Hot Wok
Gemeinschaftszentrum Roos
Roosstr. 40, 8105 Regensdorf
Tel. 044 840 54 07
Öffnungszeiten warme Küche:
Mo–Fr: 11–14 und 17.30–23 Uhr
Sa: 17–23 Uhr/So: 11–22 Uhr

Sylvester Magic Night 

Buffet 2017/2018

Donnerstag, 30. November 2017, in Höngg 
von 17.00 bis 21.00 Uhr

HöHöönnnggggggeerrönggerHHHöööHöHHHHöHHööHöHHHööHöHHHöööHöHHHHHHHHHHööööHöHHHöööHöHHHöööHöHHöööHöHöHöHHHöööHöHHHöööHöHHH ngggergg
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KulinarischessKulinarischesKulKul  und KKnd K uunun KKKKulinKuliululuu aaarischessarischesheheKuu KuKKuliul
 M M MM    MMMMMM
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Veranstalter: Medienpartner:

Quartierzeitung  
Höngger

Zürich City 

ETH Hönggerberg 

Regensdorf
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Diverse Vereine, Organisationen 

und Geschäfte von Höngg bilden mit 

Ständen einen feierlichen Rahmen
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In diesem Fokus bereits 
erschienen:
26. Oktober: Der Schiessplatz 
Hönggerberg im Fokus
26. Oktober: Die Geschichte des 
Höngger Schützenwesens
9. November: Ringen um Stadtzürcher 
Schiessplätze
9. November: Neues Waffenrecht stösst 
auf Widerstand
Alle abrufbar unter 
www.hoengger.ch/archiv

Was per Verordnung 
erlaubt wäre
Die «Verordnung über die 
Schiesszeiten», ein Stadtratsbeschluss 
vom 21. Januar 1971, gilt für sämtliche 
privaten und städtischen Schiessplätze 
(300, 50 und 25 m) in der Stadt Zürich. 

Hier ein unvollständiger Auszug:

Schiesszeiten
300-Meter, 50-Meter-Pistolen und 
25-Meter-Grosskaliberpistolen: 
Werktags 8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr 
sowie sonntags 8 bis 12 und 
14 bis 17 Uhr.

50-Meter-Kleinkaliber, 50-Meter-
Matchpistolen und 25-Meter-
Silhouettenpistolen: 
Täglich 7 bis 12 und 13 bis 20 Uhr.

Der Polizeivorstand kann für einzelne 
Schiessplätze Abweichungen von 
diesen Schiesszeiten anordnen. 
Für das Feldschiessen und grössere 
Festanlässe kann er insbesondere die 
Schiesszeiten ausdehnen.

Sperrtage
An Neujahr, Palmsonntag, Karfreitag, 
Karsamstag, Ostersonntag, 
Ostermontag, Auffahrt, Pfingstsamstag, 
Pfingstsonntag, Pfingstmontag, 
Bettag, 24. Dezember, Weihnachts- 
und Stephanstag darf nicht 
geschossen werden. 

Sonntagsschiessen
Jeden Monat ist eine gewisse Zahl 
von Sonntagen schiessfrei zu halten. 
An den Schiesssonntagen darf zudem 
nur vor- oder nachmittags geschossen 
werden. Es gilt folgende Regelung:
Januar und Februar je drei schiessfreie 
Sonntage.
November und Dezember 
je drei schiessfreie Sonntage.
März, April und Oktober 
je zwei schiessfreie Sonntage
Mai bis September 
je ein schiessfreier Sonntag.

Für Festanlässe kann der Polizei-
vorstand zusätzliche Sonntage 
freigeben.

Wie viel wird wirklich geschossen?

Schluss von Seite 3                      

dem Hönggerberg zu schliessen. 

Diese Anlage hat als einziger 

Schiessplatz der Stadt Zürich die 

Sanierung des Kugelfangs gemäss 

Umweltschutz-Gesetz des Bundes 

bereits abgeschlossen. Auch lärm-

technisch wurde der Schiessplatz 

Höngg in den letzten Jahren sa-

niert. Er ist lärmschutzrechtskon-

form und entspricht den Grenz-

werten des Bundes. Der Stadtrat 

sieht deshalb keinen Handlungs-

bedarf bezüglich Schliessung oder 

Lärmschutzmassnahmen». An-

merkung der Redaktion: die hier 

angesprochene «Schiessplatzstra-

tegie» liegt bis heute nicht vor 

(siehe Artikel im Höngger vom 9. 

November) und ein – allerdings 

erst 2014 – auf Verlangen der kan-

tonalen Fachstelle für Lärmschutz 

durch die Schiessplatz-Genossen-

schaft in Auftrag gegebenes Gut-

achten kommt zu einem anderen 

Schluss (siehe Seite 7).

55 zu 5
Und so erreichten auch den 

«Höngger» über die Jahre immer 

mal wieder Anrufe oder Mails, in 

denen man sich über den Schiess-

lärm beklagte. Auch als das GZ 

Höngg Rütihof und die IG Enga-

giertes Höngg zwischen Septem-

ber 2015 und Oktober 2016 in 

Höngg fragten, welche Orte be-

liebt und welche unbeliebt sei-

en, wurde der Schiessplatz Höng-

gerberg negativ bewertet: 55 Per-

sonen störten sich am Lärm der 

300-Meter-Anlage, nur vieren ge-

fi el der Ort und nur jemand gab 

ihn als Geheimtipp an. Roland 

Spitzbarth, Präsident der Schiess-

platz-Genossenschaft Höngg 

überrascht dies nicht: «Schiess-

plätze waren wegen dem Lärm 

und der nötigen Absperrungen 

schon immer umstritten», sagt er 

im Gespräch. 

Reduzierte Schiesszeiten, 
stabile Schusszahlen
Vor diesem Hintergrund wollte 

der «Höngger» wissen, wie sich 

denn der Schiessbetrieb über die 

letzten Jahrzehnte tatsächlich 

entwickelt hat. Die ausgewerteten 

Zahlen über Schiesshalbtage* und 

-zeiten stammen vom verantwort-

lichen Schiessplatzoffi zier der 

Stadtpolizei Zürich, der Schiess-

platz-Genossenschaft Höngg so-

wie aus den im «Höngger» je-

weils veröffentlichten Angaben 

zur 300-Meter-Anlage, auf welche 

sie sich ausschliesslich bezieht. 

Das heisst, dass die Zahlen der 

50- und 25-Meter-Anlage nicht be-

rücksichtigt wurden. Die Zahlen 

(siehe Grafi ken) belegen, dass 

sich die Lärmbelastung effek-

tiv reduziert hat, respektive: sie 

wurde zumindest zeitlich einge-

grenzt. Zum Beispiel wurde 1971 

noch ausschliesslich an Samsta-

gen und Sonntagen geschossen, 

an 67 Halbtagen total 280 Stun-

den. Doch seit spätestens 2001 

wurde nur noch an zwei Sonnta-

gen pro Jahr geschossen, der Rest 

der Übungen fand mittwochs, frei-

tags oder samstags statt.

Schaut man sich die Entwicklung 

seit 1971 an, so sieht man auch, 

dass die Anzahl Schiesshalbta-

ge von damals – nach einem zwi-

schenzeitlichen Anstieg – heute 

wieder identisch bei 67 liegt. Hin-

gegen haben sich die Schusszeiten 

über die gleichen 46 Jahre – abge-

sehen von einzelnen Ausschlägen 

nach oben – kontinuierlich verrin-

gert: von 280 Stunden 1971 auf ge-

rade noch 158 im 2017, also ein Mi-

nus von fast 44 Prozent.

Was hingegen gleichgeblieben ist, 

ist die witterungsbedingte Kon-

zentration auf die Monate April 

bis Oktober. Und die Schusszah-

len. Diese liegen zwar nur für die 

Jahre 1997 bis 2016 vor, doch in 

diesen 20 Jahren liegt der Durch-

schnitt bei 89  209 Schüssen über 

die 300-Meter-Distanz. In den letz-

ten vier Jahren in der Tendenz fal-

lend: 2016 waren es noch 85  422 

Schüsse.

In anderen Schiessständen ist 

die Schusszahl allerdings stär-

ker gefallen. Warum nicht in 

Höngg? Roland Spitzbarth ver-

mutet, dass der Hönggerberg bei 

Schützen des «Obligatorischen» 

eben beliebt sei und dass der Zu-

zug der Feldschützen Zürichberg 

zur Schiessplatz-Genossenschaft 

Höngg im Jahr 2014 auch noch ei-

nen Teil ausmacht. 

Zuzüge von Vereinen sind möglich
Solche Zuzüge anderer Vereine 

stünden allenfalls auch wieder 

zur Diskussion, wenn die Stadt 

Zürich tatsächlich beschliessen 

würde, die Anlagen Probstei und 

Hasenrain zu schliessen (siehe 

«Höngger» vom 9. November). Mit 

den bestehenden Strukturen und 

Schiesszeiten hätte es gemäss 

Spitzbarth auf dem Hönggerberg 

Platz für sicher noch einen weite-

ren Verein. Dieser müsste drei An-

teilscheine zu je 500 Franken an 

der Schiessplatz-Genossenschaft 

Höngg erwerben und als neuer 

Genossenschafter einen Betrag an 

die bestehende Infrastruktur leis-

ten. Doch das sind alles «wenn» 

und «aber», denn im Moment 

bleibt die neue Schiessplatzstrate-

gie der Stadt Zürich abzuwarten. 

Die Zukunft ist olympisch
Nur etwas ist immer wieder zu 

hören: Die Zukunft des Gewehr-

schiessens gehört der 50-Meter-

Distanz, weil diese olympisch ist. 

Sollte in der Schweiz das Schiess-

obligatorium für Militärangehöri-

ge eines Tages wegfallen, würde 

es die 300-Meter-Distanz schwer 

haben, sagen sogar die Schüt-

zen selbst: Durchsetzen würde 

sich dann die olympische 50-Me-

ter-Disziplin – und diese ist weit 

weniger umstritten als die tradi-

tionelle Distanz: Sie braucht we-

niger Gelände, ist in Höngg oh-

nehin tiefer gelegt und ihre viel 

geringeren Lärmimmissionen 

stören kaum jemanden.    ”
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FITNESS WELLNESS
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 GYM ZÜRICH

Limmattalstrasse 400 | 8049 Zürich
043 818 49 49 | www.bodygym.ch

*Bei Abschluss eines Jahres- oder Zweijahresabonnements be-
ginnt die Laufzeit erst am 01.02.2018. Dieses Angebot ist gültig 
vom 26.11.2017 bis 31.01.2018 und nur für Neumitglieder.

 G R A T I S

BIS 01 .02.2018
*

KO
ST

EN
LOS TRAINIEREN

ERLEBNIS ETHWissen für alle!

Sonntag, 26. November 2017

Wir gehen in die Luft
Der Blick in den Himmel weckte schon immer den Forschergeist 
des Menschen. Woher kommt das Wetter? Was ist Luft? Wohin 
zieht der Vogelschwarm? Fliegen Sie mit uns noch weiter ins 
Weltall: zu Satelliten, die die Erde erkunden, und bis zum Mars.

Vorlesungen, Experimente, Demos für Gross und Klein

Ort: ETH Hönggerberg, Gebäude HCI
Zeit: 11.00 bis 16.00 Uhr
Eintritt: frei

Herbstprogramm «Expedition ins Unbekannte»
Alle Veranstaltungen unter www.treffpunkt.ethz.ch

Über zeugt. Von An fang an.ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜbbbbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrzzzzzzzzzzzzzzzzeeeeeeeeeeeeeeeeuuuuuuuuuuuuuuuugggggggggggggggggtttttttttttttttttt............   VVVVVVVVVVVVVVVVVVooooooooooooooonnnnnnnnnnnnnnn   AAAAAAAAAAAAAAAAAAnnnnnnnnnnnnnnnffffffffffffffffffaaaaaaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnnnnnggggggggggggggggg  aaaaaaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnnnnn............Über zeugt. Von An fang an.
Jetzt be stel lbar.

 

Wir bringen die Zukunft in Serie.
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The All-New T-Roc.
Be reits für Fr. 23’900.–¹.
Man che kön nen an de re im Bruch teil von Se kun den für sich ge win nen. So wie der neue T-Roc. Mit sei nem 
Cou pé-Cha rak ter und der un ver wech sel ba ren Front hin ter lässt er ei nen un ver gess li chen ers ten Ein druck – 
und bleibt dank auf fäl li ger De tails auch nach ge nau e rem Hin se hen im Kopf. Rea dy to Roc.  
Si chern Sie sich be reits jetzt den neu en T-Roc und pro fi tie ren Sie bis 30.11.2017 von Fr. 1’000.– Früh be-
stel ler prä mie¹.

¹Be rech nungs bei spiel: T-Roc 1.0 TSI, 115 PS, 6-Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch: 5.1 l/100 km, 
CO₂-Emis si on: 117 g/km (Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wa gen 2018: 133 g/km), 27 g 
CO₂/km Ener gie Be reit st., Ener gie ef fi zienz-Ka te go rie: D. Re gu lä rer Preis: Fr. 24’900.–, ab züg-
lich Früh be stel ler prä mie Fr. 1’000.–, tat säch lich zu be zah len der Preis: Fr. 23’900.–. Ab ge bil de-
tes Mo dell inkl. Mehr aus stat tung (19-Zoll-Leicht me tall räder „Su zu ka“, La ckie rung Pure White 
mit Dach in Ab setz far be Schwarz Uni la ckiert, Park lenk as sis tent „Park As sist“ und Rück fahr ka-
me ra „Rear View“): Fr. 37’090.–. Lauf zeit der Früh be stel ler prä mie: 1.10. bis 30.11.2017. Fahr-
zeug über nah me: Neu be stel lun gen 31.03.2018. ²Kos ten lo se War tung und Ver schleiss. Es gilt 
das zu erst Er reich te. Än de run gen vor be hal ten. 

AMAG Schlieren
Brandstrasse 34, 8952 Schlieren
Tel. 044 406 84 84, www.schlieren.amag.ch



Auch wenn «Lärm» ein individuell 
zu defi nierender Begriff ist, es gibt 
gesetzliche Vorschriften und Grenz-
werte. Auch für Schiessplätze. Doch 
wie werden die gemessen? Und er-
füllt der Schiessplatz Hönggerberg 
die Vorschriften oder besteht Sanie-
rungsbedarf? 

   Fredy Haffner

Die Lärmvorschriften auf Schiess-

anlagen sind, wie alles, das Lärm-

immissionen verursacht, bundes-

rechtlich geregelt. Für den Voll-

zug zuständig sind die Kantone. 

Die Stadt Zürich und die privaten 

Schiessstandbetreiber sind an die 

Vorgaben gebunden. 

Die gültige Lärmschutzverord-

nung des Bundes stammt aus 

dem Jahr 1986 und wurde bis 

2016 laufend ergänzt. Detailliert 

und formelreich ist dort aufge-

führt, was an Belastungsgrenz-

werten bestimmt wurde, unter-

teilt in Planungswerte, Immissi-

onsgrenzwerte und Alarmwerte. 

Eine Wissenschaft für sich – und 

im Zweifelsfall bestimmt Arbeit 

für Juristen.

Gemessen im herkömmlichen 

Sinn, also mit entsprechenden 

Geräten vor Ort, wird Schiesslärm 

in der Regel nicht. Es wird nur 

fl ächendeckend berechnet. Das 

hochkomplexe Programm dazu 

heisst «sonArms» und wurde von 

der EMPA mitentwickelt. Bei der 

Berechnung fl iessen zahlreiche 

Faktoren mit ein. Gemäss der gül-

tigen Lärmschutzverordnung wird 

der Emissionspegel für jede Waf-

fenkategorie getrennt ermittelt 

und hängt von der Anzahl Schüs-

se pro Jahr und den Betriebszei-

ten ab. Auch die Tage werden un-

terschieden: Schiessanlässe an 

Sonntagen werden beispielsweise 

verglichen mit solchen an Werkta-

gen mit dem Faktor drei gezählt. 

Ebenfalls berücksichtigt werden 

in den Berechnungen Wind- und 

Temperaturschichtungen sowie 

Hinderniswirkung von Gelände 

und Gebäuden, selbst Refl exionen 

an Gebäuden und Waldrändern 

werden mitberechnet. Gerade in 

Höngg sind einige dieser Fakto-

ren von zentraler Bedeutung (sie-

he Artikel auf der Frontseite), wie 

auch die Fachstelle Lärmschutz 

der Baudirektion des Kantons Zü-

rich auf Anfrage des «Hönggers» 

bestätigt: «In den 1990er-Jahren 

wurden an einzelnen Punkten 

Schiesslärmmessungen durchge-

führt. Dabei wurde tatsächlich ei-

ne grosse Abhängigkeit der Im-

missionspegel von der meteoro-

logischen Situation festgestellt, 

insbesondere von den Windver-

hältnissen».

Überschrittene Grenzwerte
Im Jahr 2014 wurde dann mit 

«sonArms» ein detailliertes Lärm-

gutachten für die Schiessanlage 

Höngg erstellt. Dabei hat sich ge-

zeigt, dass der Schiessbetrieb der 

Jahre 2012 bis 2014 bei 14 Liegen-

schaften zu Grenzwertüberschrei-

tungen geführt hatte. In der Be-

triebszeit 2014 bis 2016 wurden 

die Immissionsgrenzwerte noch 

bei 13 Liegenschaften überschrit-

ten. Im erstellten Gutachten wur-

den daraufhin bauliche und be-

triebliche Lärmschutzmassnah-

men geprüft und vorgeschlagen, 

doch offene Fragen bezüglich der 

zukünftigen Schiessplatzstrategie 

der Stadt Zürich hätten zu einer 

Verzögerung des Entscheids und 

der Umsetzung der Massnahmen 

geführt, so die Fachstelle Lärm-

schutz. 

Zu Verzögerungen führt dies 

auch in der Nähe des Schiess-

platzes: Baugenossenschaft für 

neuzeitliches Wohnen, die für ih-

re Siedlung am Engadinerweg ei-

nen Ersatzneubau plant (siehe 

«Höngger» vom 30. März 2017), 

hat einen Planungsstopp verfügt. 

Nicht nur, aber auch wegen der 

unklaren Situation auf dem Höng-

gerberg, wie Genossenschaftsprä-

sident Markus Steiner sagt: «Wir 

wollen zwecks Planungssicher-

heit einen rechtsverbindlichen 

Beschluss zum Umgang mit dem 

Schiessplatz, der in direkter Nach-

barschaft zu unserer Siedlung ist, 

abwarten».

Man prüft, wartet ab und zweifelt
Roland Spitzbarth, Präsident 

der Schiessplatzgenossenschaft 

Höngg, sagt, dass man selbst-

verständlich weitere Lärmschutz-

massnahmen prüfe: «Das kanto-

nale Amt für Lärmschutz schlägt 

uns Schiesstunnels vor. Die Kos-

ten haben wir noch nicht erho-

ben, doch wir können auch kei-

ne weiteren Investitionen tätigen, 

solange die Schiessplatzstrategie 

des Stadtrates noch aussteht». 

Um als «lärmtechnisch saniert» zu 

gelten, braucht die Schiessanlage 

die Schiesstunnels. Spitzbarth ist 

persönlich jedoch nicht Fan die-

ser Technik: «Ich schaue lieber in 

die schöne Landschaft als durch 

einen dunklen Tunnel. Andere 

Schützen hingegen schätzen zum 

Zielen gerade diese Dunkelheit. 

Doch hauptsächlich kritisiere ich 

an den Tunnels das Gesundheits-

risiko: In ihnen sammeln sich 

Bleirückstände an, die bei jedem 

Schuss entstehen und von jedem 

neu aufgewirbelt werden – man 

atmet sie direkt ein». Zudem gebe 

es Schützen, die kniend oder ste-

hend schiessen, zum Beispiel für 

den Dreistellungsmatch, gibt er 

zu bedenken: «Also braucht man 

entweder höhenverstellbare Tun-

nels oder einfach grosse. Beides 

ist eine Kostenfrage – und woher 

wir das Geld für diese Sanierung 

nehmen sollen, ist generell noch 

offen».

Doch mit Schiesstunnels würde 

so oder so nur der Mündungs-

knall gedämpft. Viel lauter ist der 

Überschallknall, den die Geschos-

se verursachen. Dieser ist nur 

durch Schallschutzwände oder 

zum Beispiel durch die Verlänge-

rung des hinter dem Fussballfeld 

bereits bestehenden Walls etwas 

zu mildern. «So einen Hügel prü-

fen wir», so Spitzbarth, «doch es 

ist kompliziert zu berechnen, wie 

hoch so ein Wall sein müsste, da-

mit er etwas bewirkt». Das Amt 

für Lärmschutz gibt aufgrund von 

Berechnungen mit «sonArms» zu 

bedenken, dass «zusätzliche Hin-

dernisse wie die Verlängerung 

des Lärmschutzwalles den Lärm 

nicht wesentlich verringern wür-

den». Abgesehen von der gerin-

gen Wirksamkeit ist auch fraglich, 

ob solche Erdaufschüttungen, ge-

schweige denn Lärmschutzwände 

auf der Allmend Höngg überhaupt 

erlaubt wären. 

Dann gebe es theoretisch noch 

die Möglichkeit, Unterschallmuni-

tion zu verwenden, wie Spitzbarth 

erklärt: «Bei solcher Munition ent-

steht kein Überschallknall, man 

hört die Kugeln nicht mehr, wes-

halb sie auch gerne von Geheim-

diensten verwendet werden. Aber 

jeder einzelne Schuss würde für 

den Schützen um ein Mehrfaches 

teurer als die heute überall ver-

wendete Armeemunition». Spitz-

barth schätzt, einen Preis von 

zwei bis drei Franken, anstatt die 

60 Rappen pro Schuss mit der Ar-

meemunition. Und er wisse auch 

nicht, ob es überhaupt für die im 

Schweizer Schiesssport üblichen 

Kaliber und Gewehre zugelassene 

Unterschallmunition gebe.

Man habe sich schon viel über-

legt, gerade weil man sich der Dis-

kussion um den Schiesslärm be-

HÖNGGER 723. NOVEMBER 2017 FOKUS

Schiesslärm, ein Dauerthema
300-Meter-Schützen auf dem Hönggerberg legen auf die 300-Meter-Distanz
an. Im Vordergrund, grün, die 18 Scheiben der 50-Meter-Distanz mit den neu
installierten elektronischen Trefferanzeigen.  (Fotos: Fredy Haffner)

                      Schluss auf Seite 9
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Küchen – Jetzt vom Aktions vorteil profitieren!

Eventküche mit grosser Kochinsel

Grifflose Küchenkombination
mit Fronten und Arbeitsplatte in Eiche Halifax Nachbil-
dung und Lacklaminat, Schiefergrau supermatt, Arbeits-
platten kante in Schiefergrau, inkl. Marken einbaugeräte. 
Masse: ca. 260 + 160 cm, Insel ca. 160 × 90 cm

* Alle Aktionen gültig für Neubestellungen bis 23. Dezember 2017

Stauraumoptimierung

Winkelküche mit Fronten in Lack, Alpin weiss  
Ultra-Hochglanz, Wand schränke und Regal in der 
Farbab setzungen Salbei, Arbeitsplatte in Pettersson 
inkl. Markeneinbaugeräte. Masse: ca. 230 × 350 cm.

Nur  Fr. 16’900.–
Vorher:  Fr. 19’400.–
Aktionsvorteil:  Fr. 2’500.–*

Jeder Grundriss individuell  
ver änderbar! Preisgleich liefer bar  
in 12 ver schiedenen Frontfarben.

Heimberatung anfordern: 
Tel. 0848 844 100 oder Mail  
an: kuechen-baeder@fust.ch

Heimberatung – Kostenlos und unverbindlich.
Wir kommen zu Ihnen nach Hause und planen Ihre Küche oder Ihr Bad dort, wo es 
später auch stehen soll. So können Sie sicher sein, dass auch alles genau passt.

Das spricht für Fust-Küchen und -Badezimmer
1.  Kompetente Bedarfsanalyse und Top-Beratung mit Gratis-Offerte.
2.  Der Fust Bauleiter arbeitet auf Wunsch mit lokalen Handwerkern und 

garantiert die Einhaltung von Terminen und Budgets und sorgt für die  
beste Qualität in der Ausführung.

3.  Montage durch eigene Schreiner. 
4.  Lebenslange Qualitätsgarantie auf alle Möbel und auf Wunsch 12 Jahre 

Garantie auf alle Geräte.
5.  Eigener Service für alle Reparaturen.
6.   Superpunkte mit der Coop Supercard/Supercard Plus. 

Je Franken 1 Superpunkt.
7.  Auf alle Bauleistungen haben Sie volle Garantie durch die Dipl. Ing. Fust AG
8.  Sicherheit eines soliden Schweizer Unternehmens.

Umbauen und Renovieren.

Badezimmer Perfekte Umbau organisation  
von A bis Z bei Teil- und Komplett sanierungen

Kleine Bäder von 2 bis 9 m2 mit 
Dusche und Badewanne in einem.

Mittelgrosse Bäder von 9 bis 15 m2 
mit anmutiger Eleganz.

Grosse Wohnbäder ab 15 m2 zum 
Verbleiben und Geniessen.

Alles aus 
einer Hand.

  Automatisches Öffnen und Schliessen des Deckels
   Berührungsloses Hochklappen des WC-Sitzrings
  Sanft zur Haut und höchst effektiv in der Reinigung
  Spülrandlose WC-Keramik mit antibakterieller Glasur  

und Antihaft-Beschichtung

Einführungsaktion: Fr. 400.–* 

Rabatt auf Ihre Bestellung! Dusch-WC: Sensia Arena
Perfekte Körperpflege und deutlich  
bessere Hygiene.

56Zürich, im FUST-Center Eschenmoser, Birmensdorferstrasse 20, 044 296 66 90

Der Gewerbeverband der 
Stadt Zürich empfiehlt

26.11.2017
Ihre Stimme

zählt!
www.weber-rajower.ch

Ursula Weber Rajower
Als Friedensrichterin für die 

Kreise 6 und 10
Kompetent. Erfahren. Fair.

Höngg aktuell

 Freitag, 24. November
Senioren Turner Höngg
9 bis 10 Uhr. Gymnastik, Fitness, 

Gedächtnistraining. Jeden Freitag. 

Reformiertes Kirchgemeindehaus, 

Ackersteinstrasse 190.

Friday Kitchen Club
17.30 bis 21 Uhr. Kochen & Genies-

sen für Jugendliche, 5. bis 9. Klas-

se im katholischen Pfarreizentrum 

Heilig Geist Höngg. Jeweils 17.30 

bis 21 Uhr. Kosten 5 Franken pro 

Abend. Pfarreizentrum Heilig Geist, 

Limmattalstrasse 146.

Pintorama
17.30 bis 20 Uhr. Die Ausstellung 

dauert vom 4. November bis 9. De-

zember. Freitag 17.30 bis 20 Uhr, 

Samstag und Sonntag, 14 bis 18 

Uhr. Art-Forum Höngg, Limmattal-

strasse 265.

Oberstufentreff
19 bis 22 Uhr. GZ Höngg/Rütihof, 

Kasten, Im oberen Boden 2.

Samstag, 25. November
1. Höngger Slam Night
20 bis 23.30 Uhr. Forum Höngg or-

ganisiert die erste Höngger Slam 

Night – Ein poetischer Wettstreit. 

Lokale Neueinsteiger, unentdeckte 

Talente und gestandene Wortakro-

baten treten an. Durch den Abend 

führt Rhea Seleger. Restaurant Des-

perado, Limmattalstr. 215.

Fortsetzung auf Seite 9



wusst sei. Auch Schalldämpfer auf 

den Gewehren habe man ernst-

haft in Erwägung gezogen, doch 

zugunsten der Präzision darauf 

verzichtet, und in der Schweiz sei-

en sie für Privatpersonen sowieso 

verboten.

Warten auf die Schiessplatz-
strategie der Stadt Zürich
Egal welche Massnahmen man 

treffen wird, einen Einfl uss da-

rauf, wie der Schiesslärm der 

300-Meter-Anlage wahrgenom-

men wird, hat auch die Anzahl 

der schiessenden Vereine. Würde 

die Stadt tatsächlich einen oder 

zwei ihrer eigenen Schiessplätze 

spätestens 2020 schliessen, wür-

den gewisse Vereine nach Höngg 

ausweichen.

Das sieht auch die Schiessplatz-

Genossenschaft Höngg so, bestä-

tigt Spitzbarth: «Mit den beste-

henden Strukturen und innerhalb 

der bestehenden Schiesszeiten 

könnten wir sicher noch einen 

Verein mehr aufnehmen». Er sei 

auch schon mit potentiellen Zuzü-

gern im Gespräch gewesen, doch 

Schützen seien sehr lokalverbun-

den und liessen sich nicht gerne 

entwurzeln: «Man ist vielleicht be-

reits seit man Jungschütze war ei-

nem Schiessstand verbunden, den 

verlässt man nicht gerne. Die letz-

ten, die zu uns stiessen, waren 

die Feldschützen Zürichberg, die 

durch den Bau der Masoalahalle 

ihre Heimat verloren». 

In den Gesprächen, sagt Spitz-

barth nebenbei, habe ihm ein Ver-

einspräsident gesagt, dass noch 

Jahre vergehen, bis sein Stand 

– wenn überhaupt – geschlos-

sen werde. Und es gäbe ja auch 

vor allem noch das Albisgüetli – 

ergo würde dieser Verein wohl 

eher dorthin ziehen. «Ein ande-

rer Verein fi ndet die Zufahrts-

möglichkeit nach Höngg un-

günstig, überlegt es sich aber», 

schliesst Spitzbarth, und: «Im 

Moment warten alle Vereine not-

gedrungen die künftige Schiess-

platzstrategie der Stadt ab». Und 

mit ihnen wartet Höngg.    ”
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Unsere Kandidierenden für den Kreis 10: Darum am 4. März 2018 FDP wählen!

Zürcher Kantonalschützenfest 
2018
Das 26. Zürcher Kantonalschützenfest 
findet an drei Wochenenden 
nacheinander vom Freitag, 15. Juni, 
bis Sonntag, 1. Juli 2018 im Limmattal 
statt. Der Schiessplatz Hönggerberg 
ist einer der fünf Austragungsorte, 
er erwartet täglich rund 350 Schützen 
und Schützinnen.

Die Schiesszeiten 
auf dem Hönggerberg:
Freitag, 15. Juni, 
8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
Samstag, 16. Juni, 
8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
Sonntag, 17. Juni, 
8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr
Montag, 18. Juni, 
8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
Freitag, 22. Juni, 
8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
Samstag, 23. Juni, 
8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
Sonntag, 24. Juni, 
8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr 
Montag, 25. Juni, 
8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
Freitag, 29. Juni, 
8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
Samstag, 30. Juni, 
8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
Sonntag, 1. Juli, 
8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

Die Schiessplatz-Genossenschaft 
Hönggerberg bittet um 
Verständnis.
Weitere Informationen unter 
www.zhksf2018.ch

Der Martin Cup wurde auf das 
Wochenende vom Freitag 6., bis 
Sonntag, 8. Juli 2018 verschoben.

Höngg aktuell

Sonntag, 26. November
Höngger Zmorge im Ortsmuseum
10 bis 12 Uhr. An den Abstimmungs-

sonntagen günstig einen reichhalti-

gen Zmorge geniessen. Veranstal-

ter: Ortsgeschichtliche Kommission 

des Verschönerungsvereins Höngg. 

Ortsmuseum Höngg, Vogtsrain 2.

gospelsingers.ch am Bazar
10 bis 11 Uhr. Die gospelsingers.ch 

begleiten den Gottesdienst zum Ba-

zarwochenende in der katholischen 

Kirche mit besinnlich- beschwing-

ten Klängen. Katholische Kirche 

und Pfarreizentrum Heilig Geist, 

Limmattalstrasse 146.

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
10 bis 11 Uhr. Ende November wird 

in den christlichen Kirchen der so-

genannte Ewigkeitssonntag gefei-

ert. Zu diesem Gottesdienst sind 

alle Menschen in Trauer eingela-

den, insbesondere auch diejenigen, 

die keine persönliche Einladung 

bekommen haben. Reformierte Kir-

che, Am Wettingertobel 38.

Erlebnissonntag ETH
11 bis 16 Uhr. Wir gehen in die Luft. 

Mit Ibissen über die Alpen und ei-

nem Roboter zum Roten Planeten. 

Treffpunkt Science City. ETH Höng-

gerberg, Hönggerbergringe 39.

Naturspaziergang – 
Vorweihnachtsstimmung
14 bis 16 Uhr. Während in der Stadt 

alles leuchtet und glänzt, ist es im 

Wald kahl und ruhig. Die Teilneh-

menden sammeln Naturmateriali-

en, erfahren Neues zu den FSC zer-

tifi zierten Weihnachtsbäumen und 

lassen den Anlass mit einem Glas 

Glühmost ausklingen. Treffpunkt: 

Haltestelle Schützenhaus Höngg, 

Bus 38. 

Fortsetzung auf Seite 13

Schiesslärm, ein Dauerthema

Schluss von Seite 7                      

Wie viele Schützen werden sich 
künftig der Gewehrkontrolle auf dem 
Schiessplatz Hönggerberg, des-
sen Sicherheitsvorkehrungen um-
fangreich sind, unterziehen, wenn 
andere Schiessplätze in Zürich viel-
leicht geschlossen werden?  
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Traditionelle Chinesische Medizin
Mandarin TCM Services
Zentrum Engstringen GmbH

TCM Mandarin 
ist bei der 
Zusatzver-
sicherung von 
der Krankenkas-
se anerkannt.
Melden Sie sich 
einfach unter  
Telefon 
044 750 24 22.

Depressionen
Ein Depressionserkrankung äussert 
sich vielseitig. Antriebslosigkeit, 
Interessen- und Freudenverlust, 
Schlafstörungen, Brustklemmen und 
vieles mehr. 
Unsere Expertin, Frau Dr. Zhang 
WeiWei, behandelt Depressions-
patienten erfolgreich und ist gerne 
für Sie da.

Hönggerstrasse 1
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 24 22
www.mandarin-tcm.ch
info@mandarin-tcm.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 
8–18 Uhr
Samstag: 8–12 Uhr
Eigene Parkplätze

MÖCHTEN SIE 
AM LIEBSTEN ZUHAUSE 
GEPFLEGT WERDEN?

Wir unterstützen Sie mit 
persönlicher Pfl ege in Ihrem 
Zuhause – krankenkassen-
anerkannt. Kontaktieren 
Sie uns unverbindlich. 

PHS Private Care Spitex 
058 204 70 70 
www.phsag.ch

JAZZ HAPPENING 
Weihnachts- 

stimmung
Donnerstag, 
7. Dezember, 

20 Uhr
Eintritt frei

Lila Villa
8049 Zürich

Limmattalstrasse 214
www.jazzinhoengg.ch

s

 Schneller – Besser – Fit
Dein Test-Paket:

Drei Personaltrainings zum Preis von 
einem. Profitiere jetzt und beginne ein 
neues Leben! Vereinbare heute noch 
Dein Test-Paket. Fr. 65.– (3x60 Minu-

ten) bei Dominique Allegrucci,  
Telefon 076 589 85 56.

Evolve Fitness
Limmattalstrasse 223, 8049 Höngg

E-Mail: info@evolve-fitness.ch

www.evolve-fitness.ch

Mexican  Restaurant  &  Bar

Kulturkommission
des Quartiervereins
Höngg

Samstag, 
25. November,

20 Uhr
Desperado

Vorverkauf: UBS AG, Limmattalstrasse 180
www.ticketfrog.ch

1. Höngger
Slam Night

Dienstag, 28. November, 19 Uhr
Alterszentrum Sydefädeli, Hönggerstrasse 119, 
8037 Zürich

Die Nachbarschaftshilfe im Kreis 10 startet neu mit der
Genossenschaft KISS Zürich Höngg- Wipkingen. 

Wir laden Sie sehr herzlich zur Gründungsversammlung 
mit anschliessendem Apéro ein, 
und freuen uns auf eine lebhafte Teilnahme.

Die Projektgruppe für die Vorbereitung der 
Gründung Genossenschaft KISS Zürich Höngg-Wipkingen. w

w
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Einladung 
zur Gründungsversammlung 
der Genossenschaft KISS 
Zürich Höngg-Wipkingen 

Zeit bleibt wertvoll

Dieses Inserat mit der Grösse von 2 Feldern (104 x 16 mm),  
erreicht für nur Fr. 78.– alle rund 12 000 Haushaltungen
in 8049 Zürich-Höngg. Auch jene mit Werbe-Stopp-Klebern.
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Rechenmahl

Voraus eine Anmerkung: Der 
Zweifel’sche Fasskeller an der Re-
gensdorferstrasse 20 wird reno-
viert! Darum begann das heurige 
Rechenmahl am 11. November für 
einmal an einem ungewohnten Ort, 
nämlich im Foyer der katholischen 
Kirche Heilig Geist. 

Das heimelige und intime Fass-

keller-Gefühl musste damit einem 

zwar grösseren, aber halt auch et-

was sterileren Ambiente-«Touch» 

weichen. Die Zünfter-Laternen mit 

den brennenden Kerzen schafften 

es aber trotzdem, ein wenig Ge-

mütlichkeit zu schaffen.    

Und noch eine weitere Anmer-

kung: Nach dem Sechseläuten 

hatte der Berichterstatter über ei-

ne halbe Stunde mit dem Chronis-

ten telefonisch darüber gestritten, 

wie viele Teilnehmende die Zunft 

eigentlich vertreten hätten. Es 

ging unter anderem darum, wie 

Zünftersfrauen, -töchter und Eh-

rendamen abgebildet werden soll-

ten und ob die beiden Fanfaren-

träger, welche ja in der Höngger 

Zunftmusik auch Trompeten bla-

sen, als Fanfarenbläser und als 

Musikanten nicht doppelt gezählt 

werden müssten. Deshalb hat der 

Schreibende befunden, dieses Mal 

– in Rücksprache mit dem Stuben-

meister Beat Schmid –  letztmals 

selbst eine klare Ansage zu ma-

chen und dann ab sofort in seinen 

Berichten künftig auf solchige zu 

verzichten. Hier also die korrek-

ten Rechenmahl-Fakten: 110 Teil-

nehmende, davon 84 Zünfter, fünf 

Ehrengäste, ein Gast der Zunft, 

8 Zunft- und Küfergesellen, vier 

Zunftanwärter, drei Zunft-Inter-

essenten, drei Gäste im Küferge-

wand und vier persönliche Gäste. 

Und all diese wurden im Verlauf 

des Abends von den Rednern in 

total 15 Reden, Repliken und An-

sagen jeweils repetitiv immer wie-

der erwähnt: «Hoch geehrter Herr 

Zunftmeister, hoch geehrte Her-

ren Alt-Zunftmeister, werte Ehren-

gäste, . . . ».

Als Ehrengäste konnte Zunftmeis-

ter Daniel Fontolliet der Rechen-

mahl-Gesellschaft launisch-witzig 

vorstellen:

Markus Kägi, Vorsteher der Bau-

direktion und aktueller Regie-

rungspräsident des Kantons Zü-

rich; Marcus Gretener, Zunftmeis-

ter der Zunft Hottingen, begleitet 

vom zweiten Zunftschreiber Hans-

jörg Hofmann und schliesslich 

Martin Gubler, Höngger Mitzünf-

ter und Präsident des Sportver-

eins Höngg (SVH), zusammen 

mit Vizepräsident Arnold «Noldi» 

Kunz.

Dabei durften alle Anwesenden 

am letzten Rechenmahl seiner im 

Herbst 2018 endenden Amtstätig-

keit erstmals miterleben, dass der 

Zunftmeister über ein äusserst ge-

lungenes Wortspiel während einer 

seiner Reden dermassen in Geläch-

ter ausbrach, dass es mehrere Mi-

nuten brauchte, bis er – unter im-

mer wieder glucksendem Schmun-

zeln und Kichern – den Faden 

wiederfi nden konnte. Die Ehren-

gäste bedankten sich nach oben 

erwähnter einleitender Anrede mit 

hervorragenden und humorvollen 

Repliken für die Einladung – im-

mer wieder von Gelächter und Ap-

plaus der Rechenmahlgesellschaft 

unterbrochen.

Neuaufnahmen und Würdigungen
Mit einer Schweigeminute gedach-

te die Zunftgesellschaft des am 

18. Januar verstorbenen Zünf-

ters David «Vid» Schaub (1937 

bis 2017). Anschliessend leitete 

das Höngger Zunftspiel, der Mu-

sikverein Zürich-Höngg, unter 

der Leitung von Bernhard Meier 

mit gekonnt vorgetragenen Stü-

cken, endend mit dem 1792/1793 

von Michael Haydn komponier-

ten Coburger Kavallerie-Präsen-

tiermarsch und dem «Sechseläu-

tenmarsch», zur Aufnahme von 

zwei neuen Zünftern über. Mit 

Handschlag und dem traditionel-

len Schluck aus dem Zunftmeis-

terbecher wurden die Zünftersöh-

ne Miklòs Komàromy und Flori-

an Schaub als neue Zünfter in die 

Zunft Höngg aufgenommen wur-

den. Eine ganz spezielle Würdi-

gung war Urs Bodmer gewidmet: 

Seit bereits 45 Jahren Zünfter, 

war er von 1981 bis 1997 Vorste-

her und Säckelmeister, ist seit de-

ren Gründung 1986 Mitglied und 

Leiter der zünftigen und önolo-

gisch höchst erfolgreichen Reb-

bau-Gruppe und hat heuer nach 

dem Tod von Vid Schaub dafür 

gesorgt, dass sich unter dem Pat-

ronat der Rebbau-Gruppe anfangs 

Advent 2017 der Zunft-Stamm 

weiterhin zum Chlaus-Backen in 

der Schaub’schen Backstube tref-

fen darf. Der Dank und Applaus 

der gesamten Zünfterschaft und 

ein Zinnbecher aus den Händen 

des Zunftmeisters begleiten ihn 

in die nächsten hoffentlich noch 

langen Jahre zugunsten «seiner» 

Zunft.  ”
Eingesandt von Ueli Friedländer

Stubenmeister Beat Schmid in Aktion.  (Foto: Markus Spalinger)
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Strafen Sie uns ab?
Wir wollen nur Ihr Geld. So einfach 
wäre das Kind beim Namen zu nen-
nen. Aber das gehört sich einfach 
nicht. Soviel Anstand darf man so-
gar von Journalisten erwarten. Von 
Verlegern sowieso. Und deshalb habe 
ich weder gedacht noch geschrieben 
– das träumen Sie gerade nur – dass 
wir nur Ihr Geld wollen. Und dass, wer 
kein Geld übrig hat, hier aufhören 
kann zu lesen: Es fi ndet sich auch in 
diesem «Höngger» genügend anderer 
Lesestoff, und den gönnen wir grund-
sätzlich und weiterhin allen gratis.

Doch jenen, die jetzt noch hier le-

sen, sei wie jedes Jahr in Erinne-

rung gerufen, dass der «Höngger» 

nicht alleine von Werbung lebt. 

Auch wenn wir auf treue, sehr gu-

te Kundinnen und Kunden zählen 

dürfen – ihnen sei hier explizit ge-

dankt – doch sie alleine decken 

die Betriebskosten des «Hönggers» 

nicht. Wären da nicht all jene klei-

nen und grossen Sympathiebeiträ-

ge aus dem grossen Kreis unserer 

Leserschaft, diese Zeitung gäbe es 

wohl längst nicht mehr. 

So kam Jahr für Jahr die erstaunli-

cherweise immer ungefähr gleich 

grosse Summe an Sympathiebei-

trägen zusammen. Doch seit die-

sem Jahr ist beim 

«Höngger» vieles 

anders und wir 

werden noch ge-

spannter als sonst 

auf den Sympa-

thiekontostand 

schauen, denn er 

ist unser offen-

sichtlichster Grad-

messer und Barometer für das, 

was man gemeinhin «LeserInnen-

zufriedenheit» nennt. Und des-

halb frage ich Sie: Sind Sie zufrie-

den damit, dass der «Höngger» 

zwar nur noch 24 Mal pro Jahr er-

scheint, dafür mit viel mehr Um-

fang? Haben Sie die neuen Fokus-

themen – zum Beispiel zum Ver-

kehr, dem Dorfplatz, dem LEK 

Hönggerberg und aktuell dem 

Schiessplatz Hönggerberg  – ganz 

oder teilweise interessiert? Haben 

Sie realisiert, dass die Bericht-

erstattung zum 

Dorf- und Vereins-

leben in allen sei-

nen bunten Facet-

ten genau gleich 

weiter ging wie 

alle Jahre zuvor, 

und dass per En-

de November, ver-

teilt auf 21 Ausga-

ben 718 Seiten erschienen sind, 

während es im Vorjahr zur glei-

chen Zeit erst 688 Seiten waren? 

Finden Sie, der «Höngger» habe 

an Qualität gewonnen? Wenn Sie 

eine oder alle diese Fragen mit Ja 

beantworten können, dann freu-

en wir uns, wenn Sie dieses Ja 

in eine Zahl auf dem dieser Aus-

gabe beigelegten Einzahlungs-

schein ummünzen. Oder noch lie-

ber: «umnöteln». Können Sie hin-

gegen alle Fragen nur mit einem 

Nein beantworten, so strafen sie 

uns ungeniert ab und befördern 

sie den Einzahlungsschein unbe-

nutzt ins Altpapier.

Nein, wir wollen nicht nur Ihr 

Geld, sondern viel mehr: Ih-

ren Zuspruch. Ihre Ermunte-

rung, um weiter zu machen. Für 

Höngg. Unser Dorf, unser Quar-

tier. Geld, auch jenes, das Sie 

uns hoffentlich überweisen, 

ist nur ein Mittel zum Zweck. 

Aber ein unverzichtbares.    ”
Mit vorauseilendem Dank, 

Ihr Fredy Haffner, 

Verlagsleiter «Höngger»

Bis Ende November 2017
erschienen

718 Seiten «Höngger»,
zur gleichen Zeit 2016

waren es erst 688 Seiten.

Dass Nordic Walking eine gesunde, 
gelenkschonende Alternative zum 
Joggen ist, haben bereits viele, auch 
junge Leute entdeckt. Diesen Trend 
nahm Lydia Pulfer vor über zehn 
Jahren für den Turnverein auf, liess 
sich zur Erwachsenensport-Leiterin 
Schweiz esa ausbilden und bot bald 
Einführungskurse an. 

Einmal gelernt, nützt dieses Be-

wegungstraining in der freien Na-

tur selbstverständlich nur etwas, 

wenn es regelmässig ausgeführt 

wird. Das Leitbild des Turnvereins 

beinhaltet, dass jedes Angebot 

mehr Spass macht, wenn es in der 

Gruppe angeboten wird: Man trifft 

sich und setzt die Bewegungszei-

ten in seinen persönlichen Wo-

chenplan ein. Das hilft, sich nicht 

durch andere Wichtigkeiten des 

Alltags von der sportlichen Betä-

tigung abhalten zu lassen. Unter-

dessen hat Pulfers Nachfolgerin, 

Hanni Spahn, die Gruppe über-

nommen und leitet jeden Don-

nerstagmorgen sechs bis vier-

zehn Personen in Nordic Walking 

an. Treffpunkt ist das Turnerhaus 

an der Kappenbühlstrasse, wo zu-

erst ein zehnminütiges Aufwärm-

training zu fetziger Musik die Mus-

keln in Schwung bringt. Dann geht 

es los. Bei Sonne und Regen, bei 

Wärme und Kälte, bei Wind und 

Schnee: die Stöcke werden bei je-

dem Wetter gepackt, und der Weg 

führt quer über den Hönggerberg. 

Die Pfade gehen vom Waldwei-

her im Waidwald bis zur Durch-

gangsstrasse beim Grünwald. Es 

ist nicht immer dieselbe Route, 

so lernt man neue Wege kennen, 

realisiert die saisonalen Verän-

derungen in der Natur und beob-

achtet nicht selten ein vorüber-

springendes Reh, hört den Pfi ff ei-

nes Waldvogels oder entdeckt die 

von Wildschweinen aufgewühlten 

Wegränder. Das tiefe Atmen lässt 

trotzdem noch ein Gespräch mit 

dem Mit-Walker zu. Die Bewegung 

mit dem gestreckten Arm, damit 

der Stock weit nach hinten geführt 

wird, bedingt die Muskelarbeit des 

Schultergürtels und des Oberkör-

pers. Raumgreifende Schritte mit 

gutem Schuhwerk helfen beim 

Vorwärtskommen. Eine leichte 

Vorlage des Oberkörpers zeugt 

von einem geübten Nordic Wal-

ker. Der ganze Körper wird trai-

niert. Hin und wieder unterbricht 

die Leiterin diesen Fluss und baut 

eine technische Übung ein, die 

an den richtigen Bewegungsab-

lauf erinnern soll – oder sie ver-

anstaltet ein kleines Spiel.     ”
Eingesandt von 

Vreni Noli-Aisslinger

Zehn Jahre Nordic Walking im Turnverein

Hanni Spahn organisiert vier 
Tagestouren im Jahr. So geht es 
zum Beispiel einmal ins Limmat- 
oder Reusstal, auf den Altberg, den 
Pfannenstiel oder Heitersberg, an 
den Pfäffiker- oder Greifensee. Für 
die Mittagsrast reserviert sie Plätze 
in einem einfachen Gasthaus. So wird 
auch die Geselligkeit gepflegt. Beitreten 
kann man jederzeit, die Leiterin nimmt 
sich Zeit für eine Einführung. Kosten: 
Vier Franken für TVH-Mitglieder, acht 
Franken für Nichtmitglieder. Es werden 
nur Stunden verrechnet, an denen 
man teilgenommen hat. Jeweils am 
Donnerstag, 8.30 bis 9.45 Uhr, Start 
beim Turnerhaus. Kontakt: Hanni 
Spahn, hannispahn@bluewin.ch.

Partnerübung mit einem Paar Stöcken am sonnigen Waldrand.  (zvg)

Kommentieren Sie alle Artikel  
online auf www.hoengger.ch



HÖNGGER 13HÖNGG23. NOVEMBER 2017

Höngg aktuell

Montag, 27. November
Bewegung mit Musik
8.45 bis 9.45 Uhr. Turnen der Pro 

Senectute Seniorinnen 60+, für 

Gelenke und Muskeln mit Lachen 

und Geselligkeit, fein, subtil und ef-

fi zient. Jeden Montag 8.45 bis 9.45 

Uhr und 10 bis 11 Uhr. Reformier-

tes Kirchgemeindehaus, Ackerstein-

strasse 186.

Dienstag, 28. November
Namibia!
14.30 bis 17 Uhr. Naturfotograf Mar-

tin Zahnd nimmt die Gäste mit auf 

(s)eine Fotoreise durch eines der 

schönsten Länder Afrikas: Namibia. 

Reformiertes Kirchgemeindehaus, 

Ackersteinstrasse 190.

Mittwoch, 29. November
Bewegung mit Musik
10 bis 11 Uhr. Turnen der Pro 

Senectute Seniorinnen 60+, für Ge-

lenke und Muskeln mit Lachen und 

Geselligkeit, fein, subtil und effi zi-

ent. Reformiertes Kirchgemeinde-

haus, Ackersteinstrasse 186.

Offener Jugendtreff
14 bis 19 Uhr. Angebot der Jugend-

arbeit des GZ Höngg/Rütihof und 

der Reformierten Kirche Höngg. 

Familien-Generationen-Haus Sonn-

egg, Bauherrenstrasse 53.

Donnerstag, 30. November
Chrabbelgruppe
15 bis 16.30 Uhr. Offener Treffpunkt 

für Eltern und Grosseltern mit ihren 

Babys. GZ Höngg/Rütihof, Lila Vil-

la, Limmattalstrasse 214.

3. Adventszauber
17 bis 21 Uhr. Wieder bieten diverse 

Vereine vom Meierhofplatz bis zum 

Zwielplatz verführerische Leckerei-

en und Getränke an. Bratwürste, 

Raclette und vieles mehr wärmen 

den Bauch und auch Süsses wird 

bestimmt nicht fehlen. Gesang und 

Musik an diversen Orten erfreuen 

die Ohren und auch einige Ge-

schäfte haben ihre Türen geöffnet, 

damit man sich bereits mit dem 

Thema «Geschenke» auseinander-

setzen kann. Natürlich darf auch 

das Kasperlitheater im Sonnegg für 

die Kleinsten nicht vergessen ge-

hen und neu dieses Jahr auch die 

Geschichten für die Erwachsenen. 

Was, wo und wann stattfi ndet: Sie-

he Seite 35.

Fortsetzung auf Seite 22

Gänsehaut-Gospel

Am vergangenen Wochenende prä-
sentierten die gospelsingers.ch in 
der Katholischen Kirche Heilig Geist 
anlässlich ihrer Jahreskonzerte mit 
viel Begeisterung die Früchte ihrer 
Arbeit.

   Patricia Senn

Es war noch ungewöhnlich hell 

in der Kirche – aus organisato-

rischen Gründen hatte das Kon-

zert am Sonntag etwas früher als 

üblich angesetzt werden müssen 

– als die Sängerinnen und Sän-

ger in ihrem typischen schwarz-

blauen Aufzug zwischen den Rei-

hen der Zuschauer hindurch auf 

die Bühne traten. Mit dem Titel-

stück des Abends «Let it Rise» 

hatte sich der Chor gleich einen 

anspruchsvollen Einstieg vorge-

nommen: «Das A-Capella-Lied for-

dert noch sorgfältigere Intonation 

als es ohnehin schon braucht und 

ist für einen Laienchor grundsätz-

lich schwieriger», erzählte Regula 

Ilg von den Gospelsingers später. 

Doch der Chor meisterte den stei-

len Anfang mit Bravour und legte 

mit «My life is in you» gleich noch 

ein Stück ohne Bandbegleitung 

nach. Schliesslich nahmen die 

drei Musiker um Pianist Pascal 

Truffer ihre Plätze ein und beglei-

teten Armand Dickey bei seinem 

ersten Solo in «I’ll do my fathers 

business». Als der Chor schliess-

lich voller Kraft einsetzte, bekam 

wohl nicht nur die Autorin eine 

Gänsehaut.

Gospelfeeling pur
Die beiden Jahreskonzerte im No-

vember bilden jeweils den Höhe-

punkt des Chorjahres, aber auch 

unter dem Jahr haben die Gos-

pelsänger Auftritte in den beiden 

Kirchen Hönggs und an anderen 

Anlässen. Unter der Leitung des 

Chormeisters Peter Bachmann, 

der Anfang Jahr zu den gospelsin-

gers.ch gestossen ist, haben die 

Sängerinnen und Sänger ein viel-

fältiges Programm mit Einfl üssen 

aus den unterschiedlichsten Stil-

richtungen einstudiert. Da klang 

es einmal nach Country – oder 

war es Blues? – ein anderes Mal 

wähnte man sich in lateinameri-

kanischen Gefi lden. Der Chor war 

in seinem Element, auch die Solis-

ten zeigten, wenn sie denn über-

haupt nervös waren, keine Anzei-

chen von Nervenfl attern, sondern 

trugen ihre Stücke souverän und 

überzeugt vor. Die stärksten Mo-

mente waren allerdings die, in 

denen der Chor Tempo aufnahm 

und eine wunderbare Dynamik er-

reichte, ohne dabei an Präzision 

zu verlieren. Es waren auch diese 

Augenblicke, in denen das Publi-

kum begeistert mitklatschte und 

das «Gospelfeeling» greifbar wur-

de. 

See you soon?
Nach einer kurzen Pause, in der 

das Volley-Team Höngg die Gäs-

te verköstigte, mischten sich die 

Gospelsingers unter das Publikum 

und zeigten mit «Come into his 

presence», dass sie auch «unver-

stärkt» starke Stimmen besitzen. 

Zurück auf der Bühne, schlugen 

sie mit «Prayer for the City» sanf-

tere Töne an, unweigerlich ver-

breitete sich eine heimelige Ad-

ventsstimmung im Saal. Es war 

schwer auszumachen, ob es die 

strahlenden Gesichter der Sän-

gerinnen und Sänger, die anste-

ckenden, kleinen Tanzeinlagen 

des sympathischen Chorleiters 

Bachmann oder die Zwischensolis 

der Musiker waren, die die Gäs-

te von sich einnahmen. Auf jeden 

Fall waren sie beim letzten Stück 

«Down here Lord», für das sich die 

Solisten Antonia Walther und Ar-

mand Dickey noch einmal richtig 

ins Zeug legten, gut aufgewärmt 

und wären wohl bereit gewesen, 

gleich weiterzumachen. Doch 

nach zwei Zugabe-Songs ging 

auch das zweite Jahreskonzert 

zu Ende. Ein kleines Trostpfl as-

ter, für die, die es verpasst ha-

ben: Bereits nächstes Wochenen-

de sind sie am Gottesdienst zum 

Bazar in der Katholischen Kirche 

zu sehen (siehe Infobox).     ”

gospelsingers.ch am Bazar
Sonntag, 26. November, 10 bis 11 Uhr. 
Die gospelsingers.ch begleiten den 
Gottesdienst zum Bazar-Wochenende in 
der Katholischen Kirche mit besinnlich-
beschwingten Klängen. Katholische 
Kirche und Pfarreizentrum Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146.

Lust mitzusingen?
Die gospelsingers.ch suchen im 
Besonderen engagierte Bass- 
und Tenorstimmen. Singfreudige 
Sängerinnen sind ebenfalls in allen 
Stimmlagen willkommen. Am besten 
gleich via info@gospelsingers 
melden und einen unverbindlichen 
Probenbesuch vereinbaren.

23. NOVEMBER 2017

Die gospelsingers.ch strahlten mit Chorleiter Peter Bachmann um die Wette.  (Foto: Beat Gontersweiler)
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«Ich seh’  
Eine Frau läuft im Stechschritt 
durch Höngg, hoch auf den Berg, run-
ter zum Fluss. Ab und zu hält sie an, 
fotografi ert etwas, läuft weiter. Wer 
ist sie und warum macht sie das? 

   Patricia Senn

Es ist die Künstlerin Cécile Tren-

tini. Ursprünglich wollte sie sich 

«nur» etwas Bewegung verschaf-

fen, eine halbe Stunde pro Tag 

schnelles Gehen oder «Walken» 

sollte reichen, um fi t zu bleiben. 

Um den inneren Schweinehund 

besser überwinden zu können, 

gab sie sich selber eine Aufgabe: 

Sie lief 15 Minuten, schoss ein Fo-

to und lief dieselbe Strecke wie-

der zurück. «So kam es mir we-

niger lang vor, zweimal 15 Minu-

ten wirken psychologisch weniger 

lang als einmal 30», erzählt die 

Künstlerin. Mittlerweile kennt sie 

ihre Runden genau und muss kei-

nen Wecker mehr stellen. «100 Ta-

ge wollte ich es ursprünglich ma-

chen, das ist eine gute Zahl, um 

Bilanz ziehen zu können, ob es 

mir zusagt oder nicht». Doch wäh-

rend des Walkens fi elen ihr stän-

dig neue Themen ein, die sie noch 

umsetzen wollte: 100 Fotos von 

gelben Dingen, blauen Dingen, 

100 Fotos vom Himmel, 100 Fotos 

vom Boden, 100 Fotos vom glei-

chen Sujet, der blauen Brücke an 

der Limmat und der weissen Birke 

auf dem Hönggerberg. Die quad-

ratischen Fotos werden im Format 

10 x 10 Zentimeter auf Stoff ausge-

druckt, zu einem weiteren, gross-

en Quadrat von einem auf einem 

Meter angeordnet und so zu ei-

nem textilen Kunstwerk verarbei-

tet. «Erstaunlich und spannend 

ist, dass diese Vorgehensweise 

das Schauen völlig verändert», er-

zählt Trentini begeistert. «Das ist 

zwar etwas Naheliegendes und je-

dem Künstler bekannt, aber durch 

dieses Projekt wurde es mir noch 

einmal richtig bewusst. Plötzlich 

sehe ich Dinge, die mir vorher 

nicht aufgefallen sind». Mittlerwei-

le sind es drei Jahre, dass sie die-

ses Ritual pfl egt. 

Was gibt es Schöneres, als die Woche 
im Familien- oder Freundeskreis aus-
klingen zu lassen? Geniessen Sie unser 
Brunch-Buffet à discretion für CHF 39.–  
mit einmaligen Blick auf die Limmat. 

Für Reservationen: 044 296 13 13

JEDEN SONNTAG VON  11 – 15 UHR

BRUNCH

 
WWW.HOENGGERHOF.CH

Fabian Unteregger: 
«Doktorspiele» 

Donnerstag, 
18. Januar, 20 Uhr
Was er als Arzt (Abschluss 
Medizinstudium) und Lebens-
mittelingenieur ETH in den  
letzten Jahren erlebt hat,  
reicht gut und gerne für ein 
abendfüllendes Standup- 
Programm, ohne wissenschaft-
liche Eitelkeit.

Reformiertes
Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190 
Ticketpreis: Fr. 35.–

Sponsor: 

Dr. Christoph Schweizer
Fachzahnarzt Kieferorthopädie
Limmattalstrasse 123
8049 Zürich
Telefon 044 341 53 11
www.drschweizer.ch

«Höngger»
Meierhofplatz 2

8049 Zürich
Tel. 043 311 58 81 

oder E-Mail: 
inserate@hoengger.ch

www.hoengger.ch

K
U
L
T
U
R

Demnächst in Höngg

Lapsus: 
«ON/OFF»

Donnerstag, 
1. Februar, 20 Uhr
Lapsus geht online. Mit ihrem 
Abend programm kippen die 
Komiker den Schalter und über-
winden endgültig die Materie. 
Sie treten an mehreren Orten  
zugleich auf, lesen Gedanken 
oder legen geheime Gewohn-
heiten des Publikums offen. 
Und sie vollführen, was bis jetzt 
nur mit Autos möglich war:  
Ein komplett selbstfahrendes 
Unterhaltungsprogramm.

Reformiertes
Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190
Ticketpreis: Fr. 35.–

Sponsor:

Wehntalerstrasse 539, 
8046 Zürich
Telefon 044 371 72 71
www.betten-center.ch

Vorverkauf 

beim «Höngger»
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 etwas...»

Aus Zeitmangel zum Stoff gefunden
Gerade ist sie wieder unterwegs, 

die Strecke führt an die Limmat. 

Zurzeit arbeitet Trentini an einer 

Serie mit den drei Grundfarben, 

aktuell sucht sie nach roten Din-

gen. Wie die rostroten Seilwinden 

beim Werdinsel Wehr. Sie hält kurz 

inne, zückt die Kamera, drückt ab, 

das nächste Puzzleteil für ihr Ge-

samtwerk. Ursprünglich hatte die 

in Den Haag geborene, später in 

der Westschweiz und mehrspra-

chig aufgewachsene Schweizerin 

eine Ausbildung zur Übersetze-

rin absolviert. «Es zog mich aber 

schon immer zur Gestaltung», er-

zählt die Textilkünstlerin, «beson-

ders die Typografi e hat es mir an-

getan». Nach dem Vorkurs bewarb 

sie sich deshalb für die Fachklas-

se Grafi k der damaligen Schule für 

Gestaltung, wurde aber nicht auf-

genommen. Also bildete sie sich 

selbständig in Kursen weiter. An-

fangs malte sie viel. Die Geschich-

te, wie sie schliesslich zur Tex-

tilkunst kam, ist schon fast eine 

Familienlegende: Ihre damals klei-

ne Tochter war keine zuverlässi-

ge Mittagsschläferin. Jedes Mal, 

wenn sie sie zum Schlafen hinlegte 

und den Pinsel in die Hand nahm, 

wachte die Kleine auf, und an das 

Malen war nicht mehr zu denken. 

«Regelmässig trockneten die Far-

ben ein und es war anspruchsvoll, 

sich danach rasch wieder in die 

Stimmung des Bildes zu bringen». 

Doch irgendwo stand eine Näh-

maschine. «Ich hatte schon vorher 

viel mit verschiedenen Texturen 

gearbeitet. Als ich anfi ng mit Texti-

lien zu arbeiten, merkte ich gleich: 

Das ist das, was ich immer gesucht 

habe. Diese verschiedenen Struk-

turen und Oberfl ächen». Die ersten 

Arbeiten waren stark an die tra-

ditionelle Patchwork Methode an-

gelehnt – ihre Schwägerin führte 

sie an das Handwerk heran. Doch 

schnell entwickelte sie ihre ganz 

eigenen Techniken. Der offensicht-

liche Vorteil war, dass sie diese Ar-

beiten viel leichter unterbrechen 

und später weiterführen konnte. 

«Im Vorfeld geschieht die eigentli-

che Planung im Kopf und auf dem 

Papier, danach setzt man sie ‹nur› 

noch handwerklich um», erklärt 

Trentini. Und im Kopf, da passie-

ren beim Laufen grossartige Din-

ge. Man hat Zeit nachzudenken, 

die Kreativität stellt sich fast von 

selbst ein. Aus einer halben Stun-

de, schöpft sie so viele neuen Ide-

en, dass sich das Projekt mittler-

weile zu einer ausführlichen Serie 

entwickelt hat, die sie «Daily Wal-

king» nennt und die sie wohl noch 

über Monate und Jahre weiterfüh-

ren wird. 

Abwesenheit sichtbar gemacht
Auf dem Quadrat mit den 100-Ta-

ge-Fotos gibt es einzelne lee-

re Stellen. Die Fotografi en sind 

chronologisch angelegt. Konn-

te sie an einem Tag nicht laufen 

gehen, blieb der entsprechende 

Platz unausgefüllt und dokumen-

tierte so ihre Abwesenheit, sei es 

aus Krankheit oder aufgrund von 

Reisen. «Das hat einen erstaun-

lichen Einfl uss auf mein Verhal-

ten», erzählt die Künstlerin, «oft 

gehe ich raus, obwohl ich keine 

Lust oder fast keine Zeit dazu ha-

be. Es diszipliniert mich, weil mei-

ne Absenz sonst sichtbar wird. 

Gleichzeitig sind die Werke durch 

diese Lücken zu einer Art Tage-

buch geworden: Das leere Quad-

rat entstand, weil an diesem Tag 

etwas Spezielles vorgefallen ist. 

Daran erinnere ich mich». Ihr per-

sönliches Lieblingsstück hat mit 

Sprache und Typografi e zu tun: 

Im Laufe eines Jahres hat sie auf 

ihren Walks täglich ein Wort ge-

sammelt. 351 Wörter sind so zu-

sammengekommen, die sie mit 

«Chrüzlistich» in verschiedenen 

Farben auf ein rechteckiges Stück 

Stoff gestickt hat. «Die aneinan-

der gereihten Wörter ergeben ein 

absurdes Gedicht, das manchmal 

zufällig Sinn macht», erklärt Tren-

tini. Nebenbei ist das Kunstwerk, 

das eine ganze Wand ausfüllt, 

auch sehr schön anzusehen. Spra-

che und die Bedeutung von Wör-

tern faszinieren sie. Gerade arbei-

tet sie an einem ähnlichen Pro-

jekt, bei dem sie die gefundenen 

Begriffe mit Google «Translate» 

in eine zufällig ausgewählte Spra-

che übersetzt und aufstickt. «Das 

Spannende daran ist, dass die 

verschiedenen Sprachen bereits 

unterschiedliche Schriften aufwei-

sen», erklärt sie. «Ausserdem be-

steht eine Unsicherheit darüber, 

ob das Wort wirklich richtig über-

setzt wurde. Es wird mir plötzlich 

wieder bewusst, was eigentlich 

klar zu sein scheint, nämlich, wie 

vielfältig die Welt ist. Und: Was 

sagt das aus über die Kommuni-

kation auf der Welt?» 

Weggeworfenes erzählt Geschichten
Irgendwann hat Trentini auch an-

gefangen, Gegenstände zu sam-

meln, die sie auf ihrem täglichen 

Walk fi ndet, und hat damit viel-

leicht eines der grössten Geheim-

nisse unserer Zeit gelöst: Das 

Rätsel um die verschwundenen 

Socken. «Es ist unglaublich, wie 

viele einzelne Socken ich auf mei-

nen Spaziergängen fi nde», lacht 

sie. «Auch einzelne Schuhe sehe 

ich oft und frage mich natürlich, 

was die Geschichte dahinter sein 

könnte». Oder wieso von 100 Zi-

garetten-Päckchen 98 zerdrückt 

wurden, bevor man sie fortge-

worfen hat, «ist es vielleicht das 

schlechte Gewissen? Und wenn 

ja, woher rührt es: Vom Wegwer-

fen oder vom Rauchen?» Von Tex-

tilkunst zu leben ist schwierig, es 

gibt keine Galerien, die sich da-

rauf spezialisiert haben, dadurch 

sind auch Ausstellungsmöglich-

keiten rar. Dafür gibt es viele 

Wettbewerbe, an denen Trenti-

ni auch oft teilnimmt. So ist ei-

nes ihrer Kunstwerke gerade für 

zwei Jahre auf einer Wanderaus-

stellung in den USA zu sehen. Ob-

wohl sie schon seit ein paar Jah-

ren so arbeitet, ist sie noch im-

mer zurückhaltend damit, wen 

oder was sie fotografi ert. «Es ist 

mir sehr bewusst, dass die Leu-

te skeptisch reagieren, wenn man 

sie oder etwas auf ihrem Grund-

stück fotografi ert. Ich möchte nur 

sagen: Es ist völlig harmlos und 

ich verwende die Fotos auch nicht 

so, dass man irgendwelche Rück-

schlüsse auf etwas machen könn-

te». Also keine Angst: Wenn Sie 

merken, dass Sie fotografi ert wer-

den, werden nicht Sie, sondern 

nur ihre rote Hose, ihr roter Re-

genschirm oder ihre roten Schuhe 

allenfalls in einem von Trentinis 

Werken verewigt werden.     ”

Die Künstlerin Cécile Trentini bei ihrem Ritual, dem «Daily Walking». 
 (Foto: Patricia Senn)

Das Lieblingswerk der Künstlerin: «Achtung Verschönerung, 2016 bis 2017». 

Weitere Infos und Bilder ihrer Werke 
unter www.ceciletrentini.ch  
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Unterwegs  
zur Krippe 
Die Krippe
Die Krippe in der reformierten
Kirche mit den vielen Figuren und
wechselnden Bildern lädt zum
Verweilen ein. 
Vom 3. Dezember bis 6. Januar 
2018, zugänglich in der Regel 
Montag−Freitag, 8–18 Uhr, und 
sonntags nach dem Gottesdienst.

Abendgedanken
Neu finden zweimal pro Woche kurze Besinnungen  
durch das Pfarrteam statt.  
Jeweils um 19. 30 Uhr am Dienstag, 5., Samstag, 9., 
Dienstag, 12., Freitag, 15., Mittwoch, 20. und 
Freitag, 22. Dezember. Auch vorher und nachher ist ein 
Pfarrer oder eine Pfarrerin anwesend. 
Auskunft Pfarrerin A.-M. Müller, Telefon 043 311 40 54

Gottesdienst  
zum Ewigkeitssonntag
Sonntag, 26. November, 10 Uhr,  
Kirche, danach Chilekafi

Ende November wird 
in den evangelischen 
Kirchen der so genannte 
Ewigkeitssonntag gefeiert. 
In diesem Gottesdienst 
werden die Namen der 
Verstorbenen aus unserer 
Kirchgemeinde (seit 
Oktober 2016) genannt, 
Kerze angezündet und 
über Leben, Abschied 
und Tod nachgedacht. 
Dankbar, traurig, versöhnt, 
mit neuer Kraft . . .

Die namentlich bekannten Angehörigen wurde direkt 
eingeladen. 
Pfr. Martin Günthardt, LektorInnen und  
Organist Robert Schmid

«Wärmi 
schänke»
Samstag, 2. Dezember, 10 Uhr, Kirche
anschliessend Znüni im Sonnegg
Herzlich laden wir Eltern mit ihren Babys und
Kleinkindern zum «Fiire mit de Chliine» ein:
Singen, eine Geschichte hören und Gemeinschaft
erleben – eine gottesdienstliche Feier für Kinder
von 0 bis 4 Jahren und ihre Begleitpersonen.
Wir freuen uns auf viele Kleine und Grosse!
Pfarrerin Anne-Marie Müller, Manuela Bosshart,
Telefon 044 742 24 24, und das «Fiire»-Team

www.refhoengg.ch/fiire

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes. 
Bestellen Sie jetzt! 
Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.

Advent feiern
Mittwoch, 6. Dezember, 
20 Uhr, Kirche, 
danach Chilekafi

Mitten in der Woche eine 
besinnliche, gemeinsam gestaltete 
Adventsfeier: 

Geschichten, Bildbetrachtung, Gedichte, Advents- und 
Weihnachtslieder. . .

Möchten Sie etwas beitragen? Ideen an: Marlis Recher,  
Telefon 044 341 26 72, E-Mail: marlis.recher@bluewin.ch

zwischenHALT-Team und Musikgruppe

Kiki-Fäscht  
mit Zmittag
Samstag, 25. November, 9.30 Uhr, Kirche
Ab 12 Uhr: Familien-Zmittag, Sonnegg

«En Überraschig» –  
e wienächtlichi Gschicht vom Chamäleonvogel

Kinder von 4 bis 8 Jahren, jüngere Kinder mit 
Begleitperson
sowie weitere Interessierte sind herzlich eingeladen
zu unserem Fest, offen für die ganze Familie.

Programm:
• Handpuppenspiel 
 mit Kiki und Lucy
• Mitsing-Wienacht- und 
 andere Kinder-Kirche-Lieder
• Bilderbuchgeschichte 
 «Annas Wunsch»
• Znüni
• Kikis farbige Überraschung
• Spiel und Spass mit den Kiki-Spielkisten

Bitte anmelden: Tel. 043 311 40 56 oder E-Mail:
claire.lise.kraft@zh.ref.ch / www.refhoengg.ch/kiki

www.refhoengg.ch
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und Tod nachgedacht. 
Dankbar, traurig, versöhnt, 
mit neuer Kraft . . .

Die namentlich bekannten Angehörigen wurde direkt 
eingeladen. 
Pfr. Martin Günthardt, LektorInnen und  
Organist Robert Schmid
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«Wärmi 
schänke»
Samstag, 2. Dezember, 10 Uhr, Kirche
anschliessend Znüni im Sonnegg
Herzlich laden wir Eltern mit ihren Babys und
Kleinkindern zum «Fiire mit de Chliine» ein:
Singen, eine Geschichte hören und Gemeinschaft
erleben – eine gottesdienstliche Feier für Kinder
von 0 bis 4 Jahren und ihre Begleitpersonen.
Wir freuen uns auf viele Kleine und Grosse!
Pfarrerin Anne-Marie Müller, Manuela Bosshart,
Telefon 044 742 24 24, und das «Fiire»-Team

www.refhoengg.ch/fiire

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes. 
Bestellen Sie jetzt! 
Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.

Advent feiern
Mittwoch, 6. Dezember, 
20 Uhr, Kirche, 
danach Chilekafi

Mitten in der Woche eine 
besinnliche, gemeinsam gestaltete 
Adventsfeier: 

Geschichten, Bildbetrachtung, Gedichte, Advents- und 
Weihnachtslieder. . .

Möchten Sie etwas beitragen? Ideen an: Marlis Recher,  
Telefon 044 341 26 72, E-Mail: marlis.recher@bluewin.ch

zwischenHALT-Team und Musikgruppe

Kiki-Fäscht  
mit Zmittag
Samstag, 25. November, 9.30 Uhr, Kirche
Ab 12 Uhr: Familien-Zmittag, Sonnegg

«En Überraschig» –  
e wienächtlichi Gschicht vom Chamäleonvogel

Kinder von 4 bis 8 Jahren, jüngere Kinder mit 
Begleitperson
sowie weitere Interessierte sind herzlich eingeladen
zu unserem Fest, offen für die ganze Familie.

Programm:
• Handpuppenspiel 
 mit Kiki und Lucy
• Mitsing-Wienacht- und 
 andere Kinder-Kirche-Lieder
• Bilderbuchgeschichte 
 «Annas Wunsch»
• Znüni
• Kikis farbige Überraschung
• Spiel und Spass mit den Kiki-Spielkisten

Bitte anmelden: Tel. 043 311 40 56 oder E-Mail:
claire.lise.kraft@zh.ref.ch / www.refhoengg.ch/kiki
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Erfolgreiches Trainingswochenende

Volley Höngg führte seine Aktivmit-
glieder Ende Oktober ins Trainings-
wochenende im Toggenburg.

Infolge eines organisatorischen 

Missverständnisses konnten die 

17 Teilnehmenden nicht wie ge-

wohnt in der Dreifach-Halle in 

Nesslau trainieren, sondern muss-

ten auf die Zweifach-Halle in Eb-

nat-Kappel ausweichen. Kay-Yas-

min Schmid, Nationalliga-B-Spie-

lerin beim VBC Steinhausen und 

Geschäftsinhaberin des Fitness-

centers Bodygym – ehemals 

rundum-xsund – wurde als exter-

ne Trainerin engagiert. Infolge ei-

ner Sportverletzung musste Kay 

das Training leider an Krücken lei-

ten. Sie wurde aber tatkräftig von 

ihrer kompetenten Kollegin Dar-

ia unterstützt. Nach einer kurzen 

Aufwärmphase wurden die ide-

alen Grundtechniken für «Pass» 

und «Manchette» nochmals er-

klärt. In verschiedenen Übungen 

wurde dieses Wissen geübt und 

gefestigt. Die spielnahen Sequen-

zen waren sowohl kräftemässig 

als auch mental sehr intensiv. Die 

Sportlerinnen machten voller Be-

geisterung mit, so dass die Zeit 

bis zur Mittagspause wie im Flug 

verging. Trotz des kühlen Wetters 

konnte das Mittagessen gemein-

sam draussen eingenommen. 

Vollen Einsatz auch im zweiten Teil
Im zweiten Teil des Trainingsta-

ges standen Pass, Angriff und Ver-

teidigung sowie Service auf dem 

Programm, und die Spielerinnen 

von Volley Höngg zeigten wieder 

vollen Einsatz. Am Ende der in-

tensiven Trainingseinheiten wur-

de dann noch in zwei Teams ge-

geneinander gespielt und die er-

lernten Techniken ausprobiert. 

Am Abend eines anstrengenden 

Tages mit insgesamt sechs Stun-

den Training waren alle begeis-

tert, aber auch erschöpft. 

Nächstes Volleyballturnier 
am 21. Januar
Vor dem wohlverdienten Nacht-

essen musste allerdings noch das 

schon bald anstehende Höngger 

Volleyballturnier vom 21. Januar 

2018 in der Turnhalle Vogtsrain 

besprochen werden. Die anfal-

lenden Aufgaben wurden verteilt, 

nach kurzer Zeit stand die Or-

ganisation des eigenen Turniers. 

Am nächsten Morgen konnte Vol-

ley Höngg wieder in die gewohn-

te Dreifach-Halle nach Nesslau zu-

rückkehren und dort den zweiten 

Trainingstag abhalten. Nach inten-

sivem Aufwärmen und Einspielen 

wurde bis Mittag das am Vortag 

Erlernte beim Spiel umgesetzt. Mit 

dem gemeinsamen Dehnen und 

anschliessendem Mittagessen 

ging ein erfolgreiches Trainings-

weekend zu Ende. 

Am darauffolgenden Wochenen-

de zeigten die Hönggerinnen im 

Turnier in Thalwil starkes Volley-

ball. Die Fortschritte, die im Trai-

ningsweekend erarbeitet worden 

waren, gaben den Sportlerinnen 

Selbstvertrauen. Es wurden di-

verse spannende und erfolgreiche 

Sätze gespielt. Es reichte zwar 

dieses Mal nicht wie im Vorjahr 

für Platz 1, aber die Hönggerinnen 

konnten sich ins gute Mittelfeld 

spielen. Auch am Züri-Meister-

schaftsspiel vom Freitag, 10. No-

vember, forderten die Sportlerin-

nen den Gegner Engstringen in ei-

nem intensiven Match. Der 1. Satz 

ging an Höngg. 90 Minuten lang 

kämpften sie um jeden Ball. Ob-

wohl sie am Schluss 3:1 verloren, 

war es ein toller Match und die Zu-

schauer waren begeistert. (e)    ”

Nach einem intensiven Trainingstag haben sich die Volley-Damen einen Drink 
verdient.  (Foto: zvg)

Namibia!
Ein Bildvortrag von und mit Martin Zahnd

Dienstag, 28. November, 14.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, mit Zvieri

Gehen Sie mit dem 
Naturfotografen Martin 
Zahnd auf (s)eine 
Fotoreise durch eines 
der schönsten Länder 
Afrikas: Namibia. 
Dieses faszinierende 
Land, es ist zweieinhalb 
Mal grösser als 

Deutschland, bietet eine einmalig schöne Landschaft mit 
einer uns unbekannten Natur. Tauchen Sie ein in diese 
Bilderreise. 
Martin Zahnd lebt in Höngg und ist Mitglied der 
Kirchenpflege. Eintritt frei.

Auskunft bei Heidi Lang-Schmid, Tel. 043 311 40 57

Liturgische Abendfeier
Erster Advent, Sonntag, 3. Dezember,
17 Uhr, Einstimmung ab 16.45 Uhr, Kirche

45 Minuten am Sonntagnachmittag, in Ruhe mit 
Texten, Gebeten, Stille und einfach zu singenden 
Liedern. 
Pfarrer Martin Günthardt und Kantor Peter Aregger 

Kein Gottesdienst am Morgen

«De Samichlaus 
chunnt is Sonnegg»
Mittwoch, 6. Dezember, 14 Uhr, Sonnegg
ab ca. 15.45 Uhr Samichlauszvieri

Ein Samichlaus-Event für Gross 
und Klein: Die Kinder basteln 
ein Samichklaussäcklein; 
der Samichlaus erzählt eine 
Geschichte und freut sich 
über mitgebrachte «Sprüchli 
und Liedli» von Gross und 
Klein. Danach gemütliches 
Beisammensein im kafi&zyt.

Anmeldung bitte bis 5. Dezember an Erika Fontana,  
Telefon 076 576 55 52
Brigitte Schenkel, Erika Fontana und Monique Homs 

www.refhoengg.ch
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Nah am Mensch. Nah am Markt.

Gesundheit und Arbeit sind Basis- 
pfeiler unseres Daseins.  
Nach einem gesundheitsbedingten 

Arbeits-Unterbruch helfen  
wir Ihnen, wieder Tritt zu fassen.  

Wir sind da. www.espas.ch

Wohnen im Alter

Geselliges Quartiermittagessen
Sonntag, 3. Dezember / 11.50 Uhr
Menü für 30 Franken: Tagessuppe, Wiener Schnitzel,  
Pommes Frites, Broccoliröschen mit Ei, Dessert, 
Mineral und Kaffee inbegriffen

Anmeldung bis Freitag, 1. Dezember, 15 Uhr
Telefon 044 344 20 50

Nächstes Quartiermittagessen:
Sonntag, 17. Dezember

Hohenklingenstrasse 40, 8049 Zürich, www.hauserstiftung.ch

Wir machen mit –
Höngger Adventszauber

Donnerstag, 30. November, Sonnegg
Bauherrenstrasse 53, bei der reformierten Kirche

14 bis 21 Uhr
Ein niederschwelliger Ort der Begegnung für Männer, 
Frauen, Kinder, Mütter, Väter, Grosseltern, Gotte, Götti, 
Freunde, Alleinerziehende, Alleinstehende, Junge und 
Ältere.
Weihnachtsguetzli (gratis) sowie Kaffee, Snacks und 
Getränke (moderate Preise)

Das kafi & zyt ist regelmässig offen 
Montag bis Freitag, 14 bis 17.30 Uhr

Kasperlitheater
15 Uhr/16.15 Uhr 
(Eintritt gratis) 

Wunderschön, 
winterlich, 
mit Nadia & Jürg 
(www.kasperli.com)

Umwelt- und Gesundheitsschutz
Stadt Zürich

Instandsetzung sichert Werterhalt – nutzen Sie  
das Know-how der Energie-Coachs der Stadt Zürich  
und lassen Sie sich beraten.

www.stadt-zuerich.ch /energie-coaching

Energieeffizient 
bauen oder sanieren?

Ecke Wartauweg/Limmattalstrasse 252
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 16 16/079 352 39 53
pino@dapino.ch

Persönliche Beratung
mit Voranmeldung

Das Kérastase Haarpflege-Ritual 

ist ein auf Sie und Ihre individuellen 

Bedürfnisse zugeschnittenes 

Schönheitserlebnis der Luxusklasse.

info@einfachpauschal.ch
www.einfach-pauschal.ch

044  210  32  32

Ein Inserat dieser Grösse
1 Feld, 50 x 16 mm,  
kostet nur Fr. 39.– 



Was hat eine verlorene Stadt aus 
Mantelgestein im atlantischen Gra-
ben mit den Löwen und Leoparden 
aus der Kalahari Wüste in Botswana 
gemeinsam?

  Nico Krönert

Nicht allzu viel, ausser dass sie zu-

sammen mit Wildbienen, Blumen-

samen, Dinosauriern oder Kaffee 

und Opium sinnbildlich für eine 

Entdeckungsreise in die Natur ste-

hen. Dies taten sie am vergange-

nen Sonntag im Rahmen des drit-

ten diesjährigen Erlebnissonntags, 

welche «Treffpunkt Science City» 

auf dem Gelände der ETH Höng-

gerberg organisieren. 

Das rund fünfstündige Programm 

bot den Teilnehmern von jung bis 

alt einige gänzlich unterschiedli-

che Entdeckungsmöglichkeiten. 

In drei Sälen wurden Vorlesungen 

zu verschiedenen Themen ange-

boten. Bei Professorin Gretchen 

Bernasconi-Green tauchten die 

Teilnehmer ab in die Tiefen des 

Atlantiks und konnten so Augen-

zeugenberichte der Entdeckung 

von «Lost City», einer Ansammlung 

von Kalksteintürmen, welche in ih-

rer Höhe das Zürcher Grossmüns-

ter überragen, folgen. Während 

sich die älteren Zuhörer die che-

mischen Vorgänge unter Wasser 

genauer erklären liessen, kamen 

auch die jüngsten Zuhörer auf ih-

re Kosten und fragten die Tiefsee-

forscherin zu Laternenfi schen und 

anderen Meeresbewohnern aus. 

Diese angehenden Jungforscher 

zeigten sich dann mindestens ge-

nauso begeistert vom Ausfl ug ins 

Dinosaurierland. Hans-Jakob Siber 

erzählte dem jungen Publikum von 

seinen Entdeckungen in der Wüs-

te von Wyoming und zog es mit 

Erläuterungen zum heutigen Dino-

sauriervorkommen in seinen Bann. 

Ähnliche Detektivarbeit wie beim 

Zusammensetzen von Saurierkno-

chen verrichtete auch die Zoologin 

Monika Schiess, welche gemein-

sam mit lokalen Bauern fernab 

der Zivilisation mitten in Botswana 

den Spuren von Löwen und Leo-

parden folgte. Gemeinsam erarbei-

teten sie umfassende Massnahmen 

zum Herdenschutz, welche gleich-

sam der lokalen Bevölkerung wie 

auch den Grosskatzen zugutekom-

men sollen. 

Expedition in den Wald
Vor den Vorlesungssälen boten 

Stände die Möglichkeit, selbst 

Forscher zu sein. So hatten wie-

derum meist die Kleinen grosse 

Freude an den Modellen der Eid-

genössischen Forschungsanstalt 

WSL, wo die Bedeutung der Wäl-

der zur Eindämmung der Stein-

schlaggefahr oder der Frühwarn-

systeme für Murgänge selbst ge-

testet werden konnten. Daneben 

konnten Kinder von fünf bis zwölf 

Jahren in der Werkstatt oder im 

Atelier echte Laborarbeit verrich-

ten und so einen Einblick in die 

Forschertätigkeit abseits der Fel-

der, Wälder, Wüsten oder Meere 

gewinnen. 

Wem die Vorträge und Ausstel-

lungsstände in den wärmen-

den Gebäuden der ETH zu ge-

mütlich und theoretisch wurden, 

konnte sich selbst Expeditionen 

anschlies sen. Um die städtische 

Bevölkerung vor einem Kultur-

schock zu bewahren, führte die 

Entdeckungsreise in den nahe ge-

legenen und den meisten bekann-

ten Käferbergwald. Angeführt von 

Christof Hagen lernten die Expe-

ditionsteilnehmer das Überleben 

in der Wildnis. Das Finden eines 

sicheren Schlafplatzes oder das 

Erkennen von giftigen Beeren und 

Pilzen ist für das Leben abseits 

von Häusern und Lebensmittelge-

schäften überlebenswichtig. Nach 

diesen einstündigen Expeditionen 

waren die jungen und alten Teil-

nehmer dann zwar besser gerüs-

tet für ein autarkes Leben, aller-

dings auch froh, sich wieder ins 

warme Innere der Vorlesungssäle 

retten oder eine warme Mahlzeit 

in der ETH Cafeteria zu sich neh-

men zu können. 

Die letzte Veranstaltung im Rah-

men der Erlebnissonntage «Ex-

pedition ins Unbekannte» fi ndet 

am kommenden Sonntag, 26. No-

vember, statt. Dabei empfi ehlt es 

sich, sich bereits im Voraus im 

Internet zu informieren und sich 

für Werkstatt- und Atelierbesu-

che anzumelden, um in den Ge-

nuss einer eigenen Forschungs-

erfahrung zu kommen.     ”
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Abenteuerluft schnuppern auf dem Hönggerberg

An den Modellen der Eidgenössischen Forschungsanstalt WSL konnten die
Frühwarnsysteme für Murgänge. . .   (Foto: Nico Krönert)

. . .und die Bedeutung der Wälder zur Eindämmung der Steinschlag-
gefahr selbst getestet werden.  (zvg)

Kommentieren Sie alle Artikel  
online auf www.hoengger.ch



Persönlich und nah:  

Für Chli und Gross
Ackersteinstrasse 207

8049 Zürich

am Meierhofplatz

Telefon 044 340 03 90

E-Mail: info@gwunderfizz.ch

www.gwunderfizz.ch

Adventszauber, Donnerstag, 30. November
zu Gunsten der Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe

Gemütlich Schlangenbrot und Schoggi-Bananen 
am Lagerfeuer «brötle» und unseren feinen haus-
gemachten Apfel-Punsch geniessen, mit oder ohne 
Schuss. 

Nach Lust und Laune Lebkuchen-Kerzen kreieren 
und verzieren.
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Suzanne
Limmattalstrasse 224
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 88 20
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 
8–12/13 –18.30 Uhr,
Samstag: 8 –16 Uhr

www.blumen-jakob.ch

Sonntag,
3. Dezember, 
ist 1. Advent
wir haben die 
passenden 
Accesoires und 
Arrangements 
dazu
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Geschenk-Körbe. 
Sorgfältig und mit viel 
Liebe zusammen-
gestellt. Für Euch vom 
Bravo-Team.

Di – Fr, 8.30 – 12.30 & 14 – 18.30 Uhr
Sa 8 – 15.00 Uhr
Limmattalstrasse 276, Höngg 
www.bravo-ravioli.ch

V I N A R I U M

40 JAHRE ZWEIFEL VINARIUM HÖNGG

15 – 19 Uhr
13 – 18 Uhr
11 – 18 Uhr 

 Donnerstag, 30. November 
 Freitag, 1. Dezember 

Samstag, 2. Dezember
⬤  über 100 Weine
⬤  persönlich  

anwesende  
Winzer

⬤  Primeur- 
Verkostung

⬤  am Samstag 
Raclette- 
Plausch mit  
Kiwanis Höngg  

JUBILÄUMS-DEGUSTATION
40 JA

KULTWEINE 

FÜR NUR

40 FRANKEN!

Zweifel Vinarium Höngg 
Regensdorferstrasse 20  
8049 Zürich  

www.zweifelvinarium.ch

Kompetenz in Sachen Haut
und Ernährung

Pharmazie  
und Ernährung ETH

Rolf Graf und Dr. Verena Kistler
Limmattalstrasse 177, 8049 Zürich

Telefon 044 341 22 60
www.haut-und-ernaehrung.ch

A P O T H E K E  ·  D R O G E R I E  ·  P A R F Ü M E R I EA P O T H E K E  ·  D R O G E R I E  ·  P A R F Ü M E R I E

Sinnvolle Geschenke
liebevoll verpackt

Limmattalstr. 186·T 044  341  46  16·www.apotheke-hoenggermarkt.ch
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Goldschmiede und Uhren
Limmattalstr. 222, 8049 Zürich
Tel. und Fax 044 341 54 50
www.brianschmuck.ch

BRIANBRIAN

He-Optik GmbH, Robert und Tiziana Werlen
Am Meierhofplatz, 8049 Zürich, Tel. 044 341 22 75

www.he-optik.ch   

Haben Sie unser 
neu erstelltes 
Magazin 
schon gelesen? 
Wenn nicht, dann  
holen Sie sich noch  
ein Exemplar bei uns.  
Wissenswertes über 
Ihren Quartieroptiker 
und natürlich auch 
über Brillen, Kontakt-
linsen und vieles mehr.

F ÜR  SÜS S E  M O M E N T E

Ab 1. Dezember

 Advents
Truffes

CHOCOLATERIE
Limmattalstrasse 206 
8049 Zürich-Höngg  

 044 341 87 00

am Meierhofplatz

Canto verde
Limmattalstr. 178
8049 Zürich
044 341 03 01
cantoverde.ch

Für alle, die ihre 

machen möchten – 
beim CANTO VERDE 
am Meierhofplatz fin-
den sich die neuesten 
Bücher, Kerzen in allen 
Farben, warme Schals 
– Mützen – Hand-
schuhe, der passende 
Schmuck und vieles 
mehr. Und das Ganze 
in einem ruhigen  
Ambiente.

Weihnachtseinkäufe 

in der Nähe

Höngger-
Wandergruppe 60plus

Die Klauswanderung vom Mittwoch, 
6. Dezember, geht vom Albisgüetli 
nach Triemli, Waldegg, Uitikon, Wei-
hermatt, Urdorf mit einem Aufstieg 
von 170 Metern und einem Abstieg 
von 100 Metern. Die Wanderzeit be-
trägt drei Stunden. Gute Schuhe und 
Stöcke sind empfohlen.

Die Klauswanderung beginnt 

mit dem Startkaffee im Restau-

rant Schützenhaus. Danach wan-

dert die Gruppe dem Panorama-

weg entlang, mit schöner Aussicht 

über die Stadt bis zum Triem-

lispital. Es folgt ein leichter Auf-

stieg durch den Wald entlang 

des Bahntrasses der Uetliberg-

bahn bis Waldegg. Weiter geht es 

durch den Albisriederwald zum 

Schützenhaus Uitikon und von da 

dem Wald entlang bis hinunter ins 

Dorfzentrum, wo die Gruppe im 

Restaurant Frohsinn das Mittag-

essen einnimmt. 

Wer hier nach dem Mittagessen 

aussteigen will, kann die Wande-

rung beenden und mit dem Post-

auto Nr. 215 übers Triemli zurück-

kehren. Nach etwa zwei Stunden 

geht es weiter über Felder und 

Wälder zur Station Weihermatt/

Urdorf. Die Abfahrten der S5, 

nach Zürich Altstetten sind immer 

x.07 und x.35 Uhr. Die Wanderlei-

ter Sepp und Ruth freuen sich auf 

eine schöne Jahres-Schlusswan-

derung. (e) ”

Besammlung um 10 Uhr 
bei der Albisgüetli-Endhaltestelle 
des Trams 13. 
Billette: 
Jeder Teilnehmer löst sein Billett 
selber, am Automaten eingeben: 
Weihermatt Urdorf, 24 Stunden, 
Halbtax, 6.80 Franken, Zonen 110/154, 
Organisationbeitrag 5 Franken. 
Die Anmeldung ist für alle obligatorisch. 
Montag, 4. Dezember, 20 bis 21 Uhr; 
Dienstag, 5. Dezember, 8 bis 9 Uhr bei 
J. Schlepfer, Telefon 044 491 41 78 
oder R. Kunz, Telefon 044 371 17 77.

Ein Inserat in
dieser Grösse
2 Felder, 
50 x 36 mm,  
kostet nur Fr. 78.– 



Am Samstag, 18. November, fand 
in Urdorf die Regionalmeisterschaft 
im Rettungsschwimmen statt. Die-
ses Jahr wurde sie von der Sektion 
Höngg organisiert.

Neun Sektionen der Schweize-

rischen Lebensrettungsgesell-

schaft (SLRG) aus der Region 

Zürich nahmen an diesem Wett-

kampf mit insgesamt 24 Teams 

teil. Die Höngger waren mit einem 

Herren-, zwei Damen- und einem 

Plauschteam am Start. Nachdem 

an der Teamleitersitzung noch 

letzte Unklarheiten betreffend 

das Reglement und der korrekten 

Durchführung der Disziplinen ge-

klärt worden waren, konnte es um 

etwa halb eins losgehen. Die Her-

ren des Höngger Plauschteams 

handelten ausserdem noch mit 

der Wettkampfl eitung und den 

anderen Plauschteams aus, dass 

in dieser Kategorie auch die Her-

ren in Röcken und Bluse anstatt 

in Latzhosen starten durften. Das 

war ein lustiger Anblick!

Zu absolvieren waren an diesem 

Nachmittag fünf Disziplinen, die 

Schnelligkeit, aber auch Erfahrung 

in diversen Elementen aus dem 

Rettungsschwimmen erforderten. 

Ausser bei der Stabtauchstafet-

te hatten die Höngger keine Mü-

he mit den Disziplinen. Dort aber 

übersah leider eine Schwimmerin 

den unter Wasser positionierten 

Haken, in welchem ein Stab mit 

Metallöse eingehängt und später 

wieder ausgehängt werden muss-

te, und ein Schwimmer hängte 

den Stab nicht sauber ein. Dieser 

driftete dadurch an die Oberfl ä-

che, wo ihn zwar die Zuschauer 

gut sahen, der Schwimmer ihn je-

doch erst dank der vielen Zurufe 

von den Zuschauern wiederfand. 

Zwischen den Disziplinen tausch-

te man sich mit Freunden und Be-

kannten aus anderen Sektionen 

aus, diskutierte über das nächs-

te Wettkampfbadekleid für die 

Damenmannschaften und die zu-

künftige Trainingsstrategie, oder 

fl üchtete aus dem saunartigen, 

lärmigen Hallenbadklima in die 

kühle, ruhige Vorhalle. Aufgrund 

der vielen Höngger Teilnehmen-

den und der relativ geringen Ge-

samtzahl an Teams ging es Schlag 

auf Schlag, und man musste auf-

passen, dass man seinen Einsatz 

nicht verpasste. Zum Glück war 

das Bad aber recht klein, und der 

Speaker rief einen, wenn nötig, 

auch mehrmals auf. So schaffte 

es denn auch das zweite Höngger 

Damenteam unter den spötti-

schen Bemerkungen des Speakers 

noch rechtzeitig an den Start der 

letzten Disziplin.

Reduzierte Manpower, 
starke Damen
Da einige der schnellsten und er-

fahreneren Höngger Herren die-

ses Jahr am Wettkampf nicht teil-

nehmen konnten, schafften es die 

Herren am Ende leider nur auf 

den achten Platz von insgesamt 

neun. Das gemischte Plauschteam 

schwamm auf den sagenhaften 

dritten Platz – und erhielt einen 

Essensgutschein für ein Restau-

rant ihrer Wahl. Bei den insge-

samt zehn Damenteams platzier-

te sich das zweite Höngger Da-

menteam auf dem soliden achten 

Platz. Die beste Leistung lieferte 

es beim Mannschaftsschwimmen 

mit Puppe und Kleidern ab, wo es 

Platz sieben erreichte.

Die beste Platzierung erreichte das 

erste Damenteam der Höngger. 

Beim Mannschaftsschwimmen 

reichte es für den zweiten und 

bei der Stabtauchstaffette für den 

dritten Platz. Insgesamt schaff-

ten sie es auf den vierten Platz, 

knapp hinter dem Team Bauma 

2. Wäre es nach der Gesamtzeit 

für alle fünf Disziplinen gegangen, 

hätte die Sektion Höngg gar den 

dritten Platz ergattert. Die Zei-

ten werden jedoch anhand einer 

Richtzeit pro Disziplin in Punk-

te umgewandelt, und so kann es 

sein, dass ein Team zwar insge-

samt etwas schneller war, aber 

weniger Punkte bekommen hat-

te als ein anderes. Das ist beson-

ders bei einem vierten Platz bit-

ter, sorgte aber dafür, dass die 

Höngger Damen nun umso ent-

schlossener sind, den Sektionen 

Bauma und Wädenswil nächstes 

Jahr nicht schon wieder die ers-

ten drei Plätze zu überlassen. Den 

Abschluss des Tages stellte nach 

der Siegerehrung und dem Geran-

gel in den Garderoben ein feines 

Spaghetti-Essen im schönen Stür-

meierhuus in Schlieren dar.    ”

Eingesandt von Barbara Meier
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Knapp am Podest vorbeigeschwommenHöngg aktuell

Donnerstag, 30. November
Öffentliche Chorprobe 
für die Mitsing-Wienacht
17.30 bis 18.15 Uhr. An zwei spezi-

ellen Proben unter der Leitung des 

Kantors Peter Aregger lernen die 

Kinder vom Kiki bis zur 6. Klasse 

die Weihnachtslieder gemeinsam 

singen. Reformiertes Kirchgemein-

dehaus, Ackersteinstrasse 190.

Freitag, 1. Dezember
Senioren Turner Höngg
9 bis 10 Uhr. Siehe 24. November.

Mittagessen 60plus
12 bis 14 Uhr. Nicht nur eine Gau-

menfreude, sondern auch ein wich-

tiger Ort der Begegnung. Sonnegg, 

Bauherrenstrasse 53.

E-Tram
15 bis 19 Uhr. Elektrisches wie 

Haushalts- und Bürogeräte, Kabel, 

Unterhaltungsgeräte und Elektro-

werkzeuge entsorgen. Einzelne Ge-

genstände dürfen maximal 40 Kilo-

gramm schwer und 2,5 Meter lang 

sein. Anlieferung per Auto nicht 

erlaubt. Tramschleife Wartau, Lim-

mattalstrasse 257.

Pintorama
17.30 bis 20 Uhr. Die Ausstellung 

dauert vom 4. November bis 9. De-

zember. Freitag 17.30 bis 20 Uhr, 

Samstag und Sonntag, 14 bis 18 

Uhr. Art-Forum Höngg, Limmattal-

strasse 265.

Electronic-Pop Session
Ab 20.30 Uhr. INUUK I Klain Karoo, 

Bar ab 20.30 geöffnet, Konzert ab 21 

Uhr. Kulturkeller, Limmattalstras-

 se 214.

Samstag, 2. Dezember
Fiire mit de Chliine
10 bis 11 Uhr. Gottesdienstliche 

Feier für Kinder von 0 bis vier Jah-

ren und ihre erwachsenen Begleit-

personen. Reformierte Kirche, Am 

Wettingertobel 38.

Adventsbazar
12 bis 20 Uhr. Eine reiche Auswahl 

an wunderschönen Adventsgeste-

cken, feinen Weihnachtsguetzli, 

Konfi türen, Sirup, Weihnachtskar-

ten und Handarbeiten. Ab 13 Uhr 

Kerzenziehen. Um 18 Uhr fi ndet ein 

Gottesdienst statt. Pfarreizentrum 

Heilig Geist, Limmattalstrasse 146.

Fortsetzung auf Seite 27

Mannschaftsschwimmen mit Latzhosen. (zvg)

Die Damen werfen sich in Schale.  (zvg)

Kommentieren Sie alle Artikel  
online auf www.hoengger.ch
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Kinder für Kinder: Finde die 6 Unterschiede

www.gwunderfizz.ch

Diese Zeichnung 

hat Luisa (6½ Jahre) 

für uns gemacht.

Aufl ösung auf Seite 34.

Bist Du unter 12 Jahre alt? Dann sende eine farbige Zeichnung an Redak tion 
«Höngger», Meierhofplatz 2, 8049 Zürich, wir fügen die 6 Unterschiede hinzu. 
Jede gedruckte Zeichnung wird mit einem Gutschein über 20 Franken, gestif-
tet von Gwunderfi zz, belohnt. Zeichnungsvorlage unter www.hoengger.ch.

Gelungener Jahresschluss mit Baillar«goal»-Hattrick
Nur rund fünf Minuten traten die 
Gäste zu Beginn des Spiels am Sams-
tag, 11. November, auf dem Höngger-
berg dominant und entschlossen auf. 
Danach überliessen sie die Gang-
art den siegeshungrigeren Stadt-
zürchern. Diese wollten, nachdem 
aus den letzten vier Spielen nur ein 
Punkt resultierte, mit einem positi-
ven Resultat in die Winterpause stei-
gen. Und das gelang. 

   Kurt Kuhn

Tyron Pepperday eröffnete in der 

zehnten Minute für die Roduner-

Boys den Torreigen und der El-

sässer Gael Baillardgeault, alias 

Baillar«Goal», erzielte zehn Mi-

nuten später bereits das vorent-

scheidende 2:0. Die schöne Vor-

arbeit zu diesem Treffer leiste-

te Pascal Forny. Als wiederum 

Baillar«Goal» (38.) seinen zwei-

ten Tagestreffer erzielte, war das 

für die Nerven des Tuggener Spie-

lers Luis Gutierrez zu viel, und er 

äus serte dies mit einer «Kopfnuss 

mit Ohrfeige» an die Adresse von 

Tyron Pepperday. Zweitgenannter 

konnte nach fünf Minuten mit ei-

nem schützenden Turban wieder 

ins Spiel eingreifen, während der 

Schwyzer schon frühzeitig (39.) 

unter die Dusche durfte. Mit einer 

Nächstes Spiel
Am Samstag, 3. März 2018, findet 
auf der Allmend Brunau das Zürcher 
Derby FC Red Star gegen SV Höngg als 
nächstes Meisterschaftsspiel statt.

feudalen 3:0-Führung gingen die 

Höngger in die Pause.

Nur zwischenzeitlich
passive Höngger
Die Pausenansprache von Tuggen-

Trainer Danijel Borilovic schien 

zu fruchten, den nun traten die 

Gäste aus der March wesentlich 

engagierter auf, und die Höngger 

verwalteten lediglich den 3:0-Vor-

sprung. Der Anschlusstreffer des 

FCT (60.) durch Jakup Jakupov 

zum 3:1 war die logische Folge 

der zwischenzeitlichen Passivität 

der Höngger. Nach den vergebe-

nen Torchancen von Thomas De-

rungs (63.) und Gael Baillargeault 

(65.) kam der SVH zurück ins 

Spiel. 

Der Hattrick von Gael Baillar-

geault (77.), nach einem genau-

en Schuss in die entfernte Tore-

cke, brach den Willen und den 

Widerstand der Ausserschwyzer 

vollends und so trug sich nach 

einem krassen Fehler in der Ab-

wehr des FC Tuggen auch noch 

der eingewechselte Hugo Soto 

Couceiro (81.) mit dem 5:1 in die 

Torschützenliste ein. Zum Jahres-

ausklang ein absolut verdienter, 

vielleicht etwas zu hoher Sieg für 

die Truppe vom Hönggerberg, ge-

gen einen enttäuschenden Abstei-

ger aus der Promotion League, 

der nur rund zwanzig Minuten 

den Ton angab. In den SVH-Rei-

hen scheint Gael Baillargeault mit 

seinen bisherigen dreizehn Tref-

fern in die Fussstapfen des letzt-

jährigen SVH-Topskorers Patrick 

Pereira Da Costa zu treten. Eine 

reife Leistung der Trainer Simon 

Roduner, Ivan Previtali, dem Staff 

sowie dem ganzen Team vor der 

Winterpause.

Der SV Höngg überwintert erfreu-

licherweise im Mittelfeld der 1. Li-

ga Gruppe 3. Damit zählt man zu 

den rund 80 besten von immerhin 

rund 1500 Fussballvereinen der 

Schweiz, was an dieser Stelle ein-

mal erwähnt werden sollte.    ”

Rangliste zur Winterpause: 1. Liga – Gruppe 3

1. AC Bellinzona 14 11 2 1 35:15 35
2.  FC Mendrisio 14 7 5 2 18:12 26

3.  FC Gossau 14 7 3 4 33:23 24
4.  FC Thalwil 14 6 5 3 23:18 23
5.  FC Kosova 14 6 3 5 21:18 21
6.  FC Red Star ZH 14 5 6 3 28:29 21
7.  FC St. Gallen 1879 II 14 5 3 6 26:23 18
8.  SV Höngg 14 5 3 6 24:23 18
9.  FC Seuzach 14 4 5 5 25:30 17
10.  FC Tuggen 14 4 4 6 20:26 16
11.  FC Balzers 14 4 2 8 14:24 14
12.  FC Winterthur II 14 3 4 7 27:36 13

13.  USV Eschen/Mauren 14 2 5 7 13:19 11
14.  FC Wettswil-Bonstetten 14 3 2 9 14:25 11



www.tessin-grotto.ch 
Tel. 044 271 47 50  

www.diewaid.ch
Tel. 043 422 08 08

Bitte senden Sie mir den Gutschein
für eine kostenlose Erstberatung.

Bitte ausfüllen und einsenden an:
STEINER VORSORGE AG
Fraumünsterstrasse 19, 8001 Zürich
Telefon 044 200 71 20

STEINER VORSORGE AG
seit 1968

S

Name

Strasse / Nr.rr

PLZ / Ort

VoVV rname

Testaments- und
Erbschaftsberatung

blumenundso
Patricia Gabathuler
Im Waidegg 1, am Bucheggplatz
8037 Zürich
Telefon 044 361 50 88
www.blumenundso.ch

Wenn die Vögel singen und die 
Blumen ihren Duft verströmen, 
weiss man, wie das Paradies 
sein kann.

FRÜH UND ULMANN
BILDHAUER / ATELIER

ATELIER + AUSSTELLUNG:
WEHNTALERSTRASSE 127
8057 ZÜRICH
TEL. 044 361 22 16, FAX 044 361 21 20

www.frueh-ulmann.ch

Ratgeber für den letzten Willen 
und Pflichtteilrechner

 

Tiere geben uns so viel.
Geben wir ihnen etwas zurück.
Ratgeber für Ihren letzten Willen.

Sich mit der eigenen Vergänglich-
keit auseinanderzusetzen, fällt den 
meisten Menschen schwer. Wir ver-
meiden es möglichst, uns über den 
Tod, einen schweren Unfall oder 
auch über eine schwere Krank-
heit Gedanken zu machen. Passiert 
dann doch etwas, trifft es uns uner-
wartet und unvorbereitet. 

Besonders heikel wird es, wenn 

noch Haustiere da sind, wie zum 

Beispiel die Katze Gertrud: Die 

Halterin der Katze musste über-

raschend ins Spital. Da die Da-

me keine Verwandten hatte, die 

sich um das Tier kümmern woll-

ten und sie auch keine weiteren 

Vorkehrungen getroffen hatte, 

kam die betagte Katzendame in 

das nächste Tierheim. Dort stell-

te sich heraus, dass dieses zar-

te und verwirrt wirkende Wesen 

taub und halb blind war und un-

ter chronischem Durchfall litt. 

Die ganzen aufwändigen und 

auch stressigen Untersuchun-

gen hätten Gertrud erspart wer-

den können, wären von Anfang 

an alle Informationen vorhanden 

gewesen. Dabei hatte Gertrud 

noch Glück im Unglück, sie wur-

de rechtzeitig gefunden und ge-

rettet. Andere Tiere haben weni-

ger Glück, schlicht, weil niemand 

etwas von ihrer Existenz weiss. 

Solche Situationen sind natürlich 

nicht nur aus Tiersicht schlimm. 

Auch für die Tierhalterinnen und 

-halter ist es oft nur schwer zu 

ertragen, wenn sie nicht wissen, 

was mit ihrem geliebten Haustier 

passiert. Ist es in guten Händen? 

Wird es gut versorgt? Ist es an 

einem schönen Ort?

Einfache Vorkehrungen treffen
Dabei ist es gar nicht so schwie-

rig, bereits dann für die Tie-

re vorzusorgen, wenn es einem 

noch gut geht. Das Wichtigs-

te dabei ist, dass im Ernstfall 

schnell reagiert werden kann. 

Bereits ein einfacher Zettel oder 

ein richtiger Heimtierpass im 

Portemonnaie mit dem Hinweis, 

Vorsorge  



funebrisfu
nebrisfune
funebrisfun

Bildhaueratelier Frei
Ausstellung, Beratung, 
Verkauf und Büro

Albisriederstrasse 34
8003 Zürich
Telefon 044 492 62 29
Fax 044 545 35 29
funebris@hispeed.ch
www.funebris-grabmal-kunst.ch

funebris
Grabmal-Kunst seit 1968

FUNEBRIS BILDHAUERATELIER | GRABMAL-KUNST | GRABMALE | GRABKERZEN

Grabvorsorge und Grabreservationen, 
inkl. Vorsorgeberatung und Pensionsplanung, 
Nachlassregelung etc.
Unser Netzwerk  
bei der Swiss First Broker Partners AG

Suzanne Eller
Limmattalstrasse 224
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 88 20
www.blumen-jakob.chIh
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. . .dann sprechen Blumen
Ihr Mitgefühl aus.

Ausstellung:
Seebacherstr. 131a

8052 Zürich
Tel. 044 302 55 77

eidg. dipl. Bildhauermeister

www.grabmal-ausstellung.ch

Nach dem Tod eines lieben Menschen 
gewinnen kleine Hinterlassenschaften oft an 
emotionalem Wert. Briefe, kleine Notiz-
bücher, Liederbücher, Schmuck, Münzen 
usw. werden plötzlich pietätvoll behandelt. 
Die abgebildeten Schatullen hüten solche 
Erinnerungen und sind gleichzeitig erlesene 
Schmuckstücke. Sie können nach Ihren  
persönlichen Wünschen hergestellt werden. 

Primo Lorenzetti Holzgestalter
Die Werkstatt befindet sich im Hinterhaus 
der Girhaldenstrasse 71, Zürich-Altstetten
Telefon 044 381 62 10
www.lorenzetti.ch

dass sich Tiere in der Wohnung 

befinden und wer dafür einen 

Zweitschlüssel hat, kann Leben 

retten. Auch ein Notfallkleber am 

Rahmen der Eingangstüre kann 

eventuellen Rettungskräften den 

entscheidenden Hinweis geben 

und zumindest die Erstversor-

gung sicherstellen. Besonders 

hilfreich ist es, wenn sie zudem 

die wichtigsten Angaben zum 

Tier notieren (Krankheiten, Tier-

arzt und anderes) und einer ver-

trauenswürdigen Person über-

geben. Auch eine spezielle Ver-

einbarung mit einem Tierheim 

des Vertrauens ist denkbar. Wer 

noch einen Schritt weitergehen 

möchte, hält im Testament fest, 

was mit den Tieren geschehen 

soll. Gewisse Vorkehrungen kön-

nen auch über die Anordnungen 

im Todesfall geregelt werden. 

Mit diesen einfachen Vorkehrun-

gen können die treuen Begleiter 

abgesichert werden, und selber 

kann man sicher sein, dass es 

den Haustieren auch dann gut 

geht, wenn man nicht mehr für 

sie sorgen kann. Übrigens: Die 

Katze Gertrud hatte gleich dop-

peltes Glück! Sie durfte ihre letz-

ten Lebensmonate in einem lie-

bevollen Zuhause verbringen.  

Cora Braun, Leiterin Marketing 
& Kommunikation, 
Zürcher Tierschutz

 auch fürs Tier
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Saisonale Lebensmittel aus der Re-
gion schmecken nicht nur gut, sie 
schonen auch die Umwelt. Wenn die 
Stadt Zürich für ihre Schulen oder 
Spitäler vermehrt regionale und sai-
sonale Lebensmittel einkauft, profi -
tieren alle: die Konsumentinnen und 
Konsumenten von frischen Produk-
ten, und die Umwelt von einer Reduk-
tion des CO2-Ausstosses.

Die Produktion von Lebensmitteln 

belastet das Klima stärker als der 

Verkehr: Während 31 Prozent des 

weltweiten CO
2
-Ausstosses auf die 

Lebensmittelproduktion zurück-

gehen, verursacht der Verkehr 

«nur» 19 Prozent der CO
2
-Emissio-

nen. Wenn man also etwas gegen 

den Klimawandel unternehmen 

möchte, so kommt man um um-

weltschonende Lebensmittel – al-

so saisonale Produkte aus der Re-

gion – nicht herum. Bei ihnen ist 

der CO
2
-Ausstoss nämlich gleich 

in doppelter Hinsicht tiefer: Einer-

seits braucht die saisongerechte 

Produktion weniger Energie, und 

andererseits sind die Transport-

wege kürzer.

Auf diesen Überlegungen beruht 

der Gegenvorschlag des Gemein-

derates zur Volksinitiative «Nach-

haltige und faire Ernährung». Mit 

dieser Vorlage werden die Behör-

den beauftragt, eine umweltscho-

nende Ernährung zu fördern – 

also eben eine solche mit regio-

nalen und saisonalen Produkten. 

Wenn beispielsweise die städti-

schen Schulen, die Alterszentren 

oder die Stadtspitäler vermehrt 

saisonales Gemüse oder Schwei-

zer Bio-Fleisch einkaufen, so hat 

das für die Umwelt einen gross-

en Effekt: So verursacht beispiels-

weise eine herkömmliche Tomate 

aus der Schweiz rund zehn Mal 

weniger CO
2
-Emissionen wie eine 

Hors-sol-Tomate aus Spanien.

Billig-Importe schaden der Umwelt
Diese Form von Umweltschutz ist 

auch gut für die Konsumentinnen 

und Konsumenten – schliesslich 

schmeckt die frisch gepfl ückte 

Tomate weitaus besser als das fa-

de Hors-sol-Produkt. Der einzige 

Nachteil von regionalen Lebens-

mitteln liegt darin, dass sie teil-

weise etwas teurer sind als aus-

ländische Importe. Da aber die 

Wertschöpfung in der Region 

bleibt – bei den Schweizer Bäu-

erinnen und Bauern sowie beim 

lokalen Gewerbe –, stehen diesen 

Mehrkosten zusätzliche Steuer-

einnahmen und neue Arbeitsplät-

ze gegenüber. Deshalb geht die 

Rechnung am Ende auch für die 

Steuerzahlerinnen und Steuerzah-

ler auf.

Der Gegenvorschlag des Gemein-

derates zur Volksinitiative «Nach-

haltige und faire Ernährung» ver-

dient ein Ja. Er fördert saisonale 

und regionale Produkte, ohne ir-

gendwelche Verbote auszuspre-

chen. Das nützt allen: den Bäue-

rinnen und Bauern, dem lokalen 

Gewerbe sowie den Konsumentin-

nen und Konsumenten. Und, nicht 

zuletzt: der Umwelt.           ”

Ja zu Lebensmitteln aus der Region

Im BlickfeldFür diese Rubrik ist 
ausschliesslich die unterzeichnende 

Person verantwortlich. 

Florian Utz, 
Gemeinderat SP, 
Jurist

Jetzt bestimmen die «Weisen» im 
Rathaus von Seldwyla, was die Leute 
essen sollen – natürlich ganz im Sin-
ne der Volksgesundheit.

Wenn Gottfried Keller noch leben 

würde, dann hätte er jetzt wieder 

genug Stoff für eine neue Novelle 

über die Leute von Seldwyla. Viel 

hat sich seit Keller in dieser Stadt 

nicht geändert. Es sind zwar an-

dere Damen und Herren im Rat-

haus eingekehrt – viel mehr Weis-

heit aber nicht. Keller bemängelte 

ja schon die fehlende Sparsam-

keit und Zielstrebigkeit der Leu-

te von Seldwyla – da hat sich 

in den letzten Jahrhunderten of-

fenbar nichts geändert. Während 

die Leute von Seldwyla bei Keller 

noch als temperamentvoll und zu 

Vergnügungen aufgelegt beschrie-

ben werden, versucht die aktuel-

le links-grüne Mehrheit in dieser 

Stadt nun auch diese Lebensfreu-

de noch zu nehmen. 

Das Ziel der Seldwyler ist es, 

mit einem Verfassungsartikel zur 

«Nachhaltigen und fairen Ernäh-

rung», einen Grundstein zu le-

gen, um in der Stadt eine umwelt-

freundliche Ernährung zu fördern. 

Dadurch werde ein wichtiger Bei-

trag an die Gesundheit der Be-

völkerung und an unsere Umwelt 

geleistet. Einige schlauere Seld-

wyler haben aber nun herausge-

funden, dass diese erneute Bevor-

mundung der Leute von Seldwyla 

durch die Weisen im Rat vor al-

lem bedeutet, dass die Metzger 

der Stadt ausgebürgert und ih-

re Wurstereien geschlossen wer-

den sollen. Es sei wissenschaft-

lich nachgewiesen, dass Wurst 

das Klima verändere und die Leu-

te krankmache. 

Die kleine Truppe der schlaue-

ren Seldwyler hat vergeblich ver-

sucht, die Weisen im Rat von der 

Bieridee abzubringen – der Mum-

pitz konnte aber nicht verhindert 

werden und nun sollen die Leu-

te von Seldwyla dazu befragt wer-

den. Es steht zu befürchten, dass 

nach der Befragung auch der 

Wein, der seit Kellers Zeit vor der 

Stadt so gut gedeiht, bald nicht 

mehr genossen werden darf. 

Zum Glück ist Zürich nicht Seld-

wyla – aber die Abstimmung zur 

«Nachhaltigen und fairen Ernäh-

rung» ist kein Traum, deshalb 

braucht es ein dickes Nein!          ”

In Seldwyla wird Wurst verboten

Johann Widmer, 
Gemeinderat
SVP, Kreis 10

Ihre Werbung als Banner auf

Unabhängige Quartierzeitung                                                                    Zürich-Höngg

� Individuell
� Effektiv
� Günstiger, als Sie denken

Eva Rempfl er berät Sie gerne: 
Telefon 043 311 58 81 oder 
inserate@höngger.ch
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Postulat verlangt Umnutzung der «Wartau»
Am Mittwoch, 8. November, wur-
de im Gemeinderat das Postulat von 
Mathias Egloff (SP) und Ronny Siev 
(GLP) behandelt, das den Stadtrat 
auffordert zu prüfen, «wie die nicht 
mehr als solche benutzte Tramremi-
se in der Wartau zusammen mit dem 
Rangierfeld und eventuell dem an-
grenzenden Strassenraum und der 
Tramschlaufe gegenüber zu einem 
Begegnungsort gestaltet werden 
kann, der in Höngg einen ‹Dorfplatz› 
schafft».

   Fredy Haffner

Damit wurde parlamentarisch 

eine Idee aufgenommen, wel-

che Gastautor Alex Steiner im 

«Höngger» vom 17. August unter 

dem Titel «Komatöses Höngg» kol-

portiert hatte. Auch die beiden 

Gemeinderäte und ihre Mitunter-

zeichnenden sehen an dieser Stel-

le «am ehesten den Ort, an dem 

die Infrastruktur und der Platz» 

das Vorhaben eines «Dorfplatzes» 

erlauben würden. «Der Platz vor 

der Remise ist zwar nicht gerade 

gross», schreiben sie, «er könn-

te aber mit klugen Eingriffen und 

vielleicht auch mit Veranstaltun-

gen, einem Markt oder Konzer-

ten, welche neue Begegnungen 

ermöglichen, zu einem wichtigen 

Ort werden, der Gemeinschaft bil-

det». Der Antrag wurde mit Zu-

stimmung der FDP, GLP und der 

Grünen angenommen. Der Stadt-

rat hat nun zwei Jahre Zeit, um 

ihn zu beantworten.

Der Verein wehrt sich
Von dem Postulat gar nicht er-

freut zeigt sich natürlich der Ver-

ein Tram-Museum Zürich, der in 

der Remise bei der Wartau einst 

das Museum und heute noch sei-

ne Werkstatt betreibt. Das Gebäu-

de sei weder disponibel noch un-

tergenutzt und man sei auf eine 

Werkstätte wie die Wartau ange-

wiesen. Präsident Markus Knecht 

sagte auf Anfrage des «Hönggers»: 

«Seit 2007 dürfen wir das ehema-

lige, kleine Tram-Museum in der 

Wartau als Werkstätte nutzen 

und haben es entsprechend ein-

gerichtet. Es wird wöchentlich an 

einem Abend und bei Notwen-

digkeit auch an Samstagen am 

historischen Rollmaterial in der 

Wartau gearbeitet, hauptsächlich 

an hölzernen Wagenkasten – 2016 

in rund 5500 Stunden freiwilliger 

Fronarbeit. 

Nebst unseren Vereinsmitgliedern 

arbeiten auch Menschen aus So-

zialintegrationsprogrammen mit, 

was sich seit Jahren bestens be-

währte und geschätzt wird. Und 

wir laden jährlich die Öffentlich-

keit zur Besichtigung der Werk-

stätte Wartau ein, denn das Ge-

bäude ist ja nicht nur ein his-

torischer Zeuge der Zürcher-, 

sondern insbesondere auch der 

Höngger-Tramgeschichte: Es war 

das Depot der seinerzeitigen 

privaten Trambahngesellschaft 

Zürich-Höngg.

Wir sind stolz, mit unseren Ar-

beiten in der Wartau auch Teil 

des Höngger Quartier- und Ver-

einslebens zu sein. Ein Auswei-

chen der Werkstatt-Arbeiten ins 

Tram-Museum Burgwies, diesem 

früheren VBZ-Depot, ist nicht 

möglich, denn in der ehemali-

gen Werkstätte ist heute der Mi-

gros-Markt eingemietet.»    ”

Meinungen

Wartau als Dorfplatz? Eine Bieridee!
Zwei Gemeinderäte von der SP 

und der GLP fordern, das alte 

Tramdepot Wartau mit Vorplatz 

als Quartierzentrum für Höngg 

umzunutzen. Die langjährige Nut-

zung durch das Trammuseum ha-

ben sie dabei offenbar völlig ver-

gessen. Es stellt sich ernsthaft die 

Frage, ob die beiden Gemeinderä-

te Höngg wirklich kennen. Der vor-

geschlagene Ort ist völlig ungeeig-

net; er ist zu klein, und es ist völ-

lig unbestritten, dass das Depot 

Wartau von den Freiwilligen des 

Vereins Trammuseum intensiv ge-

nutzt wird. Der Ort hatte niemals 

eine Zentrumsfunktion, er liegt ir-

gendwo an der Strasse, abseits 

vom Zentrum. Es wäre also ein 

Retortenplatz, tot und in der ge-

wachsenen Siedlungsstruktur völ-

lig deplatziert. Zusätzlich wäre es 

ein Affront gegenüber dem Ver-

ein Trammuseum Zürich und sei-

nen Mitgliedern. Das Zentrum von 

Höngg ist der Meierhofplatz. Mit 

dem Abbruch der Gebäudegruppe 

um den alten Rebstock wurde die-

ser Kern bereits 1960 zerstört. Was 

man auch immer unternehmen 

will für ein neues Herz in Höngg, 

es muss am Meierhofplatz gesche-

hen, damit es sich ins Quartier ein-

fügt. Hätten die beiden Initianten 

Rücksprache mit den Leuten im 

Quartier und dem Quartierverein 

genommen, wäre schnell klarge-

worden, dass eine Umsetzung ih-

rer Idee dem Quartier mehr scha-

den als nützen würde. 

Wolfgang Kweitel, Präsident BDP

Namenloser Steig
Hier in Höngg hat jeder kleinste 

Weg, Steig, Gasse einen Namen, 

was ich auch richtig und gut fi n-

de. Nur, hier an der Limmattalstra-

sse 229/233 hat es einen Steg mit 

vielen Treppen, der namenlos ist. 

Es handelt sich um die Treppen-

verbindung zwischen Limmattal-

strasse und Hohenklingenstrasse. 

Dieser Steg, Steig, Treppenweg be-

fi ndet sich unmittelbar beim Zwiel-

platz, und auch die Tram-/Bus-

Haltstelle heisst: ZWIELPLATZ! 

Darum schlage ich dem Stadtrat 

und dem QV Höngg vor, diesen na-

menlosen Steig «Zwielplatzsteig» zu

benennen. So hat denn auch der 

letzte «Weg» in Höngg einen Na-

men.

Bruno F. Fabbri, Höngg

Zwielplatz
Morgens und auch meistens schon 

ab 13 Uhr können Tram und Bus 

stadtwärts nicht in die Haltestel-

le einfahren und bleiben auch 

drin stecken. Vor allem bei Näs-

se und Kälte ist dies sehr ärger-

lich und zeitraubend. Würde der 

Pförtner (Lichtsignalanlage, An-

merkung der Redaktion) um min-

destens 200 Meter stadtauswärts 

vorverschoben, würde der mo-

torisierte Verkehr so proportio-

niert, dass er Ein- und Ausfahrt 

nicht mehr behindert. Dies wür-

de sich bis über den Meierhof-

platz hinaus vorteilhaft auswirken. 

Welche Gemeinderätin, welcher 

Gemeinderat ist bereit, die Vor-

verlegung des Pförtners bei der 

Stadtverwaltung zu beantragen?

Werner Wili

Wir freuen uns über jeden Leserbrief 
und veröffentlichen diesen gerne. Aus 
Platzgründen kann es vorkommen, 
dass eine Auswahl getroffen werden 
muss, einzelne Beiträge gekürzt oder 
verschoben werden. Vorrang haben 
Briefe, die sich auf aktuelle Themen 
aus dem Quartier beziehen
Anonyme und ehrverletzende 
Zusendungen landen im Papierkorb. 
Aus Zeitgründen sind wir dankbar, wenn 
wir die Beiträge per E-Mail erhalten:
redaktion@hoengger.ch

Höngg aktuell

Sonntag, 3. Dezember
Adventsbazar
10 bis 16.30 Uhr. Um 10 Uhr spielt 

die Gruppe «Mariachis» südame-

rikanische Musik mit Kinderhüte-

dienst. Von 11 bis 14 Uhr Kerzenzie-

hen für Familien und Kinder. Feines 

Mittagsmenü bis 14 Uhr, danach 

Kuchen und Hotdogs. Um 14 Uhr 

fi ndet im Pfarreizentrum ein Fami-

lienkonzert mit der Band «Schtär-

neföifi » statt. Tickets erhältlich im 

Pfarreisekretariat der katholischen 

Pfarrei Heilig Geist. Pfarreizentrum 

Heilig Geist, Limmattalstrasse 146.

Liturgische Abendfeier (1. Advent)
17 bis 18 Uhr. Die liturgische Abend-

feier fi ndet in der Regel einmal im 

Monat, am Sonntag um 17 Uhr, in 

der Kirche statt. Eine 45-minütige 

Feier mit gemeinsam gesprochenen 

und biblischen Texten, Gebeten, 

Schweigezeiten und einfach zu sin-

genden Liedern. Reformierte Kir-

che, Am Wettingertobel 38.

Montag, 4. Dezember
Bewegung mit Musik
8.45 bis 9.45 Uhr. Turnen der Pro 

Senectute Seniorinnen 60+, für Ge-

lenke und Muskeln mit Lachen und 

Geselligkeit, fein, subtil und effi zi-

ent. Jeden Montag 8.45 bis 9.45 und 

10 bis 11 Uhr. Reformiertes Kirchge-

meindehaus, Ackersteinstrasse 186.

Barbaratag
Ab 16.45 Uhr verteilen die Frauen 

der FDP 10 am Meierhofplatz Bar-

barazweige als besinnlicher Weih-

nachtsgruss für alle.

Dienstag, 5. Dezember
Ökumenischer Adventszmorge
9 bis 12 Uhr. Katholische Kirche 

und Pfarreizentrum Heilig Geist, 

Limmattalstrasse 146.   

Fortsetzung auf Seite 31
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Worauf soll man beim Bett 
achten?
Wenn Sie unter Hals-, Nacken- 
oder Schulterproblemen leiden, 
ist die Schulterabsenkung extrem 
wichtig. Je nach Konstitution und 
Masse muss Ihre Schulter in der 
Seitenlage sehr tief absinken 
können. Bei Frauen oder Män-
nern mit sehr schlanken Taillen 
soll diese Stelle richtig angeho-
ben werden. Bei kräftigen Hüften 
muss das Bett unbedingt über 
eine Hüftabsenkung verfügen. 
Die Matratze, die Sie verwenden, 
soll im Bereich der Schultern und 
Hüften weich und nachgiebig 
sein, im Bereich der Taille jedoch 
fest.

Lesen Sie hier einige 
Sofortmassnahmen:
Notfalls können Sie durch das He-
rausreissen einiger Latten unter 
der Schulter oder unter der Hüfte 
eine wesentliche Verbesserung 
Ihrer Liegelage erzielen. Um das 
seitliche Abknicken zu reduzie-
ren, können Sie in der Taillen-
gegend ein gerolltes Handtuch 
oder eine dünne, zusammenge-
legte Decke unter die Matratze 
legen. Für diejenigen, die unter 
Kreuzschmerzen leiden und auf 
dem Rücken schlafen wollen 
oder müssen, empfiehlt es sich 
unbedingt, eine kleine Rolle un-
ter die Knie zu legen, um so mit 
weniger Muskelspannung zu 
schlafen. Besser ist auf jeden Fall 
ein Sitzbett, in dem Sie die Knie 
ein wenig anheben können.

Gratis-Info-Abend zeigt Ihnen 
Lösungen bei Rückenschmer-
zen im Bett!
Im Creativa Schlafcenter in 
Zürich-Affoltern kennt man sich 
rund um das Thema gesundes 
Schlafen bestens aus. Jeder 
zweite Mensch leidet irgend-
wann in seinem Leben unter Ver-
spannungen und Rückenprob-
lemen. Die Erfahrung zeigt, dass 
Menschen mit Rückenschmer-
zen und Nackenverspannun-
gen es ganz oft in der Nacht 
oder am Morgen als schlimmer 
erleben. Die Inhaber Daniela 
und Daniel Zimmermann helfen 
Menschen mit Liegeproblemen, 
mit weniger Verspannungen 

und Schmerzen zu schlafen. Ihre 
Kunden loben die kompetente 
Beratung, dank der sie wieder fit 
und ausgeruht, vor allem aber 
meist ohne Schmerzen in den 
Tag starten können.

Welches ist das richtige Bett?
Angesichts des unüberschau-
baren Markts für Betten, Ge-
sundheitsmatratzen und Spe-
zialkissen ist der Laie schnell 
überfordert und weiss nicht 
mehr, was das Richtige ist. Vor 
allem Menschen mit Verspan-
nungsschmerzen im Schulter-, 
Nacken- oder Rückenbereich 
sind auf optimal angepasste 
Lösungen angewiesen, um eine 
gute Entspannung zu erlangen.
«Unser Ziel ist es, gesundheits-
bewussten und gesundheitlich 
beeinträchtigten Menschen, 
insbesondere solchen mit lie-
ge- und Schlafproblemen, Hil-
festellung und effiziente Prob-

lemlösungen zu bieten», sagt 
Fachfrau Daniela Zimmermann. 
Denn wer unter Liegebeschwer-
den leidet, ist bei der Wahl der 
Schlafunterlage wesentlich an-
spruchsvoller als gesunde Men-
schen und braucht eine dem-
entsprechend gute Beratung.

Zusammenarbeit
mit Ärzten und Therapeuten
Das innovative Geschäftspaar, 
das sich zu zertifizierten Schlaf- 
und Liegeberatern hat ausbil-
den lassen, ist seit 2013 Mitglied 
der Interessengemeinschaft 
«:Richtig liegen und schlafen. 
Die IG RLS befasst sich intensiv 
mit dem Thema richtig liegen 
und schlafen und verlangt jähr-
lich eine Weiterbildung. Sehr 
stolz sind Daniela und Daniel 
Zimmermann auf die gute Zu-
sammenarbeit mit Ärzten, Me-
dizinern und Therapeuten, denn 
nur so kann ganzheitlich nach 
Lösungen gesucht werden. Die 
Wahl des richtigen Bettes trägt 
dennoch massgeblich zur Be-
handlung von Menschen mit 
Rückenproblemen bei.

Kauf ohne Risiko
Leider gibt es viele Bettenver-
käufer, welche produkt- und 
nicht lösungsorientiert verkau-
fen. Nicht so bei den Zimmer-
manns: «Eine individuelle und 
personalisierte Lösung ist ein 
Muss.» 
Eine Betreuung auch nach dem 

Kauf ist für das Ehepaar selbst-
verständlich. Auf ein angepass-
tes Bettsystem gewähren sie ein 
zehnwöchiges Rückgaberecht, 
falls keine deutliche Verbesse-
rung eintritt. Das Risiko liegt also 
alleine bei der Creativa AG.
Für eine Beratung bei den zerti-
fizierten Schlaf- & Liegeberatern 
Daniela & Daniel Zimmermann 
ist es unbedingt nötig. einen Ter-
min zu vereinbaren. Rufen Sie an 
unter der Nummer 044 371 72 71.

Schmerzen am Morgen? Verspannt beim Aufstehen?

Kompetente Berater: Daniela und 
Daniel Zimmermann.

Creativa Schlafcenter AG, Daniel und Daniela Zimmermann, Wehntalerstrasse 539, 8046 Zürich, 
Telefon 044 371 72 71, Weitere Informationen unter: www.betten-center.ch/rls

Gratis 
Abend-Vortrag  
zu Liege- und Schlaf-
problemen
Am Donnerstag, 30. November, 
von 19 bis ca. 21 Uhr, halten Da-
niela und Daniel Zimmermann 
im Creativa Schlafcenter einen 
Informationsabend rund ums 
Thema Schlafen. «An diesem 
Abend verkaufen wir nichts», 
betont Daniela Zimmermann. 
«Viel mehr wird über die Welt 
des Liegens und Schlafens in-
formiert und auf entsprechende 
Zusammenhänge hingewiesen. 
Es werden Ratschläge erteilt, 
die zu Hause sofort angewen-
det werden können.» Reservie-
ren Sie sich einen Platz und mel-
den Sie sich gleich an, denn die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Entweder telefonisch 044 371 72 
71 oder per E-Mail an zimmer-
mann@betten-center.ch 

                                        Nicht 

     verpassen: 

30. November

Gratis-Info-Abend

Überprüfen Sie selber, ob Sie in Ihrem Bett zu Hause richtig lie-
gen. Am besten überprüfen Sie sich gegenseitig die Wirbelsäu-
le in der Seitenlage. Achten Sie, ob Sie einen zu starken Druck 
im Schulterbereich oder Hüftbereich verspüren. Kann es sein, 
dass Ihre Taille eingeknickt ist?

  So sollte es nicht aussehen:
 

  Richtig:
 

Das sagen unsere Kunden

Andrea Weisstanner,
Neuenhof, im Juli 2016

Liebes Creativa-Team, ich war al-
les andere als ein einfacher Fall, 
aber Sie haben mir eine wun-
dervolle Lösung erarbeitet und 
all meine Bedürfnisse miteinge-
bracht. Meine Nächte sind um 
vieles besser, nicht einfach bei 
meiner Krankheit. Ich kann Sie nur 
empfehlen! Macht weiter so, toll. 
Vielen Dank für alles.
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Versicherungs-Ratgeber

Kaum etwas verändert das Leben 
so nachhaltig wie die Gründung ei-
ner Familie. Um gegen die Folgen von 
Schäden und Unglücken gewappnet 
zu sein, gibt ein durchschnittlicher 
Schweizer Familienhaushalt monat-
lich rund 1700 Franken für Versiche-
rungen aus. Doch was muss versi-
chert sein? Zu wenig Sicherheit kann 
einen teuer zu stehen kommen; zu 
viel aber auch!
 

Unverzichtbar für eine Familie ist 

die Privathaftpfl ichtversicherung. 

Sie übernimmt die fi nanziellen 

Folgen von Personen- und Sach-

schäden, die ein Familienmitglied 

Dritten zufügt. Dabei kann es 

schnell um viel Geld gehen, zum 

Beispiel, wenn das Kind durch un-

achtsames Verhalten einen ande-

ren Menschen verletzt. Unerläss-

lich ist auch die Hausratversiche-

rung. Sie kommt zum Beispiel für 

Schäden durch Diebstahl, Feuer 

oder Leitungswasser auf. Versi-

chert wird der Hausrat nicht zum 

aktuellen Wert, sondern zum Neu-

wert. Daran muss man unbedingt 

denken, wenn man die Versiche-

rungssumme festlegt – denn bei 

einer falschen oder veralteten 

Schätzung kann leicht eine Unter-

deckung eintreten.

Reisen sind eine wunderbare Sa-

che, bergen aber zusätzliche Risi-

ken. Die Reiseversicherung deckt 

Kosten, die beim Annullieren 

oder in einer Notsituation entste-

hen – zum Beispiel bei Krankhei-

ten, Unfällen oder Pannen, Such- 

und Bergungsaktionen. Innerhalb 

der Motorfahrzeugversicherun-

gen übernimmt die Haftpfl ichtver-

sicherung Schäden, die man als 

Lenker anderen Verkehrsteilneh-

mern, Tieren oder Sachen zufügt. 

Sie ist im Gegensatz zur Teil- oder 

Vollkaskoversicherung gesetzlich 

vorgeschrieben. Die Vollkaskover-

sicherung deckt neben Teilkas-

koereignissen – wie zum Beispiel 

Diebstahl, Elementarschäden, 

mutwillige Beschädigungen oder 

Glasbruch – auch Schäden am ei-

genen Fahrzeug, die man selber 

verursacht hat. 

Auch an das Schlimmste denken
Das Schweizer Krankenversiche-

rungsgesetz schreibt vor, dass je-

de Person ab Geburt versichert 

ist. Die obligatorische Grundver-

sicherung übernimmt die Kosten 

bei Krankheit und Unfall. Bei Fa-

milienzuwachs lohnt es sich, bei 

der Anmeldung für die obligatori-

sche Grundversicherung vor der 

Geburt des Kindes auch gleich 

die Zusatzversicherungen abzu-

schliessen. Sollten vorgeburtliche 

Erkrankungen auftreten, werden 

diese von den Zusatzversicherun-

gen vorbehaltlos übernommen. 

Manchmal muss man zum Wohl 

der Kinder auch an das Schlimms-

te denken: Einem Elternteil stösst 

etwas zu, er wird invalid oder 

stirbt sogar. Ein solcher Schick-

salsschlag ist für die Familie ei-

ne enorme persönliche Belastung 

– und hat häufi g auch massive fi -

nanzielle Auswirkungen. Um sich 

gegen diese Folgen abzusichern, 

ist eine kompetente und indivi-

duelle Beratung unerlässlich. Es 

empfi ehlt sich daher bei jeder 

Veränderung der persönlichen Si-

tuation den Berater zu kontaktie-

ren, um die neu entstandene Ver-

sicherungssituation professionell 

überprüfen zu lassen. (pr)         ”

Ist die Familie richtig versichert?

Michael Bauer
AXA Winterthur
Hauptagentur 
Zürich-Höngg
Limmattalstr. 170
T. 043 488 50 70
www.axa.ch/
zuerich-hoengg

Die Spagyrik ist ein einzigartiges 
Naturheilverfahren, das die volle 
Kraft der Pfl anze ausschöpft. Diese 
alte, ganzheitliche Naturheilmetho-
de bezieht Körper, Seele und Geist 
mit ein und bringt sie in Einklang. 

Trennen (griechisch = spao) und 

vereinen (griechisch = ageiro) 

sind die Grundprinzipien bei der 

Herstellung von Spagyrik. Durch 

die Art der Herstellung ist es 

möglich, die Wirkstoffe der gan-

zen Pfl anze zu gewinnen und 

gleichzeitig giftige oder schlech-

ter verträgliche Substanzen zu 

eliminieren. Über die Jahrhun-

derte hinweg wurde dieses Ver-

fahren kontinuierlich verfeinert, 

um hochwertige und effi ziente 

Heilmittel für verschiedenste Be-

schwerden und Erkrankungen zu 

gewinnen. So verarbeitete Heil-

pfl anzen enthalten rein natürliche 

Inhaltsstoffe, die erfolgreich bei 

der Behandlung von Mensch und 

Tier eingesetzt werden können. 

Für die ganze Familie geeignet
Die Spagyrik ist geeignet für die 

ganze Familie. Auch die Anwen-

dung ist einfach: Das spagyri-

sche Mittel kann mit einem prak-

tischen Spray direkt in den Mund 

gesprüht werden. Dadurch kann 

das Mittel direkt über die Mund-

schleimhaut aufgenommen wer-

den, ohne den Magen-Darm-Trakt 

zu belasten. Spagyrische Essen-

zen eignen sich als eigenstän-

dige Behandlungsform, werden 

aber auch gerne unterstützend in 

Kombination mit anderen Heilmit-

teln eingesetzt. Ob Erkältung, Ma-

gen-Darm-Beschwerden, Schlaf-

beschwerden, Energielosigkeit, 

Stress/Nervosität, Wechseljahrbe-

schwerden oder eine Vielzahl an-

derer Beschwerdebilder: Mit den 

spagyrischen Essenzen lässt sich 

für jede Person eine individuelle 

Mischung zusammenstellen, die 

genau auf die Beschwerden ab-

gestimmt wird. Eine solche per-

sönliche spagyrische Mischung 

besteht meist aus mehreren spa-

gyrischen Essenzen, die sich ge-

genseitig ergänzen. Die Selbsthei-

lungskräfte des Körpers werden 

aktiviert, und somit können nicht 

nur die Symptome beseitigt, son-

dern die Beschwerdeursache an 

der Wurzel behandelt werden. Ein 

Beratungsgespräch in Apotheke 

oder Drogerie bildet die Grundla-

ge für den Einsatz einer individu-

ellen Mischung. (pr)         ”

Spagyrik – die Naturkraft per Sprühstoss entdecken

Gesundheits-Ratgeber

Teresa Grossi, 
Apothekerin
Apotheke-
Drogerie-

Parfümerie Hönggermarkt AG
Limmattalstrasse 186, 8049 Zürich
Telefon 044 341 46 16
Montag bis Freitag: 8.30 bis 19 Uhr; 
Samstag: 8.30 bis 17 Uhr
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ewz.zürinet hat sich in Höngg etabliert
Am Donnerstag, 16. November, lud 
das ewz zu einer Informations-Ver-
anstaltung zum Thema «Highspeed-
Internet und digitales Fernsehen» in 
die Pfarrei Heilig Geist. Wie Gesprä-
che vor Ort zeigten, kann sich ein 
Wechsel zu einem der Anbieter, der 
das ewz.zürinet nutzt, durchaus loh-
nen. 

Höngg wurde zwischen 2014 und 

2016 etappenweise mit Glasfasern 

erschlossen, und über 20  000 Glas-

faseranschlüsse wurden realisiert. 

In der ganzen Stadt werden es bis 

Ende dieses Jahres rund 220  000 

Glasfaseranschlüsse sein. «Bis En-

de 2019 werden aufgrund des ste-

tigen Wachstums der Stadt, statt 

der bisher vorgesehen 218  000 

rund 271  000 Glasfaseranschlüsse 

realisiert werden können. Dann 

werden rund 40  000 Gebäude in 

der Stadt und wie geplant 90 Pro-

zent angeschlossen sein», präzi-

siert Harry Graf, Leiter der Me-

dienstelle. Und trotz der erfreuli-

chen Mehranschlüsse könne der 

vom Volk bewilligte Objektkredit 

von 400 Millionen Franken für ei-

nes der grössten Infrastrukturpro-

jekte für die Stadt Zürich einge-

halten werden. Für diesen Preis – 

und das geht unterdessen oftmals 

vergessen – haben all diese Ge-

bäude unentgeltlich einen Haus-

anschluss bekommen, wie er in 

anderen Gemeinden teuer selbst 

berappt werden muss.

Vergleichen lohnt sich
Einige der ewz.zürinet nutzen-

den Service Provider erklärten 

am Infoanlass Interessierten ih-

re Dienstleistungen, und ein spe-

zialisiertes Elektrounternehmen 

zeigte eine Musterinstallation für 

eine Wohnung. Vom ewz.zürinet 

profi tieren bereits sehr viele Kun-

dinnen und Kunden, wie Marcel 

Quaini, Leiter Verkauf und Marke-

ting Telecom bei ewz bestätigt. Sie 

nutzen die Wahlfreiheit, welche 

durch das Netz neu geschaffen 

wurde. So ist es heute problem-

los möglich, entweder alle Dienst-

leistungen – Telefonie, Fernsehen, 

Radio und Internet – bei einem 

einzigen Anbieter zu beziehen 

oder diese auf verschiedene auf-

zuteilen, je nachdem, welches An-

gebot und vor allem auch welcher 

Preis überzeugend ist. Im Mobi-

le-Bereich werden schon heute 

Preis und Leistung der Anbieter 

miteinander verglichen, und oft 

lohnt sich für das optimalste An-

gebot ein Wechsel. Dank ewz.zü-

rinet sind die Angebote nun auch 

beim Glasfasernetz vergleichbar 

und Übertragungsgeschwindigkei-

ten, Senderauswahl, Replay-Funk-

tionen und vieles mehr matchent-

scheidend. Das bestätigten auch 

am Anlass anwesende Interessier-

te dem «Höngger»: Sie sparen bei 

gleichen Leistungen wie vorher 

heute teilweise mehrere Hundert 

Franken pro Jahr. Allein schon, 

weil keine monatlichen Kosten für 

Festnetz- oder Kabelanschlussge-

bühren anfallen. Der Wechsel wird 

einem durchaus leichtgemacht: 

die «Try & Buy»-Angebote kön-

nen einen Monat lang ohne Kos-

ten und Risiko getestet werden, 

Fachleute installieren die dafür 

notwendigen Geräte und nehmen 

sie auch – was erfahrungsgemäss 

manchmal eine Wissenschaft für 

sich ist – in Betrieb. Wer sich 

dann für einen der Anbieter ent-

scheidet, geniesst dort weite-

re drei Monate gratis. (pr)    ”

Weitere 
Informationen
Vor Ort beim ewz.zürinet-infopoint, 
Beatenplatz 2
8001 Zürich
Telefon 058 319 47 22
oder unter www.zuerinet.ch

Marcel Quaini (links), Leiter Verkauf und Marketing Telecom und Arno Stark, 
Leiter Geschäftsbereich Technologie und HR am ewz-Informationsanlass in 
Höngg.  (Foto: Fredy Haffner).

Regensdorfer Weihnachtsmarkt: Im Zentrum angekommen
Am Samstag, 25. November, lädt der 
Regensdorfer Weihnachtsmarkt von 
11 bis 21 Uhr zum zweiten Mal zum 
vorweihnächtlichen Einkaufsbum-
mel, Flanieren und Verweilen auf den 
Zentrumsplatz. 

Der Weihnachtsmarkt auf dem 

Zentrumsplatz ist ein Familienan-

lass, der traditionell eine Woche 

vor dem ersten Advent stattfi ndet. 

Die 86 Marktfahrer bringen Köst-

lichkeiten von Bauernhöfen aus 

Watt und Umgebung, Kunsthand-

werk in Form von gedrechselten 

Holzkugelschreibern, Dekorati-

ves aus Schwemmholz, Steinen, 

Metall und Papier oder kunstvoll 

gestrickte Kleidungsstücke und 

mehr. 

Ob würzige Käseschnitten vom 

Männerchor, ein feines Risot-

to vom Lions Club Lägern, ras-

siges Rehpfeffer von der Jagd-

gesellschaft Regensdorf-Watt, 

Rieslingsuppe von der Weinbau-

gemeinschaft Wolfacher, köstliche 

Öpfelchüechli, knuspriges Chnob-

librot, eine heisse Wurst vom Grill 

oder das beliebte Käsefondue im 

Festzelt – kulinarisch ist für je-

den Geschmack etwas dabei. Zwi-

schendurch kann man sich am fei-

nen Glühwein aufwärmen. 

Programm-Highlights
Neben den Marktständen dreht 

das Kinderkarussell gemütlich sei-

ne Runden. Der Musikverein Re-

gensdorf lädt um 13 Uhr zu einem 

Konzert und der gemischte Chor 

ProVo’Canti gibt um 17 und um 18 

Uhr gesangliche Kostproben. Abge-

rundet wird das musikalische Pro-

gramm mit Alleinunterhalter Char-

ly ab 19 Uhr im Festzelt und der 

Alphorn-Gruppe Altburg mit einer 

Vorführung um 15 Uhr. Im Kinder-

zelt können die Kinder «Chlausmüt-

zen» verzieren, und während die 

Märchenfee zauberhafte Winter-

märchen erzählt, verwandeln sich 

die Kinder beim Kinderschminken 

in süsse Prinzessinnen oder ge-

fährliche Tiger und träumen von 

weissen Weihnachten. (pr)    ”



Das trübe, regnerische November-
wetter am Samstag, 11. November, 
lockte 100 Besuchende zum Fami-
lienprogramm des Kultur Forums 
Höngg in das GZ Höngg. 

Die äusserst vielseitige Schau-

spielerin und Sängerin Fabienne 

Hadorn verwandelte sich in Mär-

chenfi guren und erweckte diese 

mit ihrer Stimme zum Leben. Der 

Gitarrist und Songwriter Gustavo 

Nanez begleitete die Märchenfi gu-

ren mit rassigen Gitarrenklängen. 

Mit viel Power und Temperament 

zogen die beiden Künstler wäh-

rend 50 Minuten gespannte Kin-

derblicke auf die Bühne.

Die Puppe Dorothy aus Kansas 

macht sich auf den Weg zum Zau-

berer in Oz. Nach einem Sturm er-

scheint ihr eine gute Fee, die sich 

bedankt, weil der Sturm die bö-

se Nordhexe zum Verschwinden 

brachte. Als Belohnung bekommt 

Dorothy die silbernen Schuhe der 

Hexe, die sie vor allem Unheil be-

schützen sollen. Auf dem weite-

ren Weg begegnen sie am Rande 

eines Weizenfeldes einer Vogel-

scheuche, die sprechen, jedoch 

mit ihren Strohbeinen nicht laufen 

kann. Die Vogelscheuche bittet die 

beiden, sie trotz des Handycaps 

mitzunehmen. Später begegnet 

die Wandergruppe einem Blech-

dosenmann, der kein Herz hat. Er 

sieht aus wie ein ausserirdisches 

Wesen und bittet die drei, sie zum 

Zauberer von Oz begleiten zu dür-

fen. Da taucht plötzlich ein Löwe 

auf, der winselt wie ein Angstha-

se, statt der Umwelt einen Schre-

cken einzujagen. Auch der Löwe 

schliesst sich dem skurrilen Quar-

tett an. Wenig später erreichen 

sie Oz und da steht plötzlich der 

Zauberer in einer furchterregen-

den Maske vor ihnen. Jeder darf 

nun dem Zauberer seinen Wunsch 

vorbringen: Die Vogelscheuche 

bittet um Beine zum Gehen, der 

Blechdosenmann ein Herz zum 

Lieben, der Löwe möchte gerne 

seine Angst verlieren und Doro-

thy wünscht sich, auf dem Regen-

bogen zu wandern. Der Zauberer 

jedoch lässt die Maske fallen und 

gibt zu, dass er gar kein richtiger 

Zauberer sei und der Ballon zum 

Regenbogen schon abgefl ogen ist.

Enttäuscht wandert die Gruppe 

heimwärts und begegnet wieder 

einer Hexe. Es ist die Süd hhexe, 

die sich mit den Worten «ihr habt 

meine Schwester, die Nordhexe 

ermordet» auf sie stürzen will, 

um alle fünf gefangen zu neh-

men. Da aber Dorothy die silber-

nen Schuhe der toten Hexe trägt, 

können sie beschützt ungehin-

dert weiterziehen. Die Autorin hat 

für dieses Märchen absichtlich 

kein Happy End gewählt, um den 

Kindern zu zeigen, dass auch im 

wirklichen Leben nicht alle Wün-

sche in Erfüllung gehen. (e)    ”
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Hexen, ein Zauberer und eine gute Fee

Die nächste Veranstaltung 
des Kultur Forums Höngg 
«1. Höngger Slam Night» findet 
am Samstag, 25. November, um 
20 Uhr im Desperado Mülihalde, 
Limmattalstrasse 215, statt.

Höngg aktuell

Mittwoch, 6. Dezember
Bewegung mit Musik
10 bis 11 Uhr. Siehe 29. November.

St. Nikolaus Einzug
17 bis 18 Uhr. Zu diesem schönen 

Brauch sind alle Familien mit Kin-

dern herzlich eingeladen, unabhän-

gig ihrer Konfession. Jedes Kind 

erhält eine feine Überraschung. 

Katholische Kirche und Pfarreizen-

trum Heilig Geist, Limmattalstrasse 

146.

Adventliche Feier
20 bis 21 Uhr. Mitten in der Woche 

mit einer besinnlichen, gemeinsam 

gestalteten Adventsfeier: Geschich-

ten, Bildbetrachtung, Gedichte, Ad-

vents- und Weihnachtslieder. Ref. 

Kirche, Am Wettingertobel 38.

Donnerstag, 7. Dezember
Indoor-Spielplatz
9.30 bis 16 Uhr. Der Kulturkeller 

steht offen für Kinder mit ihrer Be-

gleitung zum Turnen, Herumtollen 

und Spielen. GZ Höngg/Rütihof, 

Lila Villa, Limmattalstrasse 214.

Chrabbelgruppe
15 bis 16.30 Uhr. Siehe 30. Novem-

ber.

Jazz Happening in Vorweihnachts-
stimmung – Jubiläum
20 bis 23 Uhr. Türöffnung um 19 

Uhr. Für die Verpfl egung vor dem 

Anlass und in der Pause sorgt die 

bereits mehrfach erprobte Crew 

des Jazz Circle Höngg, Monika, Ma-

rie, Ida und Nora. GZ Höngg/Rüti-

hof, Lila Villa, Limmattalstr. 214. 
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Wipkingen aktuell
Druck auf Wohnungsmarkt trotz Bauboom

Nordstrasse 116–124, 8037 Zürich
Tel. 044 360 23 33, team@garageeugster.ch

www.garageeugster.ch
Service, Reparaturen, Carrosserie-Arbeiten,

Verkauf von Occasionen und Neuwagen
Kundenfreundlich, schnell, professionell 

und dies erst noch zu fairen Preisen!

Platznot im Mund?

F t t f S it 3

Coiffeure  Tijen
Damen & Herren

Rosengartenstrasse 7
8037 Zürich
Telefon 044 271 83 55
Montag geschlossen
Di bis Fr, 8. 30–18.30 Uhr
Sa, 8 bis 16 Uhr

Während man sich im Jahre 1874 
noch wünschte, es kämen ein paar 
gut betuchte Gesellschaften zum Le-
ben an die Nordstrasse, könnte heu-
er der Eindruck entstehen, dass Nor-
malverdiener es schwer haben, sich 
überhaupt in Wipkingen niederzulas-
sen.  

      Patricia Senn

Blickt man vom Käferberg auf die 

Stadt hinunter und kann sich end-

lich vom Bann des höchsten, fens-

terlosen Gebäudes der Stadt be-

freien, fallen die unzähligen Kräne 

auf, die wie riesige, farbige Reiher 

zwischen den Häusern wachen. 

Laut statistischem Amt wurde 

2015 in der ganzen Stadt Zürich 

so viel gebaut wie seit über 50 

Jahren nicht mehr. In Wipkingen 

waren es Ende Jahr 180 fertigge-

stellte Wohnungen, in Höngg so-

gar 221. Nur in den Kreisen 5 und 

12 wurde mehr gebaut. 

Di B h b it d

den gelegt ist. Unweit davon wur-

den die ehemaligen Personalhäu-

ser des Waidspitals abgerissen 

und durch rund 70 Genossen-

schaftswohnungen und 40 Eigen-

tumswohnungen von HRS Real 

E t t AG t t D K f i

stände: Zwei Einzimmer- und eine 

Zweizimmerwohnung. Jaqueline 

Badran, SP-Politikerin und Wip-

kingerin, beobachtet, dass private 

Eigentümer ihre Mieten trotz re-

Zweiter Bund:
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2015 wurde in Zürich so viel gebaut wie seit 50 Jahren nicht mehr.

Fortsetzung auf Seite 47
Dort fi nden Sie die per Redaktions-
schluss aktuelle Übersicht der 
A lä d ä h t d i M t

Freitag, 1. April
Open Mic Freestyle Session
20 bis 01 Uhr. Mit dem Open Mic 

haben Rapperinnen und Rapper 

eine Plattform, um sich auszutau-

schen, Kontakte zu knüpfen und 

voneinander zu lernen. Am Open 

Mic treffen MC’s verschiedenen Al-

ters aus der Zürcher Szene und der 

ganzen Schweiz zusammen. Will-

kommen sind auch Neulinge. Es 

können alle mitmachen, ausprobie-

ren und üben. Planet 5, Sihlquai, 

Sihlquai 240, 8005 Zürich.

Samstag, 2. April
Franco Palattella
14.30 bis 16 Uhr, der Akkordeonist 

lädt zu Tanz und Unterhaltung ein. 

Caféteria, Pfl egezentrum Käferberg, 

Emil-Klöti-Strasse 25.

Inhaltsverzeichnis
Wettbewerb      3
Konzert Musikverein 5
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eduard weisz 
Immobilienberatung

Sumatrastrasse 25, CH-8006 Zürich 
Telefon +41 43 343 11 01

info@immoprojekte.ch

www.immoprojekte.ch

persönlich

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG, Facility & Clean Services 
www.poly-rapid.ch, Tel. 043 311 31 00

Donnerstag, 31. März
Geschichtenzeit
10 bis 11 Uhr, gemeinsam Ge-

schichten erleben: Animation für 

Eltern mit Kindern von zwei bis 

drei Jahren. Ein Angebot der Pes-

talozzi Bibliothek Zürich. Pesta-

lozzi Bibliothek, Ackersteinstras-

se 190.

Theater: «En Fall für d’Margret»
19.30 bis 23.30 Uhr, eine Gauner-

Komödie in drei Akten unter der 

Regie von Heinz Jenni mit der Zür-

cher Freizeit-Bühne. Von 18.30 bis 

19.30 Uhr Luigi’s Risotto. Refor-

miertes Kirchgemeindehaus, Acker-

steinstrasse 190.

Fortsetzung auf Seite 18

Der zunehmende Mangel an Arzt-
praxen vor allem im Bereich der All-
gemein- und der Kindermedizin wird 
in der Schweiz seit geraumer Zeit 
diskutiert. Auch in Höngg lässt sich 
das Phänomen beobachten.

   Dagmar Schräder

In ländlichen Gegenden ist das 

Problem bereits hinlänglich be-

kannt: Kinder- und Hausärzte 

mit eigener Praxis sind rar gesät 

und diejenigen, die noch vorhan-

den sind, können sich vor Arbeit 

kaum retten und haben wenig Ka-

pazitäten, um neue Patienten in 

ihre Stammkartei aufzunehmen. 

Doch auch in Städten wie Zürich 

macht sich der zunehmende Ver-

lust an Arztpraxen bemerkbar. In 

Höngg etwa wird mit der Pensi-

onierung von Dr. Kathrin Wälti 

im Frühsommer dieses Jahres 

die letzte noch im Quartier ver-

bliebene Kinderarztpraxis schlies

xisaufgabe ihres Mannes Dr. Jörg 

Wälti wird gleichzeitig eine Haus-

arztpraxis verloren gehen, für die 

kein Nachfolger gefunden werden 

konnte. 

Suche nach Arzt gestaltet sich

Arzt des Vertrauens zu fi nden. 

Bei einer persönlichen, nicht re-

präsentativen Telefonumfrage 

der Schreibenden in verschiede-

nen Kinderarztpraxen der umlie-

genden Quartiere etwa reagierten 

diese in den meisten Fällen sehr

Gehen Höngg speziell die Kinderärzte aus?  (Symbolbild: Dagmar Schräder)

Auch Höngg leidet unter Ärztemangel

Zweiter Bund:

+ 

Grossauflage am 14. Dezember 2017
24 200 Exemplare gratis in jeden Haushalt
in Höngg und in Wipkingen.

Inserateschluss «Wipkinger»: 
6. Dezember, 10 Uhr

Inserateschluss «Höngger»:
8. Dezember, 10 Uhr

Redaktionsschluss «Wipkinger»: 
29. November, 10 Uhr

Redaktionsschluss «Höngger»: 
6. Dezember, 18 Uhr

Kommentieren Sie alle Artikel  
online auf www.hoengger.ch

Gustavo Nanez und Fabienne Ha
dorn   erweckten ihre Figuren zum
Leben. (zvg)



Am 26. November lädt der Natur- 
und Vogelschutzverein Höngg (NVV) 
zu einem besonderen Waldspazier-
gang ein. Die Herbstwinde haben 
die Bäume kahl gefegt, das Laub ra-
schelt bei jedem Schritt – der Wald 
hat sich verändert.

Nur die Tannenbäume sind im ge-

wohnten Kleid zu sehen. Gleich 

hinter dem Scheibenstand stehen 

sie dicht gedrängt und warten auf 

ihren Einsatz als Weihnachtsbaum. 

Es sind keine Weiss- oder Rottan-

nen, welche natürlich im Schwei-

zer Wald wachsen, sondern Nord-

mann- und Blautannen, die von 

der Bevölkerung als Christbaum 

geschätzt werden, weil sie weni-

ger Nadeln verlieren. Die Wald-

rebe, eine Pfl anze aus der Fami-

lie der Hahnenfussgewächse, fällt 

durch ihre Wuchsform und die fi -

ligranen Samenstände auf. Was 

sich als Liane um einen Strauch 

windet, ist im Volksmund besser 

bekannt als «Niele». Die Blattstiele 

umklammern ihre Stützen, und so 

klettert die Pfl anze immer in Rich-

tung Links empor. Dünne Stämme 

des tragenden Strauchs können 

dadurch abgewürgt werden. Die 

Samen reifen erst im Winter und 

hängen an einem auffallenden 

Flugorgan. Diese Federschweiffl ie-

ger sind für die Verbreitung durch 

starke Winde eingerichtet. 

Auf dem Naturspaziergang wird 

nicht nur Wissen vermittelt, son-

dern es kann auch allerlei Mate-

rial gesammelt werden. Vor Ort 

oder zu Hause lassen sich da-

mit hübsche Adventsdekoratio-

nen herstellen. Zum Schluss wird 

aus dem Sammelgut ein vergäng-

liches Kunstwerk hergestellt. Mit 

einem Becher Glühmost wird 

der Anlass abgerundet. (e)    ”
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Naturspaziergang 
in der grauen Jahreszeit

Naturspaziergang mit dem NVV Höngg
Sonntag, 26. November, 14 bis 16 Uhr, 
Treffpunkt Haltestelle Schützenhaus 
Höngg, Bus 38. Der Anlass ist kostenlos 
und findet bei jedem Wetter statt! 
Sehr warme Kleider und Schuhe 
anziehen. Weitere Informationen: 
www.nvvhoengg.ch

Adventsdekoration aus dem Wald.
 (Foto: zvg)

HÖNGG

Cevi-Weihnachtsverkauf 
an fünf Standorten

Die Vorbereitungen für den diesjäh-
rigen Weihnachtsverkauf des Cevi 
Zürich 10 vom Samstag, 2. Dezem-
ber, sind nicht mehr zu bremsen. 

Die Weihnachtszeit rückt immer 

näher und so auch der traditionel-

le Weihnachtsverkauf der Jugend-

gruppe Cevi Zürich 10. In den 

letzten Wochen wurde fl eissig für 

den Verkauf gebastelt. Eine Grup-

pe kreierte ein leckeres Pizzaöl, 

eine andere goss Schokoladentä-

felchen, welche sie mit verschie-

denen leckeren Zutaten verzierte. 

Diesen Samstag werden «Guetzli» 

gebacken, worauf sich viele Cevi-

aner schon das ganze Jahr über 

freuen. Die Leiter mögen eventu-

ell weniger Spass haben, denn sie 

haben an jenem Tag immer viel 

zu tun: Sie helfen beim Teig aus-

wallen, achten darauf, dass nichts 

verbrennt, versuchen die über-

drehten Kinder im Griff zu hal-

ten, und am Schluss sind sie dar-

auf besorgt, dass die Küche wie-

der ordentlich geputzt ist. Dieses 

Jahr gab es noch eine weitere 

Schwierigkeit: Es liessen sich kei-

ne Räumlichkeiten für die grosse 

Backaktion fi nden, weshalb nun 

die meisten Cevianer in der Küche 

ihrer Leiter werken dürfen. Am 

Samstag, 2. Dezember, verkauft 

der Cevi seine Leckereien an fünf 

verschiedenen Standorten: Beim 

Migros Höngg, beim Meierhof-

platz, am Schaffhauserplatz, bei 

der Busstation Seilbahn Rigiblick 

und auch auf dem Weihnachts-

markt in Wipkingen. Der Gewinn 

der ganzen Aktion wird für zukünf-

tige Lager des Cevis gebraucht, 

ein Teil wird an den Partner Ce-

vi in Armenien gespendet.    ”

Eingesandt von Marina Homs

Die grosse und
vor allem lustige 
Backaktion vom 
letzten Jahr.  (zvg)

Guetzli backen für die Adventszeit

Multikultiguetzle
Samstag, 25. November, 
13.30 bis 17 Uhr, in den Räumlichkeiten 
des Hort 1 in der Schule Rütihof. 
Anmeldung bis Freitag, 24. November, 
um 18 Uhr im GZ Höngg/Rütihof 
unter 044 342 91 05 oder an 
dorothea.rios-hofmann@gz-zh.ch. 

Nach dem Backen werden die Guetzli süss dekoriert.  (Foto: zvg)Seit Jahren wird im Rütihof in der 
Woche vor dem 1. Advent gemein-
sam gebacken. Hönggerinnen und 
Höngger aus allen Ländern der Welt 
treffen sich zum Multikultiguetzle.

Am Samstag, 25. November, von 

13.30 bis 17 Uhr, fi ndet das gros-

se Backen statt. Und so funktio-

niert es: Jede teilnehmende Per-

son bringt einen Guetzliteig nach 

Hausrezept, sowie Ausstechfor-

men und Material zum Bestrei-

chen mit. Gemeinsam werden 

dann die verschiedenen Teige 

ausgewallt, ausgestochen, bepin-

selt und gebacken. Zum Schluss 

werden die Guetzli unter den Teil-

nehmenden aufgeteilt und können 

in Guetzlidosen – diese müssen 

mitgebracht werden – oder de-

korativen Säckli – diese sind vor-

handen – verpackt werden. 

Rezeptsammlung als Andenken
Die Teilnehmenden geben bei der 

Anmeldung ihre Guetzli-Rezepte 

ab. Die vom Gemeinschaftszen-

trum Höngg/Rütihof gesammel-

ten, und jedes Jahr wieder neuen 

Rezepte, werden für alle Bäcke-

rinnen und Bäcker in Form einer 

Rezeptsammlung nach dem An-

lass per Mail versendet. (e)    ”



Am Anfang war das Höngger Info-
zentrum nur eine Idee und den Mög-
lichkeiten waren keine Grenzen ge-
setzt. Jeder konnte es in seinen Ge-
danken füllen und einrichten, zum 
Leben erwecken und sich entwickeln 
lassen – ganz nach Belieben und Prä-
ferenz.

   Sandra Stump

Die Idee wurde konkret und fand 

am Meierhofplatz im neuen Zu-

hause des «Hönggers» einen rea-

len Raum – den ehemaligen Ver-

kaufsladen der Bäckerei Baur. 

Jetzt galt es, die diversen Ideen 

und Vorschläge umzusetzen und 

einen Platz zu schaffen, in wel-

chem möglichst viele Wünsche 

und Bedürfnisse erfüllt werden 

konnten. Es sollte eine Innenaus-

stattung gefunden werden, die mit 

den Vorstellungen und Ansprü-

chen mitwachsen und sich den 

Änderungen fl exibel anpassen 

konnte. Denn so wie Rom nicht 

in einem Tag erbaut wurde, so 

würde auch das Infozentrum sei-

ne Zeit brauchen, bis es in seiner 

endgültigen Form angekommen 

ist. Und wer weiss, vielleicht wird 

es gerade seine Bestimmung sein, 

nie anzukommen und sich fort-

während weiter zu entwickeln.

Zurzeit sind hauptsächlich die 

drei Bereiche Kunstschaffende, 

Vereine und Firmen im Infozent-

rum vertreten. Jeder Bereich wird 

separat beworben und hat seine 

eigenen Möglichkeiten, sich zu 

präsentieren. Zusätzlich dient das 

Infozentrum als Verkaufsstelle für 

Veranstaltungen wie aktuell die 

Comedy-Abende von «Höngger 

Kultur». Ziel ist es, ein ausgewoge-

nes lokales Angebot von Freizeit, 

Arbeit und Kunst zu präsentieren 

und eine reale – nicht virtuelle! 

– Plattform für den Austausch an-

zubieten.

Das klingt soweit gut – aber wie 

sieht es in der Realität aus? Die 

Vereine haben sich mittlerweile 

recht konstant einquartiert, wenn 

auch nur etwa die Hälfte von ih-

nen vertreten ist. Seit gut einem 

halben Jahr sind auch rund ein 

Dutzend Firmen dazu gekom-

men, die sich auf verschiedene 

Weise präsentieren. Die ausge-

stellten Kunstwerke und zu kau-

fenden Kunstkarten und Bücher 

erfreuen sich einer kleinen, aber 

feinen Interessensschar. Auch die 

Ticket-Vorverkäufe locken den ei-

nen oder anderen zusätzlichen 

Besucher ins Infozentrum. Trotz-

dem bleiben die aktuellen Besu-

cherzahlen hinter den Erwartun-

gen zurück. Liegt es an den Öff-

nungszeiten? Oder daran, dass 

man sich heute die Informationen 

im Internet besorgt? Decken sich 

Angebot und Nachfrage schlicht 

nicht? Oder ist alles nur eine Fra-

ge des Preises?

Welchen Wert hat ein lokales In-

fozentrum? Und welchen Auftrag? 

Hier gehen die Ansichten erfah-

rungsgemäss weit auseinander. 

Trotzdem wollen wir die Heraus-

forderung annehmen und weiter-

hin alles daransetzen, den Stellen-

wert unseres Infozentrums mit at-

traktiven Angeboten für alle – ob 

Künstler, Vereine, Firmen oder Be-

sucher – sukzessive zu steigern.

Den Möglichkeiten sind zwar 

Grenzen gesetzt, den Ideen

jedoch nicht.     ”
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Nachbarschaftshilfe mit Zeitvorsorge
Am Dienstag, 28. November, um 19 
Uhr, wird die erste Genossenschaft 
KISS in der Stadt Zürich im Kreis 10 
gegründet.

Die organisierte Nachbarschafts-

hilfe in Höngg und Wipkingen hat 

eine lange Tradition. Nach der 

Aufl ösung der Nachbarschaftshil-

fevereine in diesen beiden Quar-

tieren anfangs Jahr bildete sich 

rasch eine Gruppe von Quartier-

bewohnerinnen und -bewohnern, 

die die Nachbarschaftshilfe auf 

neuer Basis weiterführen wollte. 

Sie kamen zum Schluss, dass das 

Modell KISS für Nachbarschafts-

hilfe mit Zeitgutschriften für den 

Kreis 10 interessant sein könnte. 

Grosses Interesse an Informationen
Eine öffentliche Informations-

veranstaltung am 3. Mai 2017 im 

Saal der Katholischen Kirche Gut-

hirt stiess auf grosses Interes-

se. Nach einer zweiten Veranstal-

tung mit den Interessierten bilde-

te sich eine Projektgruppe. Dies 

machte verschiedene Abklärun-

gen und suchte Kontakt mit mög-

lichen Partnern im Quartier. Dann 

bereitete sie die Gründung einer 

Organisation für eine Nachbar-

schaftshilfe mit Zeitgutschriften 

vor. Die Projektgruppe schlägt 

vor, dazu die Genossenschaft 

KISS Zürich Höngg-Wipkingen zu 

gründen. Diese wird bereits von 

elf Organisationen, dem Sozialde-

partement der Stadt Zürich, von 

allen vier Kirchen im Kreis 10, 

der Nachbarschaftshilfe Zürich, 

dem Quartierverein Wipkingen, 

der BEP Baugenossenschaft 

des eidgenössischen Personals, 

den beiden Gemeinschaftszent-

ren Höngg und Wipkingen und 

Tauschen am Fluss unterstützt. 

Jetzt ist es so weit, am Dienstag, 

28. November, um 19 Uhr, fi n-

det die Gründungsversammlung 

im Zentrum Sydefädeli statt. Al-

le sind herzlich eingeladen.    ”

Eingesandt von Ruedi Winkler, 

Leiter der Projektgruppe

Das Infozentrum entwickelt sich

Jetzt aktuell
Sponsern Sie Ihrem Lieblingsverein,
als Firma oder Privatperson, einen 
Monat lang ein Schaufenster im 
Höngger Infozentrum für nur 200 
Franken. Für Höngger Firmen diverse 
Präsentationsmöglichkeiten 
ab 5 Franken im Monat.
Nähere Informationen über diese und 
diverse weitere Angebote erhalten 
Sie direkt im Höngger Infozentrum 
am Meierhofplatz oder via Mail an: 
sandra.stump@hoengger.ch

Öffnungszeiten 
Infozentrum
Montag bis Donnerstag, 9 bis 17 Uhr 
(oft ist auch später noch jemand im 
Büro: Einfach beim Nebeneingang, 
graue Türe, klingeln und es versuchen).
Freitag 9 bis 16 Uhr.
Samstag: geschlossen



34HÖNGGER 23. NOVEMBER 2017HÖNGG

Auflösung 
von Seite 23

1. Höngger Slam Night
Im Fokus steht das Wort, wenn am 
kommenden Samstag Poetinnen und 
Poeten auf der Bühne in der Mülihal-
de aufeinandertreffen und sich um 
Kopf und Kragen dichten. Mit dabei: 
Jugendliche aus Höngg.

Endlich bekommt auch Höngg sei-

nen ganz eigenen Poetry-Slam. 

Ein moderner Dichterwettstreit, 

bei dem sich verschiedenste Teil-

nehmende mit selbstgeschriebe-

nen Texten um die Gunst des Pu-

blikums reden. Bereits vor mehr 

als 20 Jahren hat diese frische Art 

von Kulturveranstaltung den Weg 

aus den USA in den deutschspra-

chigen Raum gefunden und ist 

seit vielen Jahren aus Zürich nicht 

mehr wegzudenken. Der Kultur-

verein Forum Höngg hat in Zu-

sammenarbeit mit der Slam Poe-

tin und Jugendarbeiterin Rhea Se-

leger, die als Moderatorin durch 

den Abend führen wird, nun die 1. 

Höngger Slam Night ins Leben ge-

rufen. Natürlich darf bei einer sol-

chen Gelegenheit der lokale Ein-

fl uss aus Höngg nicht fehlen.

Über die Schule an den Poetry-Slam
In der Oberstufenschule La chen-

zelg beschäftigen sich die Schü-

lerinnen und Schüler der neun-

ten Klassen schon seit einigen 

Wochen mit genau diesem The-

ma. Sie haben im Unterricht alles 

über diese Kunstform gelernt und 

erstmals eigene Texte verfasst. 

«Wir wussten nicht, was Poetry-

Slam ist und waren zuerst skep-

tisch», erzählten die Jugendlichen. 

«Aber dann entdeckten wir, dass 

man ja über alles schreiben kann 

und haben Themen genommen, 

die uns interessieren». Saida und 

Arian, beide 15 Jahre alt, sind die 

Auserwählten, welche die Schü-

lerschaft am Slam vertreten dür-

fen. In einem Performancework-

shop erhielten sie zusammen mit 

anderen Jugendlichen die Mög-

lichkeit, an ihrem Auftritt zu ar-

beiten und die Gruppe von ihrem 

Text zu überzeugen. Das hat in ih-

rem Fall geklappt: Sie beide dür-

fen die 1. Höngger Slam Night mit 

ihren Texten eröffnen. Die Ner-

vosität, aber auch die Vorfreude 

und Neugier sind gross. Mit ih-

nen auf der Bühne stehen näm-

lich bekannte Namen der Schwei-

zer Slam-Szene aus nah und fern. 

Pierre Lippuner (St. Gallen), Mar-

co Gurtner (Thun), Sarah Altenai-

chinger (Basel), Robert Henrik 

von Dewitz (Zug), Jonas Balmer 

(Uster), Raphael Reift (Bern) und 

Klaus Estermann (Zürich) werden 

das Publikum mit ihren Geschich-

ten, Gedichten und der einen oder 

anderen Blödelei überraschen 

und mit auf Reisen nehmen. Alle 

sind eingeladen, sich von Texten 

mit viel Seele und Wortwitz ver-

zaubern zu lassen, wenn die 1. 

Höngger Slam Night diesen Sams-

tag über die Bühne geht. (e)    ”

1. Höngger Slam Night, Samstag, 
25. November, 20 Uhr im Desperado. 
Türöffnung: 19 Uhr, Abendkasse: 
30 / 20 Franken für Gönnerinnen 
und Gönner; 10 Franken für unter 
18-Jährige. 
Forum Höngg in Zusammenarbeit mit 
dem Gemeinschaftszentrum Höngg

«Vom Himmel hoch, da 
komm ich her»

Am Sonntag, 10. Dezember, um 17 
Uhr fi ndet das «Offene Singen im 
Advent» in der reformierten Kirche 
Höngg statt. Unter der Leitung von 
Kantor Peter Aregger singt der re-
formierte Kirchenchor gemeinsam 
mit den Anwesenden Advents- und 
Weihnachtslieder, begleitet von ei-
nem Instrumentalensemble.

Alle sind ganz herzlich dazu einge-

laden, den Advent mit stimmungs-

vollen Liedern einzuläuten. Der 

Kirchenchor und das Publikum 

musizieren zusammen mit Mitglie-

dern des Kammerorchesters Ace-

ras und Robert Schmid an der Or-

gel. Für eine Stunde lassen ver-

traute Melodien wie «Kommet ihr 

Hirten», «Jingle Bells» oder «Glo-

ria in excelsis Deo» vorweihnächt-

liche Freude anklingen. Gross und 

Klein sind herzlich willkommen, 

die Lieder ertönen zu lassen.

Aktuell: Lied von Luther
Als Titellied dient im Jubiläums-

jahr der Reformation das bekann-

te Werk von Martin Luther. Die 

Verse soll er 1535 zur Weihnachts-

bescherung seiner Kinder gedich-

tet und dem Spielmannslied «Ich 

kumm aus fremden Landen her» 

unterlegt haben. Später kompo-

nierte er eigens die heute gesun-

gene Choralmelodie dazu, die 

1539 erstmals gedruckt wurde. 

Der Text handelt von einem Teil 

der Weihnachtsgeschichte. Der 

Engel Gottes erscheint den Hir-

ten auf dem Feld und verkündigt 

ihnen die frohe Botschaft.     ”
Eingesandt von 

Matthias Ragaz-Morlet

Letzipark startet Weihnachtssaison mit Power-Weekend
Am Freitag, 24. November, stehen 
die Preise Kopf im Weihnachtszent-
rum Letzipark. Am ersten Verkaufs-
tag nach Thanksgiving – dem Black 
Friday – offerieren die Geschäfte be-
merkenswerte Angebote. 

Der Letzipark lockt zum Ende 

dieses Jahres mit einem Winter-

Weihnachts-Booklet mit vielen 

Angeboten und Rabatten der ver-

schiedenen Mieter. Höhepunkt 

für alle Schnäppchenjäger ist der 

Black Friday: Am Freitag, 24. No-

vember, setzt das Zentrum voll 

auf die amerikanische Tradition, 

öffnet seine Türen bis um 22 Uhr 

und präsentiert Angebote zu at-

traktiven Preisen. 

Gleich auf drei Sonntagsverkaufs-

tage dürfen sich die Letzipark-

Kunden freuen. Am 26. Novem-

ber startet die Weihnachtssaison 

mit einer grossen Verlosung vom 

Plüschtierbaum. 500 grosse und 

kleine Kuschelteddybären, Dis-

ney-Figuren, Einhörner und vie-

le weitere knuddelige Plüschtie-

re kommen ab dem festlich ge-

schmückten, 4,5 Meter hohen 

Plüschtierbaum zu jeder vollen 

Stunde zur Verlosung. Alle dür-

fen mitmachen. Teilnahmekar-

ten gibt es vor Ort. Diese Aktion 

hat es so noch nie gegeben und 

ist ein Highlight für alle Fans der 

weichen Stofftiere. Die weiteren 

Sonntagsverkaufstage sind am 3. 

Dezember und am 17. Dezember, 

jeweils von 10 bis 19 Uhr. Mit dem 

Power-Weekend mit dem Black 

Friday-  und dem Sonntagsverkauf 

mit der Plüschtierverlosung wird 

die Christmas-Shopping-Saison im 

Letzipark mit einem Paukenschlag 

lanciert. Der traditionelle Kinder-

zug darf natürlich auch in die-

sem Jahr nicht fehlen. Die Fahrt 

durch das tief verschneite Winter-

wunderland ab dem 30. Novem-

ber ist heiss begehrt und kostet 

zwei Franken pro Fahrt. (pr)    ”

Unabhängige Quartierzeitung                                                                    Zürich-Höngg Laufend neue Artikel und Dossiers aus dem Quartier immer auf: www.höngger.ch
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Höngg aktuell

Freitag, 8. Dezember
Senioren Turner Höngg
9 bis 10 Uhr. Gymnastik, Fitness, 

Gedächtnistraining. Jeden Freitag. 

Reformiertes Kirchgemeindehaus, 

Ackersteinstrasse 190.

Erzählcafé: Weihnachtszeit
14 bis 16.30 Uhr. Weihnachten 

weckt Emotionen, Erinnerungen, 

Erwartungen. Bei uns allen. Für 

manche hat sie einen Zauber, für 

andere ist sie eine Last. Selbst für 

nicht religiöse Menschen sind die 

Weihnachtstage eine besondere 

Zeit. Was Weihnachten für jeden 

einzelnen bedeutet, das ist das 

Thema dieses Erzählcafés. Sonn-

egg, Bauherrenstrasse 53.

Pintorama
17.30 bis 20 Uhr. Herbstausstellung 

im Art-Forum Höngg. Die Ausstel-

lung dauert vom 4. November bis 

9. Dezember. Freitag, 17.30 bis 20 

Uhr, Samstag und Sonntag, 14 bis 

18 Uhr. Art-Forum Höngg, Limmat-

talstrasse 265.

Konzert & Apéro mit Singer-
Songwriter Christina Grimm
19 bis 21 Uhr. Christina Grimm ist 

eine Sängerin/Songwriterin aus 

Kalifornien, die seit einem Jahr in 

Höngg lebt. Konzert und Apero 

fi nden im ehemaligen Argentina 

neben dem Zweifel Vinarium statt. 

Ehemaliges Restaurant Argentina, 

beim Zweifel Vinarium, Regensdor-

ferstrasse 20.

Vorschau auf den dritten Adventszauber
Der dritte Höngger Adventszauber, 
welcher am 30. November von 17 bis 
21 Uhr stattfi ndet, ist dieses Jahr et-
was anders strukturiert und konzen-
triert sich auf den Raum Meierhof-
platz, Sonnegg und GZ Höngg. Nichts 
destotrotz kann sich der dritte Ad-
ventszauber auch dieses Jahr zeigen 
lassen.

Damit niemand frieren muss hat 

das Generationenhaus Sonnegg of-

fen und auch das Infozentrum der 

Quartierzeitung «Höngger» wan-

delt seine Räumlichkeiten in die 

«Höngger Gaststube» um. An bei-

den Orten kann man sich aufwär-

men, die erstandenen Knabbereien 

geniessen und mit Nachbarn und 

Freunden plaudern. Neu ist im Hof 

hinter He-Optik, bei Text.Film.Stil, 

die Geschichtenerzählerin Sibylle 

Baumann, welche seit über zehn 

Jahren mit herzerwärmenden Ge-

schichten Gross und Klein in den 

Bann zieht. Wie bei der Geschichte 

über einen König, der zu Weihnach-

ten ein seltsames Rätsel geschenkt 

bekommt, ein kluger Wunsch und 

ein fehlendes Schaf – wird man da 

nicht neugierig auf mehr? Und be-

stimmt werden einige Geschäfte ih-

re Türen offen haben und mit In-

teressantem die Kundschaft über-

raschen. Also nicht verpassen 

und den Adventszauber mit Vor-

freude auf die kommende Weih-

nachtszeit geniessen. (e)    ”

Wer – was – wann und wo
Beim Meierhofplatz 
• Sibesinn, Gulasch und Glühwein, 
 im und vor dem Laden
• Fusspflege Falk, «Käse-Füsse», 
 bei Sibesinn
• Palatso popup + art, Cüpli, 
 im und vor dem Laden
• Herzpraxis, Kaffee/Tee/Guetzli
 und Blutdruckmessung
• Atempraxis, «Lungenbrötli» 
 (Brötli mit Kräutern)
• Höngger Quartierzeitung, 
 Gaststube zum Verweilen
• Gianni Guidon, Orgelmann
• Wohn- und Tageszentrum,
 Weihnachtsguetzli und Brownies
• SV Höngg, 
 3. Mannschaft grilliert Würste

Bei He-Optik, unter Arkade und im Hof
• Katholische Kirche Heilig Geist,
 Kerzen, Kleingebäck,
 Adventsgeschenke
• He-Optik und Text.Film.Stil, Suppe,
 und Geschichten mit Sibylle
 Baumann um 18 bis 18.30 
 sowie 19 bis 19.30 Uhr
• Wohnzentrum Frankental, 
 Produkte aus dem Atelier wie Sirup,
 Kalender und mehr.

Zwischen Meierhofplatz, 
Sonnegg und Lila Villa
• Gwunderfizz, Schlangenbrot und
 Schoggibananen am offenen Feuer
 und Punch, vor und in dem Laden
• Raiffeisenbank, Biberfladen 
 und Punch, vor der Filiale

• UBS, Marroni, vor der Filiale
• Canto Verde, Waffeln, 
 vor und im Laden
• Reformierte Kirche Höngg,
 Generationenhaus Sonnegg, Kaffee,
 Snacks, Getränke; und Chasperli 
 um 15 bis 15.45 Uhr und 
 16.15 bis 17 Uhr
• Kiwanis, Raclette, vor dem Sonnegg
• GZ Höngg/Rütihof, Lila Villa, 
 Feuerschale und Getränke

Männerchor-Auftritte 
17.30 Uhr Generationenhaus Sonnegg
18.15 Uhr Lila Villa
18.45 Uhr Raiffeisen/UBS
19.15 Uhr am Meierhofplatz
19.45 Uhr im Hof bei He-Optik
20.30 Uhr bei Palatso & Sibesinn

Der Höngger Orgelmann Giovanni
Guidon und seine «Trudi». 
 (Foto: Archiv «Höngger»)

Adventsfenster im Rütihof
Ab dem 1. Dezember leuchten im 
Rütihof wieder die Adventsfenster, 
die von vielen Familien, kleinen und 
grossen Künstlern geschmückt wur-
den. Dafür dankt Yvonne Behrendt 
allen Beteiligten von ganzem Herzen.

Freitag, 1. Dezember 

Kindergarten, Geeringstrasse 30a

Dominica Gmür, Laura Bürkli, 

Patricia Umbricht

Samstag, 2. Dezember

Anton und Carmen Emmel 

Im oberen Boden 15

Sonntag, 3. Dezember 

Alicia Adams, 

Im oberen Boden 72

Montag, 4. Dezember 

Käthi Gisler, 

Im oberen Boden 19

Dienstag, 5. Dezember 

Michele Meierhöfer,

Im oberen Boden 11

Mittwoch, 6. Dezember

Claudia Sacchetti ,

Im oberen Boden 23

Donnerstag, 7. Dezember

Martina Eifert,

Im oberen Boden 7

Freitag, 8. Dezember

Ursula James,

Im oberen Boden 15

Samstag, 9. Dezember 

Kindergarten, Geeringstrasse 30a

Sonntag, 10. Dezember 

Kamila Fähnrich,

Im oberen Boden 19

Montag, 11. Dezember 

Elena Busekros,

Im oberen Boden 23

Dienstag, 12. Dezember 

Ann Jaboulet,

Im oberen Boden 21

Mittwoch, 13. Dezember 

GZ Rütihof Höngg,

Im Hurdäcker 6

Donnerstag, 14. Dezember

Nadia Monnay,

Im oberen Boden 21

Freitag, 15. Dezember

Kindergarten, Geeringstrasse 30a

Samstag, 16. Dezember

Robbie Grimm,

Im oberen Boden 23

Sonntag, 17. Dezember

Chantal Bieri,

Im oberen Boden 23

Montag, 18. Dezember

Laetizia Morgan Beck,

Im oberen Boden 21

Dienstag, 19. Dezember

Birgit Holzgang,

Im oberen Boden 17

Mittwoch, 20. Dezember

Gaspar Jozi Dofenc,

Im oberen Boden 21

Donnerstag, 21. Dezember

Magdalena Geiger,

Im oberen Boden 23

Freitag, 22. Dezember

Marcia Medeiros,

Im oberen Boden 3

Samstag, 23. Dezember

Genny Guzzo,

Im oberen Boden 7

Sonntag, 24. Dezember

Noelia Gesteiro,

Rütihofstrasse 17

Wir wünschen allen eine besinnli-

che und frohe Adventszeit. 

Yvonne Behrendt     ”



Anlaufstelle  
für diese Seite
Publikation im «Höngger»
Für den hier dargestellten Inhalt sind die 
Vereine selbst verantwortlich. 

Änderungen für diese Seite 
sind zu richten an:

Redaktion Höngger, 
Meierhofplatz 2, 8049 Zürich, 
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Gewerbe
Verein Handel und Gewerbe, HGH
Präsident: Daniel Wegmann,  
praesident@hoengg.ch
Vizepräsident: Urs Kropf,  
vizepraesident@hoengg.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Familiengartenverein Höngg
In den Arealen Allmend, Tobelegg und Ho-
henklingen, naturnahes Gärtnern und Er-
holung in der Stadt.

Präsident Markus Mehnert, Tel. 043 542 54 36
markus.mehnert@fgvh.ch, www.fgvh.ch

Förderverein  
Tierpark Waidberg Zürich
Wir hegen und pflegen die Damhirschko-
lonie. Neue Tierfreunde herzlich willkom-
men – bitte unseren Vize-Präsidenten kon-
taktieren. 

Vize-Präsident Alex Meier,  
Telefon 079 219 93 64, meier-alex@bluewin.ch

Natur- und Vogelschutz-Verein 
Höngg
Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.

Co-Präsidentin Dorothee Häberling
dorothee.haeberling@gmx.ch, 
www.nvvhoengg.ch

QuarTierhof Höngg
Der QuarTierhof ist ein spannendes Betä-
tigungsfeld für alle, die sich für Landwirt-
schaft und Tiere interessieren.

Kathrin Schmocker Rieder, Tel. 044 342 48 40, 
kathrin.schmocker@bluewin.ch
www.quartierhof-hoengg.ch

Schachclub Höngg
Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 
11.

Präsident Guido Osio, osio@mails.ch,
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch, www.schachclub-hoengg.ch

Seed City
Gemeinsames Gärtnern am Mittwoch- 
und Sonntagnachmittag, einfach mal vor-
beischauen.

ETH Hönggerberg, zwischen Emil-Klöti-Strasse 
und ETH-Student village.
seedcity@ethz.ch
www.seedcity.ch

Kind / Jugend / Familie 
Cevi Züri 10
Im Wald sein, Geschichten erleben, Feuer 
machen, basteln, mit Gleichaltrigen einen 
tollen Samstagnachmittag verbringen. Alle 
Kinder ab 6 Jahren sind willkommen.

Kontaktperson: Michèle Homs v/o Tibia
Telefon 044 341 01 86
tibia@zh10.ch / www.zh10.ch

Jufo-Bar
Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden 
ersten Samstag im Monat (davon 4x jähr-
lich Themenabende, Eintritt ab 16 Jahren), 
20–02 Uhr in den Jugendräumen der Pfar-
rei Heilig Geist, Limmattalstrasse 146.

André Bürkler/Gulli, Jugendarbeiter,  
Tel. 079 792 51 19,  
jugendarbeit@kathhoengg.ch

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen
Willst du Spiel, Spass und Spannung in ei-
nem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in 
der Natur mit vielen Freunden? Dann mel-
de dich für einen Schnuppertag an!

Eleni Tremp v/o Schinaja, Handy 079 435 06 04
al@pfadismn.ch, www.pfadismn.ch

Musicalprojekt Zürich 10
Der Verein Musicalprojekt Zürich 10 bietet 
Jugendlichen zwischen 16 und 20 Jahren 
die Möglichkeit, unter professioneller Lei-
tung Bühnenluft zu schnuppern, indem im 
Zeitraum von einem halben Jahr gemein-
sam ein Musicalstück erarbeitet wird.

Vereinspräsident Walter Zweifel,  
Telefon 044 342 21 49
Kontakt Cyril Häubi, cyril.haeubi@gmail.com 
www.musicalprojekt.ch

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist
Marcel von Holzen, Pfarrer
Limmattalstrasse 146
Tel. 043 311 30 35
Sekretariat: 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch

Ref. Kirchgemeinde Höngg
Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur
Cafezeit-Ensemble Zürich Höngg
Generationentheater  
Frauen und Männer zwischen 40 und 90 
Jahren spielen unter professioneller Lei-
tung selbst entwickelte Stücke zu Zeitthe-
men.

Präsidentin: Madelaine Lutz,  
Telefon 079 643 29 54
www.cafezeit-ensemble.com

Forum Höngg
Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: 
alles im Quartier.

Maurizia Simioni, Koordinatorin
Mobile 079 205 53 67
maurizia.simioni@gmail.com
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Kultur
OK Wümmetfäscht Höngg
Organisiert das Höngger Wümmetfäscht 
für die Höngger Bevölkerung. Gäste sind 
willkommen.

Präsident Heinz Buttauer,  
Telefon 076 443 16 28 
www.wümmetfäscht.ch

Ortsmuseum Höngg, Vogtsrain 2
Im Rebbauernhaus aus dem 16. Jahrhun-
dert wird Leben und Arbeit im alten Höngg 
dokumentiert. Sonntags (ausser Dezem-
ber bis Februar und Schulferien) 14–16 
Uhr, Eintritt frei. An Abstimmungssonnta-
gen 10–12 Uhr «Höngger Zmorge». Räume 
für Anlässe zur Verfügung, Preis auf Anfra-
ge.

Ortsgeschichtliche Kommission  
Vizepräsident Ruedi Zweifel,  
Telefon 079 646 01 41,
www.museum-hoengg.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her. Er ist zu-
dem Anlaufstelle für alle Vereine und die 
Terminkoordination der Veranstaltungen.

Präsident Alexander Jäger
Segantinistrasse 29, 8049 Zürich
Telefon 043 300 42 60
alexanderdavidjaeger@gmail.com

Trachtengruppe Höngg
Singe, tanze, fröhlich si – 
das isch scho immer euises Motto gsi
sprichts di a – so lüt doch a!

Co-Präsidentin Brigitte Vetterli,  
Telefon 044 341 18 81,  
vetterli.zurich@swissonline.ch
Co-Präsidentin Gaby Hasler, Tel. 044 341 35 16 
gaby.hasler@leunet.ch

Verein der Bierfreunde Höngg
Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern 
und interessierten Personen das Bier, die 
Bierkultur und -vielfalt näher zu bringen.

Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33, 
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und 
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram-Museum Zürich
Betreibt das Tram-Museum Zürich an der 
Forchstrasse 260 und die Museumslinie 
21. Restauriert im Depot Wartau histori-
sche Tramwagen.

Infos: Telefon 044 380 21 62, info@tram- 
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg
Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstel-
lung von Erholungsplätzen und Feuerstel-
len auf dem Hönggerberg und Umgebung.

Präsident Ruedi Zweifel, N 079 646 01 41,  
rzweifel@bruderundzweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne
Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Du! Neue KollegInnen jeden Alters auf und 
hinter die Bühne sind herzlich willkommen. 
Proben Mittwochabend. Melde Dich noch 
heute für ein erstes Kennenlernen.

Präsidentin Vreni Jenni, Telefon 044 482 83 63, 
zfb@bluewin.ch/www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg
Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich. 
Zunftmeister Daniel Fontolliet, 
P 044 342 46 31, G 044 341 46 16,  
dfo@bluewin.ch, www.zunft-hoengg.ch   

Musik
Cantata Prima  
Kirchenchor Heilig Geist
Wir proben am Mittwoch, 19.30 bis 21.30 
Uhr im Pfarreizentrum, Limmattalstr. 146. 
Die erste halbe Stunde der Probe nutzen 
wir zur Stimmbildung. Wir freuen uns über 
neue Mitglieder – auch für einzelne Pro-
jekte.

Cornelia Elmer, Präsidentin
elmer@bachema.ch, Telefon 044 341 00 26
www.kathhoengg.ch/musik-kultur

Frauenchor Höngg
Haben Sie Interesse und Freude am Sin-
gen und suchen eine Möglichkeit, in ei-
nem Chor mit zu singen? Wir suchen im-
mer wieder Sängerinnen, die unsere diver-
sen Stimmlagen ergänzen und bereichern. 
So kontaktieren Sie bitte:
Mareli Mulders, Präsidentin,
Telefon 079 755 39 21
E-Mail: info@frauenchorhoengg.ch 
www.frauenchorhoengg.ch

gospelsingers.ch
Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Proben montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  
katholische Kirche Höngg.

Präsidentin Ruth Hunn
info@gospelsingers.ch
Telefon 044 340 24 09
www.gospelsingers.ch

Jazz Circle Höngg
Organisiert Jazz Happenings, Brunches, 
Konzerte und andere Jazz-Anlässe, auch 
für Private und Firmen. Ort, Datum und Zei-
ten im «Höngger».

Präsident Miroslav Steiner, 
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@sunrise.ch 
www.jazzinhoengg.ch

Männerchor Höngg
Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg!  
give it a try. . .  komm vorbei! Probe jeweils 
am Mittwochabend (20 bis 22 Uhr). 

Präsident Eric Lehmann, Handy 079 303 05 63
ericleh@gmail.com
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Zürich-Höngg
Ist Musik deine Leidenschaft? Dann bist 
Du bei uns genau richtig! Probe: Dienstags 
20 bis 22 Uhr, ETH Hönggerberg.

Präsident Christian Bohli,
christian.bohli@hoenggermusik.ch,  
Telefon 043 300 40 11, www.hoenggermusik.ch

Sinfonietta Höngg
Klassisches Orchester mit Streichern und 
Bläsern, Proben Montagabend 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 
190.

Präsidentin Anja Böhm, Tel. 044 430 37 67
info@sinfonietta-hoengg.ch
www.sinfonietta-hoengg.ch

Ref. Kirchenchor Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis et-
wa 21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190. Wir freuen uns 
über jedes neue Chormitglied! 

Ursula Holtbecker, Präsidentin,  
Tel. 077 440 46 16, ref_chor_hoengg@gmx.ch
www.refhoengg.ch/kirchenchor 

Werdinsel-Openair
Organisation des Werdinsel-Openairs, 
das jeden Sommer auf der romantischen 
Werd insel stattfindet.

Präsident Ruedi Reding, Tel. 044 342 42 30
Handy 079 466 25 21,  
musik@werdinselopenair.ch
www.werdinselopenair.ch

Besuchen Sie das Infozentrum im Herzen von 
Höngg, und informieren Sie sich über das Höngger 
Vereinswesen am Meierhofplatz 2, 8049 Zürich
Tel. 043 311 58 81, www.höngger.ch
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Soziales

@KTIVI@ 
Kultur- und Bildungsprogramm der katholi-
schen Kirche Höngg, wie zum Beispiel An-
lässe, Ausflüge und Ferien.

Paul Ott, Katholisches Pfarramt Heilig Geist
Tel. 044 341 41 67, info@kathhoengg.ch
www.kathhoengg.ch

Computeria
Am Computer interessierte Seniorinnen 
und Senioren treffen sich zweimal im Mo-
nat am Nachmittag zu Workshops, Vorträ-
gen und Kaffeetreffs.

Werner Züst, Telefon 044 362 28 09,
www.computeria-zuerich.ch 

Wohn- und Tageszentrum
Heizenholz
Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendhei-
me. Betreutes und teilbetreutes Wohnen 
für Kinder und Jugendliche sowie für Frau-
en mit Kindern. Krippenbetrieb.

Gesamtleiterin Antoinette Haug,
Telefon 044 344 36 36, Fax 044 344 36 40
www.heizenholz.ch 

Kiwanis Club Höngg
Martin Schnider, Tel. P 077 408 86 00 
mschnider@dplanet.ch, www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg
Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).

Verwalterin Monika Schmidiger, 
Ackersteinstrasse 190, Telefon 044 341 51 20

Samariterverein Höngg
Wir bieten Ausbildung im Bereich Erste Hil-
fe, z.B. Nothilfekurs, BLS-AED, Notfälle bei 
Kleinkinder. Aktivmitglieder leisten nach 
Absprache Sanitätsdienst bei Veranstal-
tungen.

Präsidentin Heidi Morger, Telefon 044 341 28 72,
heidi.morger@samariter-zuerich-hoengg.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof
Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage 
mit Tieren und trotzdem in der Stadt.

Präsident: Urs Erni; Leitung: Nicolai Kern
Telefon 044 344 66 66 
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Verein Weltladen Höngg
. . .  ist eine Nonprofit-Organisation mit dem 
Ziel, fairen Handel und Verkauf von biolo-
gischen, regionalen und nachhaltig produ-
zierten Waren zu fördern. Er ist der Träger 
des «Canto Verde».
Limmattalstrasse 178, Telefon 044 341 03 01
www.weltladen-höngg.ch

Verein Wohnzentrum Frankental
Die Institution bietet Menschen mit einer 
geistigen und/oder körperlichen Beein-
trächtigung sowie Menschen mit Hirnver-
letzungen und/oder neurologischen Er-
krankungen ein Zuhause. Wir freuen uns 
über neue Mitglieder und freiwilliges En-
gagement.  

Ueli Zolliker, Institutionsleiter, Tel. 043 211 45 00
ueli.zolliker@frankental.ch oder allgemeine
Anfragen: wohnzentrum@frankental.ch
www.frankental.ch

IGAWB, Interessengemeinschaft 
Am Wasser/Breitenstein
Die IGAWB steht ein für nachhaltigen Le-
bens- und Wohnraum am Limmatufer.

Präsident: Martin Zahnd, Telefon 044 341 76 60
info@igawb.ch, www.igawb.ch

Soziales
Frauenverein Höngg
Mittagstisch für Schüler/innen – Bring- & 
Holtag für Kindersachen – Führungen für 
Frauen.

Administration Erika Wolf
info@frauenverein-hoengg.ch
www.frauenverein-hoengg.ch

Gemeinschaftszentrum  
Höngg/Rütihof
Das GZ Höngg/Rütihof ist für alle da: Kin-
der, Jugendliche, Erwachsene und Famili-
en; an der Limmattalstasse, im Rütihof, im 
Kasten und im Quartier.

Leitung Patrick Bolle, 
Lila Villa, Telefon 044 341 70 00,
Schüür, Telefon 044 342 91 05,
www.gz-zh.ch, gz-hoengg@gz-zh.ch

Hauserstiftung Höngg
Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen 
für Quartierbewohner, Ankündigung siehe 
Inserat im «Höngger». 

Romano Consoli, Institutionsleiter,
Telefon G 044 344 20 50
info@hauserstiftung.ch  

Sport
Armbrustschützen Höngg
Anfänger und Jugendliche ab zehn Jahren 
sind herzlich willkommen. Training: Diens-
tag und Mittwoch, Jugend Mittwoch. 

Präsident Peter de Zordi,  
Telefon 044 840 55 38
peter.dezordi@bluewin.ch, www.ashoengg.ch

Berg-Club Höngg
Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.

Präsident Ruedi Hässig, Telefon 044 750 18 24
www.bergclub-hoengg.ch

MTC Höngg Männer-Turnclub
Immer am Donnerstag von 20.15 bis 
21.45 Uhr, ausser in den Schulferien: 
Gymnastik, Korbball, Faustball.

Werner Herzog, Telefon P 044 341 14 04
Telefon G 044 439 10 57
werner.herzog@vtxmail.ch

Nautischer Club Zürich
Ausbildung im Umgang mit Weidlingen und 
Motorbooten auf Fluss und See. Mo und 
Do, Training ab 17.30 Uhr, Mädchen und 
Knaben ab zehn Jahren.

Präsident Ernst Müller, 
Telefon P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich
Wasserfahren, das heisst: Rudern und 
Stacheln mit Weidlingen und Booten. Al-
ter ab 10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 
20 Uhr.

Präsident Jean-Pierre Fehr, 
Handy 079 247 76 64
jpfehr@vtxmail.ch, www.psvz.ch 

Pro Senectute Höngg
Sport ab 60: Gym/Fit, Round-Dance,  
Aqua/Fit.

Gaby Hasler, 
Tel. 079 685 44 82, www.zh.pro-senectute.ch

Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).

Präsident Guido Bergmaier, Tel. 044 341 17 63, 
bergmaier.hoengg@bluewin.ch, 
www.rvhoengg.ch

Sport
Senioren-Turner Höngg
Jeweils Freitag von 9.00 bis 10.00 Uhr: Tur-
nen, Gymnastik, Fitness.

Albert Widmer, Telefon 044 341 21 65,  
max.habluetzel@swissonline.ch

Shintaido
ist eine einzigartige Kombination aus 
Kampfkunst und Gesundheitsübungen für 
Körper und Geist. Training im Kokoro-Do-
jo in Höngg (Mittwoch, 19 Uhr, Limmattal-
strasse 206).

Präsident Matthias Hobi, Tel. 079 568 21 72,
matthias.hobi@bluewin.ch
www.shintaido.ch

 SLRG Sektion Höngg –  
die Höngger Rettungsschwimmer
Kurse und Trainings für Rettungsschwim-
mer, Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, Kin-
der u. v. m. Rettungsschwimm-Einsätze.

Präsidentin Giovanna Gilli,  
Telefon 044 590 22 64,  
hoengg@slrg.ch, www.slrg-hoengg.ch

Sportverein Höngg
Fussballspielen bei den Juniorinnen und 
Junioren, Aktiven (2. Liga interregio, 3. und 
4. Liga), Frauen (3. Liga), Senioren 30+ 
oder Senioren 50+.

Präsident Martin Gubler,  
Telefon 079 647 84 10 
gubler.m@gmx.ch, www.svhoengg.ch

Sportfischer-Verein Höngg
Kontaktinfos: Aldo Mastai,
Tel. 044 720 07 08, aldo.mastai@bluewin.ch

Standschützen Höngg
Haben Sie Interesse am sportlichen 
Schies sen mit Gewehr oder Pistole in un-
serer Schiessanlage auf dem Höngger-
berg?

Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04
brugro@bluewin.ch
www.standschuetzen-hoengg.ch

Tennis-Club Höngg
Präsident Ferdinand Kuster,
Telefon 044 884 26 10
praesident@tchoengg.ch, www.tchoengg.ch

Tennis-Club Waidberg
Tennis auf der wunderschönen «Waid», für 
Jung und Alt, unbeschränkte Spielmöglich-
keiten für Einsteiger, Fortgeschrittene und 
Plauschspieler.

Präsidentin Maggie Vyskocil,  
Telefon 079 677 74 40
maggie.vyskocil@tcwaidberg.ch,
www.tcwaidberg.ch

Turnverein Höngg
Turnen für Frauen, Männer und Kinder.
Mach mit und bliib fit!
Präsident TVH: Robert Zwicky,  
rfzwicky@yahoo.uk, 044 750 29 14
Damen/Frauen: Carolin Hauer 
calli.hauer@googlemail.com, 076 237 80 90
Aktive: Marcel Pulfer,  
marcel.pulfer@gmail.com, 076 430 33 31
Männer: Arnold Capaul
arnold.capaul@gmx.ch, 079 471 79 36
Jugend: Martina Caseri:  
Martina.Caseri@meteoswiss.ch, 044 342 48 87
info@tvhoengg.ch, www.tvhoengg.ch  

Tischtennis-Club Höngg
Präsident Peter Sander,  
Tel. 043 311 56 06
ww.ttc-hoengg.ch, info@ttc-hoengg.ch   

Sport
Verein Volley Höngg
Neue Trainingszeiten: Mittwoch und Don-
nerstag von 20 bis 22 Uhr, in der Turnhalle 
Schulhaus Vogtsrain. 

Präsidentin Barbara Gubler, Tel. 044 341 49 86, 
praesidentin@volleyhoengg.ch,  
www.volleyhoengg.ch

vitaswiss/Volksgesundheit
Präsidentin Sylvia Brunner Reichen
Tel. 079 678 49 11, sbcwellness@gmx.net
www.vitaswiss.ch/sektionen/kanton-zuerich/
altstetten-hoengg-oe

Wasserfahrclub Hard
Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: Mi, 
18 bis 19.45 Uhr, Turnhalle Rütihof.

Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
msommerhalder@wfchard.ch, www.wfchard.ch

Parteien
CVP Zürich 10
Liberal-sozial für Zürich.

Präsident Marc Mathis, Kürbergstrasse 10
8049 Zürich, marc.mathis@isla.ch
www.cvp-zuerich10.ch

EVP Zürich 10
Christliche Werte, menschliche Politik

Präsidentin Claudia Rabelbauer,
Telefon 079 787 67 50, c.rabelbauer@gmx.ch 
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10
Freiheit, Gemeinsinn und Fortschritt.

Präsidentin Martina Zürcher,
praesidentin@fdp-zh10.ch
Telefon 078 773 25 49
www.fdp-zh10.ch

GLP Zürich Kreis 6 und 10
Verantwortung übernehmen, respektvoll 
leben und politisieren.

Präsident Lukas Rich
lukas.rich@gruenliberale.ch

Grüne Kreispartei 6/10
Ökologisch konsequent, sozial engagiert, 
wirtschaftlich nachhaltig, global solida-
risch

Co-Präsidium:
Roland Hurschler und Peter Schneider
kreis6-10@gruenezuerich.ch,  
www.gruenezuerich.ch/kreis6-10

SP Zürich 10
Denken und Handeln für ein lebenswertes
Höngg und ein weltoffenes Zürich.

Präsident Michael Kraft
info@sp10.ch, www.sp10.ch

SVP Zürich 10
Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent

Präsident Martin Bürlimann
Telefon 056 521 28 27
E-Mail: martin@buerlimann.ch

Gesellschaft
10er Club
Für die Unterstützung bürgerlich-liberaler 
Anliegen im Kreis 10.

Kontakt: Michael Stäheli 
Telefon 078 671 78 17
michael.staeheli@bluewin.ch

23. NOVEMBER 2017
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Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Montag bis Freitag

14.00−17.30 Uhr:
 kafi & zyt – 

Generationencafé im Sonnegg
C.-L. Kraft, SD 

Donnerstag, 23. November 
9.00 Kafi 50+ mit PfarrerIn 
 Sonnegg
9.00 Nähkurs am Morgen   

Atelier mit Kinderhüte, Sonnegg
 Kursleitung: Barbara Anliker  
 Anmeldung: atelier@refhoengg.ch
14.30 Ferien 60plus Rück- Vorschau Treffen
 Sonnegg, H. Lang, SD
17.30 Öffentliche Chorprobe für die 

Mitsing-Wienacht: Workshop Chor
 Kirchgemeindehaus

P. Aregger, Kantor und Team
19.00 Leder-Kurs 
 Atelier im Sonnegg
 Kursleitung:  Yvonne Muggler   
 Anmeldung: atelier@refhoengg.ch
20.00 Kirchenchor-Probe
 Kirchgemeindehaus
 P. Aregger, Kantor

Freitag, 24. November 
17.30 Friday Kitchen Club
 Pfarreizentrum Heilig Geist
18.30 Eltern-Kind-Werken
 Atelier im Sonnegg
 Kursleitung: Armando Rauch
 Anmeldung: atelier@refhoengg.ch

Samstag, 25. November 
9.30 Kiki-Fäscht mit Familienzmittag: 

«En Überraschig» für Kinder 
zwischen 4 und 8 Jahren 
Kirche
C.-L.Kraft , SD, Pfr. M. Fässler 
und Kiki-Team

Sonntag, 26. November 
10.00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
 Kirche, Chilekafi
 Pfr. M. Günthardt, R. Schmid, Organist
19.00 Kontemplative Exerzitien im Alltag
 Kirche
 Pfrn. Elke Rüegger  

Montag, 27. November 
19.30 Meditativer Kreistanz
 Pfarreizentrum Heilig Geist.
 Brigitta Biberstein
19.30 Glauben gestalten: Sozialethik
 Sonnegg
 B. Morf , SD, Anne-Lise Diserens

Dienstag, 28. November
14.30 Namibia!: Ein Bildvortrag 

von und mit Martin Zahnd
Kirchgemeindehaus
H. Lang, SD

16.30 Stunde des Gemüts
Alterswohnheim Riedhof
Patricia Lieber, SD

Mittwoch, 29. November 
14.00 Offener Jugendtreff
 Sonnegg
 L. Leonhard, R. Zollinger, Jugendarbeit

Donnerstag, 30. November 
9.00 Kafi 50+ mit PfarrerIn 
 Sonnegg
15 und 16.15: Kasperlitheater

 am Adventszauber 
 Sonnegg
 C.-L. Kraft, SD 
17–21 kafi & zyt am Adventszauber  

Sonnegg
mit Weihnachtsguetzli und 
Sortiment kafi & zyt

 C.-L. Kraft, SD 

 17.30 Öffentliche Chorprobe 
für die Mitsing-Wienacht 
Kirchgemeindehaus

 Peter Aregger, Kantor und Team
20.00 Kirchenchor-Probe

Kirchgemeindehaus
 Peter Aregger, Kantor

Freitag, 1. Dezember 
12.00 Mittagessen 60plus 

(zum letzten Mal!)
 Sonnegg
 Rosmarie Wydler

Samstag, 2. Dezember 
10.00 Fiire mit de Chliine
 Kirche
 Pfrn. A.-M. Müller, Manuela Bosshart

Sonntag, 3. Dezember, 1. Advent
17.00 Liturgische Abendfeier 
 Kirche
 Pfr. M. Günthardt, P. Aregger, Kantor
19.00 Kontemplative Exerzitien im Alltag

Kirche
Pfrn. Elke Rüegger 

Montag, 4. Dezember 
14.15 Gesprächsnachmittage 

der Witwengruppe
 Sonnegg
 H. Lang, SD
 19.00 WulleTräff in der Lounge

Sonnegg
 M. Homs 
19.30 Kontemplation 
 Kirche
 Lilly Mettler

Dienstag, 5. Dezember 
9.00 Ökumenischer Adventszmorge
 Pfarreizentrum Heilig Geist
 P. Föry, Pastoralassistentin
18.30 Nähkurs am Abend
 Atelierkurs im Sonnegg
 Sonnegg
19.30 Unterwegs zur Krippe – Abendbesinnung 
 Kirche
 Pfr. M. Fässler 

Mittwoch, 6. Dezember 
10.00 Andacht  

Altersheim Hauserstiftung
 Pfr.  M. Reuter 
14.00 Offener Jugendtreff
 Sonnegg
 L. Leonhard, R. Zollinger, 

Jugendarbeit
14.00 Kiki-Träff mit em Samichlaus
14-14.30 Uhr: Auffangzeit
15.45 Samichlauszvieri

Anmeldung bis 5. Dezember:
Telefon 076 576 55 52

16.30 Round Dance 60 plus am Nachmittag
 Kirchgemeindehaus
 Silvia Siegfried
20.00 Advent feiern: zwischenHALT
 Kirche

zwischenHALT-Team und Musikgruppe

Donnerstag, 7. Dezember
9.00 Kafi 50+ mit PfarrerIn 
 Sonnegg
10.00 Frauen lesen die Bibel

Sonnegg
Pfrn.  A.-M. Müller 

20.00 Kirchenchor-Probe
 Kirchgemeindehaus
 P. Aregger, Kantor

Freitag, 8. Dezember 
14.00 Erzählcafé 
 Sonnegg
 G. Bregenzer, SD
18.30 Spirit
 Kirche
 Pfr. M. Günthardt

Adventsbazar
2. und 3. Dezember 2017

Samstag, 2.12. 12.00 Uhr – 20.00 Uhr 
 

Adventsgestecke Konfitüren Geschenkartikel Guetzli Mittagsmenü 
gegen Abend Racletteplausch Kerzenziehen: 13–18 Uhr “Märchentor“   

 

Sonntag, 3.12. um 10.00 Uhr Gottesdienst  
zum Projekt „Hoffnungsbaum – Nariño“ 
 

Verkauf Bazarartikel Kerzenziehen: 11–14 Uhr  Feines Mittagsmenü 
und Raclette bis 14 Uhr Kuchenbuffet 14 Uhr: Familienkonzert mit 
„Schtärneföifi“, danach Hotdogs “Märchentor – öffne dich!“ 
 

Der Adventsbazar schliesst seine Türen um 16.30 Uhr 
 
 
 

Der Erlös des gesamten Bazarwochenendes geht an das Hilfsprojekt 
„Hoffnungsbaum“ von Emma Arnold in Nariño, Kolumbien (Schule 
mit 1‘000 Kindern, Betreuung und Behandlung der Kranken, Arbeitsmöglich-
keiten in Gewerbe und Landwirtschaft)  

2. und 3

hr

Samstag, 9. Dezember 
19.00 Unterwegs zur Krippe – Abendbesinnung 

Kirche
 Pfrn. A.-M. Müller

Sonntag, 10. Dezember, 2. Advent
10.00 Gottesdienst klassisch!

mit Begrüssung der neuen 
Sozialdiakonin Silvia Nigg Morger

 Kirche
 Chilekafi, Kinderhüte 
 Pfr. M. Reuter 
17.00 Offenes Singen im Advent

Kirche
mit dem Kirchenchor Höngg, Ensemble 
Aceras, Robert Schmid, Orgel 

 Peter Aregger, Kantor
19.00 Kontemplative Exerzitien im Alltag
 Kirche
 Pfrn. E. Rüegger 

Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Donnerstag, 23. November

9.00 Eucharistiefeier

Freitag, 24. November
10.30 Ökumenischer Gottesdienst 

im Pflegezentrum Bombach
17.30 Friday Kitchen Club (5. bis 9. Klasse)

Samstag, 25. November
10.00 Eltern-Kind-Feier (ELKI) in der Kirche 

(anschliessend Guetzli backen)
18.00 Eucharistiefeier
21.00 Jufo-Bar, Treffpunkt 

für Jugendliche ab 16 Jahren

Sonntag, 26. November
10.00 Eucharistiefeier mit Gospelsingers
 Kollekte: HIV-Aids-Seelsorge

Montag, 27. November
19.30 Meditativer Kreistanz in der Kirche

Dienstag, 28. November
18.00 kein Abendgottesdienst
18.00 Versöhnungsfeier 5. bis 7. Klasse, 

offen für alle Pfarreimitglieder

Mittwoch, 29. November
10.30 Eucharistiefeier 
 im Tertianum Im Brühl

Donnerstag, 30. November
9.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 2. Dezember
13.00 grosser Adventsbazar im Pfarreizentrum 

bis 18.00 Uhr
18.00 Bazar-Gottesdienst

Sonntag, 3. Dezember
Mit Kinderhütedienst

10.00 Gottesdienst zum Bazarprojekt Nariño 
(Emmi Arnold), mit Cantata Nova, 
anschliessend Adventsbazar 
im Pfarreizentrum bis 14 Uhr

 Kollekte: Hoffnungsbaum «Narino»
14.00 Familienkonzert mit der Band 

«Schtärnefoifi» in der Kirche

Montag, 4. Dezember
19.30 Kontemplation in der ref. Kirche

Dienstag, 5. Dezember
9.00 Adventszmorge im Pfarreizentrum 
10.00 Eucharistiefeier 

im Alterswohnheim Riedhof
18.00 «Solemnitas» feierlicher GD 

mit anschl. Teilete

Mittwoch, 6. Dezember
10.00 Ökum. Andacht in der Hauserstiftung
17.00 Einzug St. Nikolaus mit Kinderchor 

Cantata Seconda/Canterini

Donnerstag, 7. Dezember
6.30 Rorate mit anschliessendem Zmorge
14.00 @KTIVI@-Spiel- und 

Begegnungsnachmittag
15.00 Gottesdienst mit Krankensalbung, 

anschliessend Kaffee und Brötli

Freitag, 8. Dezember
10.30 Ökumenischer Gottesdienst 

im Pflegezentrum Bombach

Samstag, 9. Dezember
18.00 Eucharistiefeier
20.15 Konzert des Musikvereins Höngg 

in der Kirche

Sonntag, 10. Dezember
10.00 Eucharistiefeier, Adventsgottesdienst 

mit anschl. Matinée in der Kirche, 
mit Cantata Nova

 Kollekte: Berufsbildungsprojekt 
Myanmar, Burma
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               Einzug des St. Nikolaus 
 Wir heissen unseren St. Nikolaus ganz herzlich  
 willkommen und begrüssen ihn am 

 

Mittwoch, 6. Dezember um 17.00 Uhr 
In der Kath. Kirche Heilig Geist Höngg 
Mit dem Kinderchor 
 

Zu diesem schönen Brauch laden wir besonders  
Familien mit Kindern herzlich ein, unabhängig ihrer  
Konfession. Jedes Kind erhält eine feine Überraschung.  

Lassen Sie sich verzaubern und stimmen Sie sich mit Ihren Kindern auf 
die Adventszeit ein! 

Röm. kath. Kirchgemeinde Hl. Geist, Limmattalstr. 146, 8049 Zürich Höngg 

       

Ökumenischer Advents-Zmorge 
Dienstag, 5. Dezember, um 9.00 Uhr 

im kath. Pfarreizentrum Heilig Geist, Limmattalstrasse 146 

  
 

  
 

 
 
 
 

Wir laden Sie herzlich ein, auf dem Weg innezuhalten.  
Der Zmorge und eine weihnächtliche Geschichte sind parat. 

 

Wir freuen uns auf Sie: Elisabeth Albers und Pia Föry 

 

 Unterwegs… 
 

 … als Einzelne… 
 

                            … und als ganze Völker… 

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist Höngg  8049 Zürich, 16. November 2017

 Riedhofweg 4

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen, die man sehr lang getragen hat, 
das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache.
Hermann Hesse

Schmerzerfüllt nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann,
unserem Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Onkel und 
Freund

Werner Sommerhalder-Widmer
                  1. Dezember 1933 – 16. November 2017

Wir trauern und vermissen ihn sehr und behalten viele schöne
Erinnerungen in unseren Herzen.

 In tiefer Trauer:
 Annemarie Sommerhalder-Widmer
 Ruth Sommerhalder
 Martin und Gabriele Sommerhalder-Beer
        mit Timo und Glen
 Heidi Sommerhalder und Bärbel Lütkemeyer
 Dora Sommerhalder

Urnenbeisetzung im engsten Familenkreis.

Abdankung Montag, 27. November 2017, 14.45 Uhr in der  
reformierten Kirche, 8049 Zürich-Höngg.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man bitte der 
Aphasie Selbsthilfegruppe Zürich, PK 80-60368-8, 
Vermerk «Gedenken Werner Sommerhalder».

Musikalische Reise mit Jan Van der Roost
Mit grossen Schritten rückt der 
Winter näher und mit ihm auch die 
traditionellen Konzerte in der Kir-
che, einer der Höhepunkte des 
Musikjahres des Musikvereins 
Zürich-Höngg. 

Die diesjährigen Konzerte wird 

der Musikverein jedoch nicht al-

leine bestreiten, denn er konnte 

sich die Unterstützung eines alt-

bekannten Freundes zusichern. Er 

hat die Ehre, den renommierten 

Komponisten Jan Van der Roost 

als Gastdirigenten in der Limmat-

stadt zu begrüssen. Bereits zum 

dritten Mal übernimmt der belgi-

sche Komponist und Dirigent den 

Dirigierstab von Bernhard Meier. 

Zusammen mit ihm wird Jan Van 

der Roost das rund 70-köpfi ge Or-

chester durch ein vielfältiges Kon-

zertprogramm führen, welches 

die unterschiedlichen Tonspra-

chen und Formen seiner Kompo-

sitionen aufzeigt. 

Alle sind herzlich eingeladen auf 

eine Reise durch seine Komposi-

tionen. Alle Werke stammen aus 

der Feder des belgischen Maes-

tros. Wie kam die Zusammenar-

beit mit dem anerkannten Kom-

ponisten überhaupt zustande? 

«Alles begann mit einer fehlen-

den Harfenstimme», so Peter 

Bräm, ehemaliges Mitglied der 

Musikkommission. Die «Höng-

germusik» erlaubte sich, direkt 

bei Jan Van der Roost anzufra-

gen und dieser stellte in seiner 

unkomplizierten Art sofort eine 

Kopie der handgeschriebenen 

Harfenstimme zur Verfügung. Es 

entstand ein reger Austausch. In 

der Folge konnte der Musikverein 

Zürich-Höngg Jan Van der Roost 

als Gastdirigenten anlässlich sei-

nes 125-Jahre-Jubiläums im Jahr 

2006 gewinnen. 

Positives Erlebnis ruft nach
Wiederholung
Das gemeinsame Konzert war so-

wohl für die «Hönggermusik» als 

auch für den international renom-

mierten Musiker ein sehr positives 

Erlebnis, so dass entschieden wur-

de, dieses Projekt zu wiederholen. 

Im Jahr 2011 durfte der Musikver-

ein Zürich-Höngg Jan Van der 

Roost erneut in seiner Mitte be-

grüssen und auch in diesem Jahr 

freut sich der Musikverein ausser-

ordentlich, den Maestro wieder 

willkommen zu heissen. (e)    ”

Der Musikverein Zürich-Höngg spielt 
am Samstag, 9. Dezember, um 20.15 
Uhr und am Sonntag, 10. Dezember, 
um 16 Uhr in der katholischen Kirche 
Heilig Geist in Höngg. Die Türöffnung ist 
jeweils 30 Minuten vor Konzertbeginn. 
Beide Konzerte sind öffentlich und mit 
freiem Eintritt (Kollekte). Im Anschluss 
an die Konzerte sind alle herzlich 
eingeladen, den Abend bei einem 
Apéro ausklingen zu lassen. 
Weitere Informationen unter 
www.hoenggermusik.ch und 
www.facebook.com/hoenggermusik.

Kommentieren Sie alle Artikel  
online auf www.hoengger.ch
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Der nächste «Höngger» 
erscheint am Donnerstag, 
7. Dezember.

Redaktionsschluss: 

Montag, 4. Dezember, 9 Uhr

Annahmeschluss Inserate: 

Dienstag, 5. Dezember, 10 Uhr

26. NOVEMBER 2017
3. DEZEMBER 2017  

10 – 18 UHR

SONNTAGS 
VERKAUF

Umfrage

 Mir hat der 
«Höngger» 
dieses Jahr gut 
gefallen. Ich 
lese ihn gerne 
und informiere 
mich dabei, 
was in meinem 
Quartier so 
passiert, wer 
Geburtstag hat 
und welche 

Aktivitäten angeboten werden, 
selbst wenn ich nicht mehr so viele 
Angebote wahrnehmen kann. 
Auch die Fokusthemen interes-
sieren mich. Dass der «Höngger» 
nur noch alle zwei Wochen 
erscheint, stört mich überhaupt 
nicht.

Ich begrüsse es 
sehr, dass wir 
hier in Höngg 
eine Quartier-
zeitung haben, 
das gibt mir ein 
wenig das 
Gefühl, in 
einem Dorf 
innerhalb der 
Stadt zu 
wohnen. 

Meiner Meinung nach ist die 
Zeitung durch den Zweiwochen-
Rhythmus und die Fokusthemen 
gehaltvoller geworden. Ausserdem 
schätze ich es, dass nun alle drei 
Monate der «Wipkinger» 
zusammen mit dem «Höngger» 
erscheint, dadurch erfährt man, 
was im Nachbarquartier läuft.

Mir gefällt der 
«Höngger» 
generell gut, ich 
kenne die 
Zeitung schon 
seit meiner 
Kindheit. Für 
mich ist der 
«Höngger» eine 
typische 
Wochenend-
lektüre, die 

mich darüber informiert, welche 
Aktivitäten hier stattfi nden. Ich 
lese die Zeitung nicht jedes Mal, 
wenn sie erscheint, aber doch 
mehrmals pro Monat. Die 
Fokusthemen fi nde ich sinnvoll, je 
nach Interesse setze ich mich mal 
mehr, mal weniger mit ihnen 
auseinander. 

   Umfrage: Dagmar Schräder

Erika 
Pochon

Karin 
Imhof 

Tim 
Trümpler

Wie hat Ihnen 
der «Höngger» 

dieses Jahr 
gefallen?

Diskussion um «Ensemble»-Visualisierung
Um die Frage, ob und wie die geplan-
ten Hochhäuser des Hardturmstadi-
on-Projektes «Ensemble» visualisiert 
werden, um zu erkennen, wie sie von 
Höngg aus wahrgenommen werden, 
tobt ein Argumentationskampf. 

   Fredy Haffner

Begonnen hatte alles mit einer 

Fotomontage des «Komitees ge-

gen den Höhenwahn», die dem 

«Höngger» nach dem Redaktions-

schluss für die Ausgabe vom 9. 

November zugesandt worden war. 

Der «Höngger» sandte die Foto-

montage daraufhin mit der Bitte 

um Prüfung der HRS Real Estate 

AG zu. Die HRS zeichnete ihre bei-

den Hochhäuser auf dem gleichen 

Bild ein – und diese waren weni-

ger hoch und anders positioniert 

als vom «Komitee gegen den Hö-

henwahn» dargestellt. Zudem mo-

nierte die HRS, dass das verwen-

dete Grundlagenfoto einen heran-

gezoomten Ausschnitt zeige, die 

Häuser farblich falsch darstelle, 

einen völlig unnatürlichen Blick-

winkel habe und ergo eine ver-

zerrte Wirklichkeit darstelle. Die 

HRS selbst hatte bereits zu einem 

früheren Zeitpunkt vom fast iden-

tischen Standpunkt aus ihrerseits 

eine Visualisierung erstellt, die ei-

nen weiteren Blickwinkel umfasst, 

der gemäss HRS dem natürlichen 

entspricht. Das «Komitee gegen 

den Höhenwahn» ist anderer An-

sicht, dieser Blickwinkel sei zu 

gross und zudem seien das Bild 

und die einkopierten Häuser auf-

gehellt und der Alpenkranz sei 

am Horizont kaum zu erkennen 

– doch um diese Aussicht gehe 

es ja gerade. Worauf die HRS ein-

wandte, dass das eine der beiden 

Häuser eben tatsächlich heller sei 

als das andere und was die Sicht 

auf die Alpen angehe, so hätte 

man diese durchaus zeigen kön-

nen, denn so wäre klar ersicht-

lich, dass sie selbst von diesem 

Standort aus noch überwiegend 

sichtbar seien.

Der «Höngger», der Unabhängig-

keit und den Fakten verpfl ichtet, 

erwägte, sich aus dieser verzwick-

ten Diskussion rauszuhalten und 

weder die Visualisierung der ei-

nen noch der anderen Partei aus 

diesem Blickwinkel zu drucken. 

Letztlich obsiegte aber die trans-

parente Variante, beide Visualisie-

rungen zu drucken und deren Be-

urteilung der Leserschaft zu über-

lassen. Was hiermit geschieht.   ”

Die Visualisierung der HRS Immobili-
en AG.  (zvg)

Die Visualisierung des «Komitees gegen den Höhenwahn».  (zvg)

DIE LETZTE

Die nächste Grossauflage «Höngger» und «Wipkinger» 
erscheint am Donnerstag, 14. Dezember.
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